Published and distributed under 
permit No. 176, authorized by the 
Act of Det. 6. 1917, on file at 
ths Post Office of Chleago, 1. 

By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 
III 


— — — — — — 
— — — — — — — — 


2 Ceuts 


Was Polen behauptet, 

Difenfive der Bolichewiiten zwiichen 

Tünn und Rripet angchlich zum Still: 
ſtand gebracht. 


Warſchau, 1. Juni. Laut einem 
heute veröffentlichten amtlichen Be— 
richt iſt die Offenſive der Bolſchewi⸗ 
ſien zwiſchen der Düng und dem Pri— 
pet Fluß, die am 14. Mai einſetzte, 
völlig zum Stillſtand gebracht wor 
Will mit dem König von England nur | den. 

zuiommenfommen, wenn biefe Tat: | „Die Hauptangriffe der Bolſchewi⸗ 
Sache Öffentlich befanntgegeben wird. | ten erfolgten an der Polotsk, Mebo- | 
— Frankreich ift angehlich nenen Mn: |fie Molodechno Bahn entlang, jotvie | 
terhandfungen mit Somwjet-Ruiland. |an der Berefina entlang gegen Minst | 
zu. Mie aus aufaefangenen Armee- 
befehlen hervorgeh., hatten die DBol- 

Paris, Juni. Wie der Lon—- ſchewiſten beabſichtigt, am 23. Mai 
doner Korreſpondent des „Excelſior“ die Molodechno-Minsk Bahnlinie zu 
meldet, ſoll der ruſſiſche Handels- beſetzen. 
miniſter Kraſſin dem Premier-- In der Gegend von Wolodarki 
minifter Llond George mitgeteilt ha | wurde durch einen Vorſtoß einer un— 
ven, dab die Wiederaufnahme der |ferer Schwadronen die feindliche Ka= 
Handelsbeziehungen zwiſchen Eng- vallerie mit ſchweren Verluſten zu— 
and und Sowjet-Rußland erſt er- rückgewörfen und die Folge war, daß 
folgen tönne, nachdem da3 Nuss eine Kavalleriebrigade der Budienny 
fuhrverbot mit Bezug auf Rubland | Armee mit ihren Pferden zu uns 
oufaehobsn und der Friedensſchluß überging.“ 
erfolgt ſei. | Am 27. Mat baben die Polen bie | 
vaffin Gcheimnisfrämere: | Linie an der Berefina bejett und am 
nichts wilien, 130. Mat waren Gegenangriffe auf 
1. Juni. die Stellungen der Boljcheiviften im | 
anaen“ yeifchen dem Buringharı- | Pleffenicz Abfchnitt erfolgreich. Wei | 


4 
PKalais 


— — — — 


Stellt Bedingungen. 


Was der bolſchewiſtiſche Handels— 
miniſter von Lloyd George 
verlangt haben ſoll. 


Kraffin iſt gegen Geheimtuerei. 


2 


wie 


mill non 


London „Unterhand 


Chicago, Mittwoch, den 


Programm entworfen, 


Nede des zeitweiligen Vorjisenden 
am Dienstag dbormittan. 


Nominationäreden Donnerstag. 


sin . 3 2 pi * 
Verteilung der Eintrittskarten. — Ver⸗ ſete von 


handlunßgen über Die beanitandeten 
Delegaten ſchreiten nur langſam vor— 
wärts. — Ein Sieg Johnſons. 


Vorſitzender Hays von der repu— 
blikaniſchen nationalen Parteileitung 
hat heute morgen das allgemeine 
Programm für den Konvent bekannt 
gegeben: 

Hays wird am Dienstag den 
Konvent zur Ordnung rufen, und 
nach einem von Paſtor Charles E. 
Woodcock von Louisville (dem 
Episcopal-Biſchof von Kentucky) ge— 
ſprochenen Gebet wird der vorläufige 
Vorſitzende, Senator Lodge, ſein 
Amt antreten. Nachdem dieſer ſeine 
„Keynote“Anſprache gehalten hat, 
werden die verſchiedenen Ausſchüſſe 
bekannt gegeben werden, und der 
Konvent wird ſich dann wahrſchein— 
lich bis Mittwoch vertagen, um den 
Ausſchüſſen Gelegenheit zu geben, 


< 


iniiter Kraffin endeten damit, da | mehrere hundert Gefangene und er: ihre Arbeiten vorzubereiten. ä 
wraffin eine Einladung nad) Lem | beuteten eine Anzabl Maicbinen: , ‚ Mittmochmorgen werben zuerit 
Schlor ablehnte. Der Hofmarſchall gewehre. * Berichte EEE zu 
net Bönins f : ralfin enommen werben, tworaufhin man 
ves Könias ſprach bei Kraſſin vor Wiener vbittet m er 
und Tub ihn formell zu einem Be (Nich organifieren und bie Regeln fo- 
Such beim Könia ein. Der rufiiiche — wie die Geſchäftsordnung beſtimmen 
Handelsminiſter nahm die sun Beamte wird. Dir permanente Vorſitzende 
odung unter der Bedingung ar, daß Und Angeſtellte der Wiener Handels- wird dann den organiſierten Kon- 
die Tatlache Beſuchs beim tammer haben die Dandelsfammer | vent üb:rnehmeit. | 
önia öffentlich bekgunt gegeben der Vereinigten Staaten dringend Es wird allgemein angenommen, 
vürde. Der König ließ ihm mit— um die Ueberſendung von Lebens- daß am Donnerstagmorgen die Ro: | 
teilen, Der Befuch müfſe aeheim blei⸗ mitteln orſucht, mit der Verſicherung, minationsreden beginnen werden.“ 
ben. worauf Araffin eriwiderte: |dah fie tatiächtich hunger. Ameri-| Freitag oder Camdtag wird abge- 
„Unter den Umſtänden lehne ich die taniſche Geſchäftsintereſſen bringen ſtimmt werden, auch wird man einem 
Sinladung ab.“ ouf Grund dieſes Geſuchs einen |diefer Sage die Prinztpienerflärung 
in8 Die Zeitungen über die Grigige | NONdS don $12,500 aut, 1m mit annehmen. 3 —4 
Kraſſins berichten. dieſem Geld Lebensmittelanweiſun⸗ Die Neuorganiſierung der _; 
N un 21 9 arn Saytrıı um | { teilei i * 
Obſchon keine Einzelheiten über FEN au fauten, Deren Nebermittfung ] II 27 —— wird nach Ver | 
Miffion des bolfcereiftij. u, nad Wien durch die amerikaniſche tagung des Konvent dor fich gehen. 
— —— — folgen wird. . Nächſten Montag werden die ver— 
dandelsminiſters Kraſſin ———— — —— 
ub: effisiell in bie Seftentlüchleit| Yarıt & Sir der ‚Hiedenen Staats » Delegationen 
} ıD ın I a I ) 01 — 
= ne röffentfichen. bie Seituns | Sandelsfammier —— Sitzungen abhalten und ihre Ver— 
a = Ehe bie Griolee 22 oe Bungee u pe —* treier für die Parteileitung ernennen, 
———— aan en e ſoweit ſoweit fie dies nicht ſchon vor⸗ 
Kraſſin ſoweit erzielt hat. Die Lage in Wien eine verzwerfelle. her beſorgt haben 
Nachricht Findet allgemein Glauben, | — —2 ee. 
daß er die Erlaubnis erhalten bat „Tarmärts“ über die deutſchen Diplo— Tie Eintrittsfarten. 
daß e Erlaubnis erhalten bat, | * | ’ — 
hier ein ruſſiſches Handelsbureau zu maten in Mexilo entrüſtet. Die Verteilung der Eintritte 
33 a * tarten zum Konvent wird am Sams- 
eröffnen, und einige Zeitungen be-⸗ Berlin, 19. Nai. Das Organ der ittaa beai p a 
ichten jogar, daß er bereit3 die nö- ! Wehrheit3-Sozialdemofraten „Vor: en > Er un E70 he r en | 
aen Lofalitäten gemietet habe, aber wärts“ behauptet, „die Reaftionären re Hotel en en Ser = 
3 wird nicht gefagt, mo. und Monardjiften in unferem biploz |}, ® "der ihre Sintrittef * 
Dieſes Bureau wird mit der Be— matiſchen Dienſt tun ihr Möglichſtes, — a ne] 
irdbe für Ueberfeehandel, einem um den Ausmerzungsprozek der Ele: | rafi h — An | 
weig des Handbelämimnilteriums umd | y,ente, die nicht lonal zur Regierung | 1; atted h x —— Partei⸗ 
Bun Bennett aufm Er e 2 rn I alten. ) 
it dem Auswörtigen zen sam“ Halten, zu Schanden zu machen.” Die | en ec: * Ms en ge | 
mentpirten, pie bie „Datln Neiws“ | Yeitung veröffentlichte kürzlich einen). nn engen, | 
meldet. Mideren Berichten zufolge |arisr unse Onrepi : madt erben, bie für die Sandis | 
— EN zqzuſoige Brief eines Korreipondenten aus DET | nnten für ehemalige Mitglieder ber 
* I EG . 2: | , « l 
wird es fich jebod nur um einen Stadt Merito, in welchem verſichert | 
Warenaustaufch handeln, mobeiRup- 


. ı Barteileitung, für Nuslandävertreter 

|murde, die dortiae beutiche Kolonie | ee — * 
ind für Getreide, Oel, Bauholz un RE befondere Gäſte zurückgelegt 
Flachs engliſche Eiſenbahnwaggons, 


und dem Sowjet-Handels- dieſer Gelegenheit machten die Polen 


Handelskammer 
um Hilfe. 
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Fin Waſdington, 2. 


feines 


Alaı 


DI 
Nachrichten 
der 


n 
m 
ci 
= 

* 
en it 


Abendp 


9 


und zugunlten von Cohen enticie- 
den, indem Ernit Kung, ein Mn- 
bänger Cohens® und jet beigeord- 
neter Delegat von Louiſiana, als 
Mitglied der staatlihen Partei— 
leitung anerfannt wurde. Qabits 
Partei hatte auch heute morgen 
feinen Erfolg mit ihren MAraumen- 
|ten, Cohen, Emil Kung, Dr. D. 4. 
| Lines und B.V. VBaranco und deren 
| Stellvertreter werden als Peigeord- 
Louiſina dem Konvent bei 


I 


wohnen. | 

Sie neigen nicht gei&hloffen einer 
beitimmten Faktion zu, jonbern find 
teilmeife Wood» und teilweife Lot- 
den=Anhänger. 

Mit diefer Entfcheidung hat bie 
nationale Parteileitung fih au um 
eine fnifflihe Frage herumgebrüdt, 
ob nämlich Frauen als beigeorbnete 
Delegatinnen (nicht Stellvertreterin- 
nen) eine Stimme im kommenden 
Konvent haben follen. Zu der fon- 
teftierenden Partei gehörte nämlich 
Frau Clarence S. Hebert von New 
DOrleand. E3 würde bied ein Präze- 
denzfall geweſen ſein. 
| Georgia, 
| Ungewöhnlic) große Schivierigfei- 
Iten bereitet der Konteft in Georgia. 
Gegenüber ftehen jih die „ſchwar— 
!zen” Delegaten, betannt als Lincoln 
Sohnfon-Gruppe, und die „meihen“, 
|die og. Roscoe-Pidett-Gruppe. Eine 


| Unmenge Beweismaterial wurde ge— 


ſtern nachmittag vorgebracht, ſodaß 
geſtern abend ein Unterausſchuß er— 
nannt wurde, um Klarheit in die 
Sache zu bringen. Nachdem dieſer 


Unterausſchuß die koſtbaren Nacht- 


ſtunden mit Arbeiten verbracht hatte, 


berichtete er zwar heute morgen, aber 
der Bericht war noch derart verwirrt, 


daß ein neuer Unterausſchuß ernannt 
wurde, um eine nochmalige Prüfung 
dieſes letzten Berichts vorzunehmen. 
Aus dem Bericht iſt, kurz zuſammen— 
gefaßt, zu erſehen, daß der Vorſitzen— 
de der ſtaatlichen republikaniſchen 
Parteileitung von Georgia einen 
Staatskonvent einberufen hatte, und 
der Sekretär der Parteileitung, der 


mit dem Vorſitzenden auf Kriegsfuß 


ſtand, einen zweiten. 

Der erſtere Konvent fand in einem 
Hotel ſtatt, in das kein Neger Einlaß 
findet, und der letztere im Staats— 
tapitol. Zu dieſem fanden ſich na— 
türlich die Neger ein, die Lincoln 


dem Verhör in Waſhington heraus— 
ſtellte, aus dem Lowdenſchen Kam— 
pagnefonds 89000 erhalten hatte. 
Die Pickett-Gruppe hatte, wie aus— 


geſagt wurde, vom Woodſchen Fond] 


$7500 für Rampaanezivede befom= 
men. 
Sangiame Kortichritte. 

Die Erlediaung der Stonteite macht 
unerwartet lanalame Fortjchritte, 
und allem Anfchein nach wird Die 
Partetleitung an jedem Abend in bie- 


fer Woche „Ueberzeit“ zu arbeiten ba= | 
ben, um ben Kalender bi? Sonntag 


ubern zu fönnen. 


2. uni 1920. 


| 
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et 


pet 


* 
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— % 5 1llhr Ansgabe, 


sprang again nenn ng men nn — 


Widerruf der Ariegsgejehe, | Trübe Ausfichten. | GHeftändiger Mörder. 


| — 
Haus - Juftizausfchnk befürwortet Ausſichten 
ihn einftimmin. 


für  Paumtwollernte | Franf Campione, welcher den wil- 
ihlehter denn je zuvor. den Diann ipielte, Führt Masfe fallen 


— — | 
| — 


Abſtimmung | 


für Samstag ge: Saatenitand nur 62,4 Prozent. | „Iqch Feucrie den Shuf; ab. ’’ 


planı. 


| 
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Ausgenommen werden nur das Lever— 

| Nahrungsmittelfontrollgeich und das 
Geſetz, welches SHandeläbeziehungen 
zum Feinde verbietet. 


Ackerbaudepartement gibt bekannt, daß 
dieſes der niedrigſte Stand iſt, der je 
zu verzeichnen geweſen. — Ungünſtige 
Witterungsverhältniſſe in erſter Linie 
verantwortlich. — „Weevil“ hat auch 
großen Schaden angerichtet, 


Sein Geſtändnis läßt auch keinen Zwei— 
fel mebr an der Schuld ſeiner Genoſ— 
ſen auflommen. — Louis Lichtenſteins 
Ermordung ſoll geſühnt werden. 


Frank Campione, der am Sams— 
tag von Richter Hebel mit Nick Viana 
und Thomas Errico zum Tode ver— 
urteilt wurde und bisher mit vielem 
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Wafhington, 2, Zuni. Das Haus- 
Suftiztomite bejchloß heute einftim- 
mig, eine Refolution empfehlend dem |baudepartement gab heute befannt, 
Haufe zu unterbreiten, durch welche daß am 25. Mai ber Stand ber Geſchid den wilden Mann in der 
eine Aufhebung ſämtlicher Kriegs- Baumwollſaat ſich auf 62,4 eines Hoffnung ſpielte, dadurch ſein Leben 
geſetze verfügt wird. Ausgenommen normalen Staatenſtandes belief und retien zu können, hat nun die Maske 
ſind nur das Lever Geſetz, das Ge- daß dieſes der niedrigſte Stand ſeit fallen laſſen. Jetzt, da er ſich be— 
ſetz, das Handelsbeziehungen zum fünfzig Jahren ſei. wußt, daß es kein Entrinnen mehr 
Feinde unterſagt und das Geſetz Der bisherige niedrigſte Stand für ihn gibt, daß er mit ſeinen beiden 
gegen Preistreibereien mit Bezug auf war am 25. Mai 1917 mit 69,5 Kumpanen die Ermordung Albert 
Wohnungsmieten im Diſtrikt von Vrozent zu verzeichnen geweſen und Kubalanzas am Galgen büßen muß, 
Columbia. im verfloſſenen Jahr belief ſich der hat er ſeinem ſchuldbeladenen Ge— 

Vorſitzer Volſtead teilte dem Aus- Stand um diefe Zeit auf 75,6 Proz. wiſſen durch ein Geſtändnis Erleich— 
ſchuß mit, er würde den Verſuch ma-⸗ „In allen Baumwollſtagten ſteht, terung zu verſchaffen verſucht, und 
chen, die Annahme der Reſolution im laut den eingelaufenen Berichten,“ geſtanden, daß er es war, der am 15. 
Hauſe vor der Vertagung am Sams- ſagt das Ackerbaudepartement in ſei- November 
tag durchzuſetzen. Er will, wie er her Ankündigung, „die Baumwolle 4422 W. 63. Straße Kubalanza er— 
hinzufügie, verſuchen, eine Aufhebung ſchlecht und die Saiſon iſt um vier ſchoß, als er ſich ſeiner Beraubung 


Waſhington, 2. Juni. Das Acker— 


in der Billardhalle Nr. | 


der Geſchäftsregeln durchzuſetzen, da— 
mit dann die Debatte über die Reſo— 
lution auf nur 40 Minuten beſchränkt 
ſein würde. 

Aber Herr Palmer! 
Generalanwalt ſoll ſein Amt mißbraucht 
haben, um einen Neffen vor Kriegs— 
dienſt zu bewahren. 


daſhington, 2. Juni. Repräſen— 
tant Maſon von Illinois behauptet, 
Generalanwalt Palmer und General— 
Einwanderungskommiſſär Caminetti 
hätten ihre Aemter mißbraucht, um 
J. Kemp Bartlett jr. einen Neffen 
des Generalanwalts, von der Kriegs— 
'cu&hebung zu befreien. 

| Diefe Anihuldigungen Maions 
‚find in einem Schreiben enthalten, 
das er an den Reprajentanten Gamp- 
'bell von Kanfas, den Vorjiter des 
Ausſchuſſes für Geſchäftsregeln, ge— 
ſandt hat und dem photographiſche 


minettis und Palmers, die ſich auf 
den Fall beziehen, beiliegen. 
Laut dieſen Vervielfältigungen hat 
Caminetti ein Zertifikat unterzeich— 
net, in welchem er den jungen Bart⸗ 
lett für unabkommlich erklärte, nach— 
dem der Chef des Einwanderungs— 
bureaus in Hot Springs, der direkte 
Vorgeſetzte Bartletts, ſich geweigert 
hatte, ein derartiges Schriftſtück zu 
unterſchreiben. 
\ Berteidigt Aut :ijpepartement. 
Generalanwalt Palmer antwortet auf 
fürzlihe Angriffe der National Bopu- 


s ſechs Wochen zurück.“ 


bi 
In dem Bericht heißt es, daß der 


I 


‚Boden durch die übermähigen Regen: | 


Frühjahrs und den dann folgenden 


| 


Mangel an Niederichlägen im Baum- | 
wolleaebiet von Teras bi3 nach dem 
jehr tüßt ein Kopftiffen, da3 er auf den 


x 


ı Staate Nord-Harolina im 
ſchlechte Verfaſſung geſetzt worden 
war und daß die Saaten vielfach in 
dem ſchlammigen Boden verfaulten, 
während vielfach 
die Saaten zum Teil erfroren oder 
ruditändig blieben, 

Sn etlichen Staaten find bis zu 


J 


güſſe während des Winters und des —— fährt trotzdem fort, zuweilen noch 


durch Nachtfröſte 


vierzig Prozent der Felder neubeſtellt 


worden und die Neubeſtellung dauert, 
wie es in dem Bericht heißt, noch in 
‚Men Staaten an. 

„Die Heimfuchuna dur den 
„Weevil“ iſt beſonders ſchwer“, ſagt 
der Bericht, „und heißes, klares Wet— 
ſter tut not, um das Wachſtum zu 
fördern und das Umſichgreifen der 


zur Förderung der Saaten wird faſt 
überall im Baumwollgebiet auch Re— 
gen benötigt.“ 


| ZSchs Opfer. 


| 


| Benniplvanien jeh3 Menichenleben. 
Pittsbura, Ra., 2. 


Juni. 


| 
| 


\ 


| 


| 


widerſetzte. 
Auch daß er bisher Irrſinn ſimu— 
lierte, gibt Campione jetzt zu, aber 


den wilden Mann zu ſpielen. Er 


kr noch manchmal fein eintöniges 


„2a, la, la, la, la, fa“ und herzt und 


Armen bin= und hermiegt und bas 


Ihn, mie er jagt, am Sein feines 
Kind erinnern joll. Die lange Aus 
übuna beider Tätigkeiten find ihm 
orfenbar jo zur Gemohnheit geiwor- 
den, 


auch jetzt zuweilen noch anwendet. 


Durch das Geſtändnis, das im 


Beiſein von Gefängnisdirektor Geo. 
E. Lee, Hilfsgefängnisdirekttor Lo-— 


renz Meiſterheim und mehreren ande— 
ren Zeugen gemacht wurde, werden 
außer Viana und Errico auch S 
Cardinelli und Tony Sanſone in die 
Angelegenheit verwickelt. Beide wer— 
den in der kommenden Woche prozeſ— 


ee : — — En - \ i„Weevil“:Piage zu verhüten, aber |;; 
Johnſon-Gruppe, die, wie ſich beijVerpielfältigungen von Briefen Ca: Plage 3 ſiert werden. 


„Ich feuerte den Schuß ab, der 


Kubalanza das Leben koſtete“, ſagte 


Campione, 


Exploſion ſchlagender Wetter fordert * 


Sum 


„aber Biana, Errico, 
Gardinelli und Sanfone waren zus 
gegen. Sie waren e3, welche die Ta=- 
ſchen der anweſenden Gäſte ausplün— 
derten.“ 


— I} m ⸗ 
mindeſten jechs Grubenarbeiter fa.|beitfamer aefehliebender Mann ges 


2 — i8 mit Nioni1 — 
men heute infolge einer Exploſion weſen, bis er mit Viant und Err D 


‚ichlagender Wetter in einem Stolfen  pefannt gew — 
der Kohlengrube der Ontario Gas ihn verleitet und zum Verbrecher ge⸗ 


orden ſei. Sie häteen 


Coal Company bei Cokesburg, Pa., inacht, behauptet Campione. 


um's Leben. Die Leute wurden vor 
großen Erdmaſſen verſchüttet 


i ’ 


und 


Louis Lichtenſteins Ermordung. 
Während obiges Geſtändnis ge— 


daß er ſie ganz unwillkürlich 


Er ſelbſt fei früher ein ar=| 


i 


\der Üherjteiger erklärte, er fönne 


Published and distributed under 


permit No. 176, authorized by the 
Act of Oct. 6, 1917, on file at 
the Post Office of Chicago, 1. 


By order of the President, 
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Postmaster General. 
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Ende mit Shreken. 


Mm, Collier fnallte feine getrennt 
von ihm Iebende Yran nieder. 


Mahte dann Selbſimordverſuch. 


i — 


Beide noch am Leben, ihr Zuſtand wird 
aber für bedenklich gehalten. — Mar— 
tin Greenwald und Gerald Broderick 
von Räubern überfallen. 


! 
| 
| 
| 
t 
I 
| ALS die in der in der Anlage der 
Illinois Steel Company befindli— 
dien Speifewirtichaft bedienſtete 
»8jährige Stellnerin, rau Olga 
Collier, Ir. 9056 Burley Avenue, 
jih heute morgen auf dem Wege 
nah ihrer Arbeitsitätte befand, jah 
jie jidy plöglicy ihrem Gatten, dem 
A5jährigen Wr. Collier, von dem 
fte feit Juli vorigen Sahres getrennt 
lebt, gegenüber. Ehe fie recht wuhste, 
wa3 geihah, hatte diejer einen Ne- 
bolver gezogen und zwer Schüjie 
auf jie abgefeuert, von dem einer 
ihr in die Bruft, der andere in die 
Stinnlade drang. Sie jtürzte bejin- 
nungslo8 zu Boden. Al der an- 
Iheinend Wahnfinnige fah, was er 
angerichtet hatte, richtete er die 
Kaffe gegen jich felbjt und feuerte 
fi) eine Kugel in den Kopf. Beide 
wurden nad) dem Süd Chicago Ho— 
Ipital gebradjt, wo ihr Zuitand für 
bedenflih gehalten wird. Collier iit 
in den genannter Stahlmwerfen be- 
Ihäftint und wohnt Nr. 9039 Buf- 
talo Avenue. Wie e8 heift, Iebte das 
Baar feit aeraumer Zeit getrennt, 
und rau Collier hatte fid) troß öf- 
teren Erfuchens jeitens des Mannes 
gemweigert, zu ibm zurüdzufehren. 
Sente morgen nım fnallte er fie, als 
fte fi vor dent Haufe Nr. 9523 
ıEming Avenue befand, nieder. 


Son Räubern ausgeplündert. 


Martin Greenwold, Nr. 4847 
Derenice Avenue, und fein Freund 
: Gerald Broderit wurden bor ber 
Wohnung des Lehteren, Nr. 915 
ıLeland Avenue, von zwei bemaffne- 
‚ten Banditen überfallen und ausge— 
|plündert. Die Kerle entfamen mit 
!der Beute, beitehend aus $23.50 im 
|bar und einem Diamantring im an 
| geblichen Werte von $200. 


Der Farbige William Elerta, ‘ 
2015 Walnut Straße, wurde an 
Late und Robey Straße von einem 
feiner Raffegenoffen überfallen, nie= 
deraefchlagen und um $3 erleichtert. 
| Die Warren Menue Bezirlömade 
'murbe benachrichtigt. 

Einbrecher ſtahlen im Laufe der 
Nacht in den Rangierhöfen derBahn 
:an Stewart Avenue md 85. Stra- 
56, aus einem Güterwagen Wollwa- 
ren im Werte von mehreren taujend 
| Dollard. Die geitohlenen Waren, 


Pe — , . Fund 
Ijei bis auf den allerlegten Mann taiz | purben aber alle diefe müffen erit 
nbtirtfcaftliie Mafäjinen, Lern gelinnt. nun, in Chicago fein, ehe fie ihre Karten Imacht wurde, war Hilfsftaat3anmalt 
ilmaren und andere Sachen, deren |, „it dem Brief murde ein Feitgol: jerhalten. Außgefchidt werden teine.|in dem e3 fi um einen „Dreieden- mn | 
Be” : + ;tespienst geichildert, der zu Ehren dei Güämtlihe Gintrittäfarten für | Sampi“ 9 ß us Rs ırett3 bemüht, die Zahl der Galgen= | 
man in Aufland dringend bedarf, | a Samtliche Eintrittstarten für Kampf“ um Delegatenſitze handelt, anwalt Valmer nahm heute, gele-) Beftimmtheit feititellen. Die Erplo- tonbibater noch um eine zu vergrö= | 
erhalten wird. — * Kaiſers in — J a Mitglieder des Chicagoer Konventsa⸗ iſt noch in der Schwebe. Bis heute gentlich ſeiner Vernehmung vor dem ſion war weithin hörbar und es gern m mird nämlich Michael ! 
Einige Zeitungen behaupten, daB, Be Itattfand, und dem bie ? pe angehen und diejenigen. die Gele mittag hatte der zu dem Zweck er- Hausauſchuſſe für Geſchäftsregeln wurde fofort mit der Musgrahung Er unter ber Antioge progeffiett, | 
che Kraffin nah London fam, die, fen Der deutichen Gelandtichaft und der beigeiteuert haben, werden von nannte Unterausfchuß noch feine | zeitweilig davon Abitand, mit der| der Verichüitteten beaonnen N = i g en 
a ; * im Oktober 1916 Louis Lichtenſtein 
Sowjet-Regierung etliche Bedingun— 


des deutſchen Generalkonſulats unge- Samstagmorgen um 10 Uhr au in! Ordnung in das Wirrwarr bringen |Werlefung seiner ausgearbeiteten. an or hienitet 

gen zugeftanden hatte, darunter die Ahtet des Treueibs, ben fie der Her |yred Uphams Bureau verausgabt | fönnen, jedoch wird heute nachmittag | Antwort auf die an ihm vom Silts-| „ nn ———— ermordet zu Be Ihomas Jens, 
Freilaffrng von britifchen Kriegsge- publik abgelegt, vollzählig beiwohn- werden. Walter J. Malateſta wird ein Bericht erwartet. Arbeits ſetretãr Poſt geübten Kritik Senat weigert ſichn mit 52 gegen 23 der wegen Beteiligung an vn weg 
fangenen, die fich in Rußland befin- |ten. Ferner foll ein fürzlich bort ein= | die Verausgabung dieler Karten ums | — |fortzufahren, um fi mit einem Ve-| Stimmen, dem Präfident Grlaubnis |zu Zucthausftrafe verurteilt mur 
den; die Einftellung der Propaganda |getroffener Gejandtichaftsattadhe ges |ter Tich habe. Werden immer fühner. | richt zu beihäftigen, der von zwölf Mr Mebernahme des Mandats zu wird aus Joliet hierhergebracht und 
gegen England in Indien, Paläſtina ſagt haben, „einer Anſicht nach ſollte Ein ungewöhnlich großer Andrang Engliſchen Soldaten in Dublin werden Anwälten über Deportierungsvere schen. ‚bon ber Staatsanwaltſchaft als einer 
und in Perſien, und das Aufhören die geſamte Regierungsbande in Me⸗ macht ſich in dieſem Jahre bemert: | am hellen Tage Waiien und Muni« | ;apren ausgearbeitet worden und! Waſhington, 1. Juni. Der Senat | dei — Zeugen gegen Saxe 
fernerer bolfchewiſtiſcher Einmiſchung xiko erfchoifen werden“. Der Schreis |; bar, mas vor allem darauf zurüdge | ton genommen. 2, von der National Popular Govern-! Dat ih mit 52 gegen 23 Stimmen | borgeführt werten. 
in den Baltanitaaten. |ber des Brief bemerkt, „diefes it führt wird, daß bie Frauen ein bei Dublin, 1. Juni. Zwölf Sol- ment League Frrglich veröffentlicht geweigert, dent Präfidenten die Er- 

Verfchiedene Zeitungen heben die nur eine? der Beifpiele aus denen er= | merfenämwertes Snterefje an den Tag | daten, die als Schugmannidaft FÜL| porden fir. ‚laubnis zur Ucbernahme des Man- 
sgebliche Geanerihaft Frankreichs ‚heilt, dab Beamte der deutichen Me- |legen. Für die 13,289 GSihe find daS biefige Orundbugamt fungter-, Por (seneralanmwalt wies darauf-, Jats für Armenien zu gewähren 
vegen die Umterhandlungen mit den publit beitrebt find, ihr Sand in!mehr ald 150,000 Bewerbungen ein |ten, murben heute am hellen Tage ;.;., dais verichiedene der Anmälte,! Tie betreffende Refolution gebt num-' 
Nuffen hervor, und einem Gerücht | Miffredit zu bringen“. ‚gelaufen, und mebr ala 1100 Zeitun: |bon einem Haufen bon etiva hundert | \;o den Mericht unterzeichnet haben, mehr. an das Sans. „ bejonders | 
‚ufolge, daß fich andauernd erhält,) In einem Leitaufiag ichreibt der | AE beworben fih um die 576 Preb- | Männern überfaller und geatun- | als Anwälte bei Deportierungsver-' Den Republifanern, die einmütig | | Ben Hatte fie) eine made Aemmmiiil 
wird biefe Gegnerihaft aud von] Morwärts“, hier böte jich für die ſißſe.. gen, iüte Waffen und ihre Munition ſahren von Kommuniften fungiert su Guniten der Refolution ftinm | Srdmumasliche oder Mißtrauen?. ven 5 der 
einigen Mitgliedern des britifchen Menierung eine Gelegenheit, die Zü-| Senator Harding ivird morgen in | außgwliefern. haben und fügte hinzu: „Es fältt) ten, ſch 
Kabinet geteilt. Es heißt ferner, 


ſſen ſi fra⸗ xX Menſche > 
| - He: i Die auf biefe Weiſ beuteten lofien jih au 13 Demofra-|.— „Das fommt darauf an, wie ee a Zn 
i , ‚Ferner, | gel etwas jtraffer anzuziehen. Chicago eintreffen, um bie Leitung e any Die Dee ERDENTELENT ie jchiver, ihre Stellungnahme mitten an, namlih: Bedham von Sten-| Schnäpie und Zigarren ind! Sind 

Lloyd George jet der hauptfächliche Alliierten 

Befürworter des Entaegenlommens |” 


Ko: ni, Gr ff Muniti Ji ie — ee durhaus nicht gejund aus. 
—* — in die Hände ee een nn der von Männern in Einklang zu u. —— Oregon; Dial ſie jchlecht, jo iit e3 — = u —— ——— 

Befi j ‚zunehmen. Somit wären on —— — — eichafft Es bringen die ſich eidlich verpflichtet — Gerry, R. J. Harris Ga. Sind ſie aber gut, dann iſt es Miß— ze 2 ich * er DEE 
Rupland gegenüber, morin er bom \taq an vier Präfidentichaftstandida= | einem Automobil fortgeihafft. | haben, die Terfaffung der Wereinig-| „vers, Mont.; Nugent, Idaho: befanden ih die Beamten der 
italienifhen Premierminifter Nitti Romerene, Thio: Need, Mifjouri; | | hineitihen Sefandtichaft, von denen 
\ebhaft unterftükt wird. | 
Bolſchewiſten wollen Handelsbeziehun— | 

| 


far Grvernment League. 
9 


40 Ballen Rolltuch und 40 Ballen 
sutteritoffe, waren fir die Inter- 
national Tailorin Company, Nr. 
847 W. Jackſon Blod., beſtimmt. 
Die Spitzsbuben benutzten anſchei— 
nend einen Kraftlaſtwagen, um ihre 
Beute fortzuſchaffen. 
— — 
Im Amt. 


Der neue proviſoriſche Präſident Me— 
xikos vereidigt. 


Stadt Mexiko, 1. Juni. Adolfo 
de la Huerta, der in der verfloſſe— 
nen Woche zum proviforiichen Präji- 
Selöiter Zweifel. Ein's denten Merifos erwählt wurde, 

elorter Hertel, legte Heute Nachmittag um fünf 
will mir nicht eingehen bet Meiner | ge in der Deputiertentammer den 
neuen Herrſchaft: Die Gnädige Aintseid ad Die Gallerien waren 
—— — ft das gedrängt voll, und auf den Stra- 
S HINatren.. . as e 


Der Konteft des Staates Florida, erit nach der Musgabung der Leichen! 


oo u : N Ramfey im AUmt2lofale Richter Bar- 
Waſhington, Juni. General- die Zahl der Umgekommenen mit! 


— — — 


ſenden Verſtärkungen 
Teſchen. 


nam 


W 


ic 


a „ |rero, der ſeit dem Sturz der Car— 
—————— FOR ranza⸗Regierung der neuen meyifa- 
hige nardmweitlihe Winde, die morgen | nijchen Regierung im Staat Guer- 
Eee Aar berie abend kero Widerſtand geleiſtet hat, iſt, 
* — en — gäbe des! laut hier eingetroffenen Nahrichten, 
Seed morgen — lühler. bon einer Abteilung rebolutionärer 

Wisconfin: Alar heute abend umd morgen.| Truppen, die bon Juan Millan be- 
In ben öftlihen und füdlihen Teilen beute| fehligt wurde, verwundet und ge 
abend fühler. | fangen genommen worden. 


Soma: Alar beute abend und mwahrideilidh | 
Die Bentenpeit in Bera Erus. 


auch morgeit. Im äußeriten öftlihen Teil. 
* 1 4 N . * 
Stadt Mexiko, Juni. Wie 


eru 
2 


eute 


— 


3 
2 
or 
> 
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Routiiana. 

Ansländiide Gläubiger Ruklands int: ze ‚Souifiona-Sonteit BR 
ee ‚reit$ geitern damit erlediat worden, 

dah den Delegaten mit Walter 2. 

Cohen von New Orleans an der 
Zpige die Zike zuerteilt wurden: 
wurde aber heute morgen mieber 
eröffnet, um der Segenpartei mit 
Frank C. Labit als Führer eine 
Gelegenheit zu geben, ſich hören zu 
laſſen. Die Cohen-Labitſche Streit⸗ 
frage hatte die Parteileitung bereits 
im vorigen Jahre unter Beratung 


> 


2 
3 


51 2 Uhr 
3 Uhr 
4 Uhr 
5 Ubr 


morgens 


66 
2 Uhr mitternadt 67 orgend.. 


1, 2, Juni. In Teichen, wo'ten zur Stelle, nämlich Zohnion, |!war diefed der erfie Leberfall, der am 
i a n Shields das Gerücht beſtätigt wurde, ihre 
gebäude in Dublin verübt worden. | 
gen mit Tichecho-Slowakien. ſchid des Gebiets, zu erniten Zufam- | Der einzige Konteit für Delegaten— x Mit 41 gegen 34 Stimmen wur 
2 - nen. 
fuch gemadt, die Polizeifaferne in | !buldigungen unterfudht und fei be- | 
Dee < — Trußo ſtä Bin In 2 ee > * Shi n egend: Bewölft heute | 
Beneg, dem Minifter des Ausmwärti- ende Zrupbimperftärtungen der Stas | Sopnjon von Kalifornien interejfiert, Chiecgo und Umgegend: ® h 
aab e weder Tote no Vertoundete. AUG nad weiterer Unterſuchung welche die Schaffung einer interna 
nüpfunga von Handelsbeziehungen bei Die Entente = Kommilfion die unter die Qupe genommen und zu zu fönnen. hung bes mirtichaftlichen Wieber- 
ITprechleitungen zerfiört und allerhand | 
auch vorgeſ i eho-Slo- in einer aus scaq eingetroffenen |; saniprı je 2 v. . — 
ch vorgeſchlagen, die Tſchecho-S r g eingetroffenen ſota beanſpruchten je N | Führenden Landitraken gelegt. Von er geftern von dem Komite vernom. 
nämlich Col. Albert J. * | 
.. — ae En n 3 Ku ——— Blarney geſ aber als ſie dort vportierungsbefehl mit Bezug auf ei— 
mit einer Offenſive beginnen. Dr. wohltommiſſion der Alliierten würde ſon von Minneapolis, ſowie L. M. Dintnen gelanbt, aber als n zu | machen. 
Penn m. u en — — ‚der jeinerzeit vor der Mushebungs:!f Y 
— — — Tſchechiſche Eiſenbahner ſollen vier teren find Johnſonleute, während die — u 10°) | 
— a ı x | nahmittan und heute adend im allgemeinen; heute befannt gegeben worden, it 
er Verflarte, er würde nie ein Püraer . 
| einen Ginjähriaen Ter Tampfer „Bergensijord“, der 
siger Menih! So oft ı' zu cahım I|heitimmt waren, an der polnischen Stimmen 3u Guniten von Mithun abend und morgen. Mit Musnabine ? . 
T i über |; a a —A jtellt worden. Aus Bera Erug jelbii 7 
‚nen Zage find num bald vdoruber, | fahrens habe Bosco dem ihn verneh-|| land und Litauen. Roftichluß im hie- || <omnenuntergang, Heute: 7:19. 
Malitiofer Superlativ. 
9— — 22422 — € . >. an u — — — — 
Imender): Nm, Sie Einjähriger, | dem Sternenbanher wehen, da diel] „ zer, Tampier „La Savoie“, der Der Temperaturitand. 
dinas Schö J ber a lari Runi Am M * — ig . : Fr * Er 
ng feine Schunheit, aber das Barig, sun. Am 10. uni Herr JOeſterreich, der Schweiz, Polen, der den amtlichen Angaben des Wetteramtes ſitzer einer großen Kinderſchar 
meinen wohl „die ſchönen Tage von — — | 
‚Uebrigens, bier iit ihre Photo- |mart?, Spaniens, Hollande, Nor- Oene0ek Zonnsntiag. wliteenadt. II: 5 Zie madn. nn er mödhte 
von Aranjuez... DH berecäle immer beifantmen — die wollten || Scmstag von New Hr nad Gothen. || 7 1a abends... | Dir jchulfrei geben!“ — Karkde: 
(erichroden): „Neußeren? Na, bö- |auf einen einhelligen Plan zum Shut Deutſchl ‚= | 
Roitillon von Longjumeau und denitige unüberwindlihe Abneigung I] ." biefigen Hauptpoftamt Donnerd- vorige Mal nicht mehr recht gi 
Uhr mergens....67112 Uhe mitiags.. s 


ep au ne € . - . ten Staaten aufrecht zu halten.“ 
es anläßlich der bevorftehendenBolis- Mood, Lomden und Hardina. er! ‚ Zenn.: Smith, Ga.: Tho Beni l 
| — Regierung habe ſie angewieſen, die 
> 16 J N ap 8 $ x ’ 
Cork, 2. Juni. In ber verfloffe- | babe die in dem Vericht gegen da: 
. os: e In: amt mM PP > o . . \ . — — 
London, 2. Juni. Der ruſſiſche Tenſtößen zwiſchen Polen und dem sp. auf dem republikanifchen Na— de eine vom Senator Hitchcock, den 
Dr ee ee : (Seneral Sılveitro Mariscal, der 
Blarnen Hürment. hichon der | reit, fie bis auf zwei sälle fotort zu au | 
= Even ee Dlarnen zu fürmen, Obſch Amendierung niedergeſtimmt, durch | 
gen von Tſchecho-Slowakien, einen liener und Franzoſen eingetroffen. | purbe heute mittag bon der republi- | 
ne : tionalen Kommiſſio eberwa— 
Die Angreifer hatten bie e ommiſſion zur Ueberwa | 
‚ z Ä c — Verlegun D örtlick J e PR j » . S * 
— h0-S[o- ‚ Verlegung der örtlichen Verwaltung |; 8 * — ufbaus 9 a » | 
zwiſchen Rußland und TſchechoSlo- einen Gunſten entſchieden. — Ferner teilte der Generalanwalt! A baus Armenien? geitattet mer 
UNE: | Hinderniffe auf die nach Blarney dem Komite mit, dab zur Zeit, als | 
* — In 54 TERN 5 Ba ms = 2444 5 
oa ⸗Depeſche heißt es, De f = * Zuge — Es iſt fe Mu—⸗ 
caten follten die Hilfe Rußlands an- Depeſche heißt es, der Botſchafterrat die Site, hier aus wurden Truppen nach men wurde, Sekretär Poſt einen De⸗ » ut Tehr leicht, {were Mu- | 
- R we — ——— J — eintrafen, ıı die Anareiter bes! nen gewiſſen Paul Posco. einen! 
Benes hat die beiden Vorfchläge fei Teichen verlalien, wenn die dorli-  Mithbun von Buffalo und Thomas — 9 | 9 ı en 
beute abend fübier. 
— en — en 3 — ⸗ u a Kleine Verwechslung. bebörde in Martinsburg, W, Va‘ Deutſche Poit. 
Objektive Anſchauung. Eiſenbahnzüge mit Munition, die für erſteren füt Wood find. Die Ent: an | 
>. usbildet): dh re A | i Har. Scute abend fübler, eim neuer all von Beulenpeſt in 
us 1 der Veeingten Staaten werden. Ireitag von New Vort nach Bergen 
fomm', muaß i' eahm a’ Watſch'n Grenze auf Seitengeleiſe geſchoben und Schall. 
Free ee iverden drei weitere Fälle der Kranf- 
‚die Ihonen QTage von mie jagt | menden Inſpektor geſagt, ſeiner An— ſigen Hauptpoſtamt heute mitter- Sonnenaufgang, moraen: 4:16 Ö 
Seiratspermittler: „Die Dante, die 
8 u... — 32445 — € 1 t H 
5* miiſſen doch Sie wiſſen! wi Rotr Fahne den Internationali2-! amsing von Ner- Dort nach Havre 
fann man vei einer Mitgift von findet hier eine Konferenz von Ver— JKTſichecho⸗Slowatei und Jugo-Sla⸗von geſtemn nachmittag 3 Uhr an: „Alſo, Karl, morgen wird D— 
Aranjuez“?“ — Wachtmeiſter: „Ja, Aus der Gejellihait. — „Das | 
graphie. Was jagen Sie zu ihrem | megen?, Schwedens und der Schweiz | 
: s ur. . az RE Er 075 ö 3 , ’ F 7 Uhr abend2......6f . . Fe 
nämlid immer drei Sahen: Die ſich doch ſchon ſo oft ſcheiden laſſen!“ Jburg fährt, nimmt Briefe mit nad „Sei fo gut, Bapı, und gib mir das 
ren @ie, das ift fchon da8 —|der auzlänbifchen Gläubiger Ruf- 5 i 
ichiefen Turm von Pijal” beifammen!” — sahen!” 


‚hellihten Iage auf ein Regierungs: | a u „2 
‚abitimmung über Das endgiltige Ge: | Die beanitandeten Delegaten. j — mas, Colo.; und Walſh, Maſſ. | erum e 
Er: e — Pproviſoriſche Regierung anzuerfen. 
nen Nacht wurde ein erfolglofer Ver- Juſtizdepartement enthaltenen An- 
- ie . J7 f 7 ’ ne our : . — 
Handelsminiſter Kraſſin hat Dr. Tſchechen gekommen iſt, ſind bedeus | tionalfonvent, der Cenator Hiram sührer der Temofraten beantragte! & 
rn * ne * Zu : . bvormalige Gouverneur bon Guer— 
Kampf eine halbe Stunde mährte, wiederlegen, während er ficher wäre; nachmittag, im allgemeinen Har heute | 
S s : E = nm. Laut bier einaetroff ichten Ir er — ER . en on 
Vorjchlag unterbreitet, der auf Anz = r eingetroffenen Nachrichten |faniichen nationalen Parteileitung | Zele- ihre Haltloſigkeit in den zwei Fällen 
X Is m 3 
'gtaphenleitungen und die Fern- dartun 
> E a e_'n; mi S — 5% 2 s . 
wafien abzielt. Ferrer hat Kraffin don Karwin nad Yualau vrfügt. im zehnten Diftritt von | den follte. 
Delegaten 
nehmen, falls die Polen in Teſchen in Paris habe angedeutet, die Volts- Pratt von Anofa und Lowell E. Jep⸗ ſik, aber ſehr ſchwer, leichte Muſit zu 
I 
2 * es A ne Y \ ED reits nerichwunden. Rufen, rüdgangia agemadt habe, m m | 
ner Regi ig übermiitelt. gen Zwiſchenfälle nicht aufhörten. D. Schall von Minneapolis. Die [eb gangıa 9 | | 
Indiana: Gewitter heute nahmitiag. Heute 
‘a., * 
2 SR NEE N” u. ae = : cry Ind, Mamtineiiter (zum Sergeanteit, | _—— - 
‚Der Bumboter Naz’ i8 a’ g’ipa- | die polmiichen Iruppen im Teſchen ſcheidung lautete mit 36 gegen 12 Nieder Mihiaan: Teilweile bewälft -B 2 — 
Mn a Müll die fo. |G ‘z - ä Atoyac im Staat Vera Cruz fejige- 
„Nun, Sergeant Muller, ie ſchö- Gelegentlich des Deportierungsver- fährt, nimmt Briefe mit nahTDeutich- || iten mweitlihen Zeils heute abend fünfer id 
geb'n!“ haben. 
| u 5 z i Br . heit gemeldet. 
man galeih? (zum Einjährigen ge | jicht nad follte die Rote Fahne über naht. Mondaufnang: 8:09 heute abend | q | 
ch ihnen bier entpfehle, it aller- ; Pan | ug ni — 4.3 
: , —— ® e fäßrt, nimmt Briefe mit nah Deutich- Nachitehend der Temperaturitand nah! — Enfant terrible. — Vater (Bez 
Einjähriger: „Herr Wadtmetiter | mıs ‚vertrete 
„00,000 Mf. and) nidıt verlangen! tretern Englands., Belgiens, Däne- | wien. Bojtihlus im biefigen Haupt= || Ubr nadn...... mornens....66 ,ileines Prüderchen getauft, Sage 
2 —— — Jet a 
‚ja! Ganz richtig. Die ihönen Tage | Ehepaar Bergheil jicht man nod) Der Dampfer „Ztsdholm“, der || > Ur namn...... 7 ; Seinem Herrn Lehrer, 
9 „u . 2 ” . I 
Yeußeren ? Heiratsfandidat | ftatt, gelegentlich welcher man ic n 8 br abends 
Ihönen Tage von Aranjuez, den | — „Sa, fie haben nod) nicht die nö- || Teutihland und Litauen, Boftihluk ichriftlih, er wollte && fon 
gY £ “ .. . 
Aeußerſte! lands einigen will. 
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Juni — Monat für Bräute 


Aeußerſt ſorgfältige Vorbereitungen ſind getroffen worden, 
en den Anforderungen der Suni-Braut zu genügen, Sm ganzen 
Laden find befonders bollitändige Partien porrätig in hübſchen 
Kleidungsſtücken für die Brautausſtattung, Ausſtattungen für 
das neue Heim, feinen Artikeln in geſchliffenem Glas, Silber- 
jadhen und vielen anderen Artikeln für Sochzeitsgefchenke, und 
alles andere für die vollftändige SHochzeitsausitattung — alles 
zu ſpegziell anziehenden Preiſen. 


lm — ———— — 
Flouneings Handſchuhe 


Epiken-Flouncing, 36 Zoll breit; 
extra feines Net, prachtvoll bes 
dt. Soweit die Rartie reicht — 


$1.098 bis $2.48 1 69 
“ 


Werte — ſpeziell die 
Yard zu 

Beitidie Flouneinge, 27 Boll 
breit, feine Organdie und Swiß — 
Nuffled und mit hübſchen, gut ge— 
arbeiteten Spitzen beſeizt. $1.75 
bis $1.98 Werte. 


Milanaife Seidehandidhuhe, 
Ihiwere Qualität, zwei Clasp, 
fünf Reihen, Self fdhwere be- 
ftidte Rüdfeite; in weiß, grau, 


Bongce, Navy und 1 50 
r 3 


DR 


Rein fcidene 


$1. So, Sandichuhe, 
weit Die Partie reicht, 1.19 Trivot Qualität, zwei-Clasp, 
> 2 — — mit doppelten Fingerſpitzen, 
Waſch-⸗Spitzen, Filet und Clunh daris Point Stepperei; i 
Spitzen, viele zuſammen⸗ * Point Giepperei, in 


weiß und Farben, 


paliende Eet3. 2 bi 6 
Boll breit, alle zu ..... 
Hauptfloor. 


Grafonolas 


Dieſe wegielle Grafonola Aus⸗ 
ſtattung beſteht aus der ſehr popu⸗ 
lären Thye E-2 Grafonola in 'je⸗ 
dem Finiſh, mit Non-Set Stop, 


dreifach. Spring 519 


10e Ie 


Sonptfloor, 


Swisseta Creams 


Beitehend aus Cruſhed Frucht und 
gemahlenen Nußfernen in reichen 
zondant, alle handaerollt und bei 
Sand in hochfeine Viilch- Schokolade 
getaucht; jeparat oder jortiert vers 
fauft, wie Ahr wünscht 

Donnerstag — 


IIIIIIIIIIIIIIIII— 











Motarn und 6 
Golusmbia Ne- 
eord Eelectionen, 


0 Schokolade - Tag — 
Kleine erite Anzahlung. ipeziell DaB Bun 69€ 
Reſt monatlich, BEER: ee ... 
Bünfter Floor Kouptfivor, 


. * wi ®, 
Negligees zum halben Breis 
Bunderbolle Offerte in Negligces, borzüglis 
Sen SKleidungsjtüden aus Chiffon,- Erepe de 
Shine, Georgeite Iroufieau Seide, Satins ımd 
brofadierte Stoffe, mit Seide, Epiten, zweifar- 
bigem Band und Kleinen franz. Blumen bejet. 
Die Auzitattung feiner Braut ijt komplett ohne 
eine3 Diefer hübichen Negligees. Alle einzelnen 
Nleidungsitüde und Mujter zum 
$18.98 Negligee 
523.98 Negligee 
328.50 Negligee 
$29.50 Negligce 
531.50 Negligce 
534.50 Negligee 
537.50 Negligee 
$41.95 Negligee für 
$47.50 Negligee für 
$49.50 Negligee für 
$57.50 Negligee fir 28.75 
$61.98 Negligee für 30.98 


Hübſche Breakfaſt Coats 
Crepe de Chine und Taffeta 
317.95 Frühſtücks⸗Mäntel, 8.98 
824.98 Frühſtücks-Mäntel, 12.49 
834.50 Frühſtücks-Mäntel, 17.25 
Drittee Floor 


Verkauf von Taſchenuhren 


Die Graduierungs-Zeit rückt immer näher heran, Dies iſt eine Gelegen⸗ 
heit, um Uhren für Geſchenke jetzt zu kaufen und Geld zu ſparen. 
Elgin Uhren für Importierte 10-Jewel 
Männer, 12 Größe, Wriſt Uhr für Damen; 
7⸗Jewel; 20 Jahre 10 Xahre goldgefülltes 
goldgefülltes, offenes Gehäuſe und verſtellba⸗ 
Gehaäuſe, einfach od. s Armband; Sammet— 


re 
Engine turned, zu ausgelegte — 95 
14.85 7 si. di mer m 
a a Imp. MWrift Uhr für 
Elgin Uhren für Damen, 20 abr goldge- 
3 Männer; 16 Größe, Mllte8 Gehäuje, Gold» 
17 Zeivel: 20 Sabre doldgefüllise. Yifferblatt, verjtellbares 


offenes Gehäufe, einfach 22 85 erg en 14.95 
° 


—— 
EN 
—8 Gh 
Meldet Cat 
oder Engine turned, zu. Velvet Cafe, 


Importierte Wrift Uhren für Ta 
” * — v * E 
Import. Brit Uhren für Männer men; Gold» Zifferblatt; 20 Jahre 
und Sinaben, Radium Zifferblatt, goldgefülltes, handgraviert. Gehäuſe 
Nickelgehäuſe, feiner Leder 6 88 verſtellbares oder Band 
Armband, zu 15.95 
Kleid 
erder 


Strap, reg. 810 Uhr, zu 
Haupt Floor 
Geidene Strümpf 
5 
eidene Strümpfe 
Kinderkleider, farbig und weiß; 
fur Stickerei geſtempelt; ein wenig 


Spitzenſtrümpfe für Damen — 
Arbeit und dieſelben 03€ 


reine Seide, halbfaihioned, Seam 

Vad und Lisle Hem Tops. Schwarz, ſind fertig; ipeziell 
zu nur. 
Gebleichte Nainſook Nachtkleider 
für Damen, geſtempelt für Sticke 


Cordoban, Naby und Suede grau. 
rei — ſehr ſpeziell 1 19 
.. ® 


Nicht alle Größen in jeder Farbe. 
Alle erite Qualität. $3 1 55 
EURE EDER. a 
für morgen zu 
nur 
2 Eine große Partie von einzelnen 
Stüden Fanchwaren für Stiderei; 


Werte, Baar 
Strümpfe für Kinder, mercerized 
Lisle, fhivarz oder weiß, elaitiich 
auch für Heime Verzierungen, zum 
Gebrauch abgefertigt, markiert zu 


und dauerhaft, feine Gag 65 
f. Knaben u. Mädchen, Pr., C 
Freifen für eine jchnelle Räumung; 
biele find reduziert auf 


Seid. Männerftriimpfe, ſchwarz 
Die Hälfte früherer Breife. 


* 
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9.49 
11.98 
14.25 
14.75 
15.75 
17.25 
18.95 
20.98 
23.75 
24.75 
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fur 
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für 
für 
für 
für 
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u. einige farbig, rein gefärbteSeide, 
Haupt Floor Vierter Floor 


Berfen und Sehen, Baar... JUC 
Spart an Haushalt: Bedarf 





125Ölifiger Mt Tom Ra. 
fenmäber, mit bier Cüncıs 
demelfer, Raöllige Xriebra- 
der, Doppelt geateb, Fl 95 
für . 


.annneerrrenntee 


Eisin Pet Ges 
ofen, bon ſchwerem 





Motten ſicherer 








poliertem Etabl ge Cat für Sleis 
mat, bobp. Band Prapttüre, dungsltüde, au 
Ashelto Sutter, mit ihwarz ans „„„Alt: und ftaub- 
Drop Türe und ab» geitrihen — PIÖt, Ehuk gegen 


nebrmb. Regalen, — fdiwererfah, Helme u, syeuchtig- 


acrantiert guter men, Ctans !&it, derf. Ehut für 
Radoten, dard Größe, alle Mleidungsitüde, 
für 2.59 Größe 24 


2 PR 


3.25 





50 ®n ection vier 
Gawenialaus, 


\ Ben Don mer 
= cu Giende iätive ci 
\ Des Weite, weh emaillierte 





= Bin | bol» Luid Meal Blue Blame 
ee — Luft Händig mit Meſ⸗ 6 95 ug vaff. fürs Helm 
fulatten, fing-Berbinhun oder ndgebrauch 
Be. Mapazität, ‚0 Geankr Glom 2 Brenner Größe, 
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“Ihe Store of To-day and Tomorrow — 
Sorte. Adams and Dearborn Streets 
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Noman von Eve Grafin von Baubiſſin. 
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„Ab ſie uoh Thula hieß“. 








(Eophriadt, 1920, Twentieth Tenturd News 
Features.) 


et 


(7. Yortfegung.) 

SH, das wäre noch befier! Sie 
ariffen den Toten an. ber viel» 
leicht habe ein Ießter Reft von Scham 
und Ehre ihn davon zurüdgehalten, 
fo viel Xammer in ihr Heine Herz 
zu tragen und den fyrieven ihres 
Mädchenzimmers zu zerftören. — 

Den Frieden ihres Mäbchenzim- 
mer! Gemwiß, von bem hatte et 
aejtern abend noch gefprocdhen — ein= 
mal mar er ja bei ihr gemefen, Schul= 
ter an Schulter. Aber fchon in jener 
Stunde mußte er gefühlt haben, daf 
er wie ein Einbrecher, wie ein Dieb 
dort ftünde, Schulter an Schulter 
mit ihr; denn er hatte ihr Herz ge: 
nommen und ihr nichts dafür geben 
fünnen. Ihr Kopf fant auf ihre 
Bruft. Sie z0g ihre Hände fort und 
ging nad oben. 

„Laß fie allein,“ mahnten fich die 
Eltern. 

Die Knaben, mit den Fauften in 
den Hoſentaſchen, ſchwuren ſich aller⸗ 
lei zu. Es galt dem Leben, dem 
Schickſal, dem Verhängnis, der Eh— 
renhaftigkeit — auch dem Leid der 
Schweſter, das ſie nicht rächen konn⸗ 
t Wie kann man ſich an einem 


ten. 
Toten rächen? — 

Er ſei wohl auch unglücklich genug 
geweſen, ſagien die Leute. Und ſie 
bewunderien die Wandrupſche Fa— 
milie, die den Schlag mit Würde 
trug. 

Thula nicht. Thula war zer— 
brochen. Ihr Mädchenzimmer war 
von Unbegreiflichem erfüllt, ſein 
Frieden war dahin. 

Der Tote aber behielt ſeine Rechte. 
Niemals in ihrem ganzen Leben fuhr 
ſie in die alte Stadt ein oder verließ 
ſie, ohne mit den Augen den Dom— 
turm zu grüßen. Dann ſah ſie wie 
einen breiten roten Würfel daB 
Krankenhaus liegen und badte an 
Doktor Manhard und den Tchönften 
Winter ihres Lebens... .. 


Zwiſchenreich. 

„Ja,“ ſagte Thula feſt. Sie wun— 
derte ſich ſelbſt über den Ton ihrer 
Stimmez vielleicht hatte ſie noch nie 
darauf gehört — welcher Menſch 
kennt ſein eignes Organ? — Sie 
verwies ſich ſelbſt zur Ordnung: 
vorm Altar, im Augenblick, wo ſie 
das Heiligſte ausſprach, das höchſte 
Zugeſtändnis abgab, lauſchie ſie auf 
den Klang des Wortes — würde ſie 
denn nie lernen, mehr als Zu: 
ſchauerin ihres Lebens zu werden 
und ſich und die andern Menſchen 
betrachtend vor ihrem inneren Auge 
vorüberwandeln zu ſehen? — 

„Nimm teil,“ flüſterte ſie ſich zu, 
„nimm teil an Allem.“ Und fie gab 
den Drud der Hand zurüd, die fich 
auäftredite, um die ihre zu erfafien, 
nadhdem der Paitor ihr einen golde- 

atte. 


n 
'h 

Die Kirhe war voller Zufchauer, 
die Wandrups waren anmgejehene 
Bürger und Thule fowie Allen bes 
fannt. Die Stadt hatte ein bischen 
da Gefühl, als verheirate fie eine 
gemeinfame Tochter. Man war aud) 
mit Ihulas Weuberem ehr zuftie- 
den: der franzöfiiche Frifeur hatte 
ihr den Myrthenkranz mie eine 
Krone aufgeſetzt, den Schleier noch 
darüber in hohen Bögen und nach 
vorn faſt zuſammenfallend, ſodaß er 
ihre Geſtalt in zarten Linien um— 
hüllte; Thula trug kleine, weiße, 
goldgeſtickte Samtſchuhe, die Vetter 
Konrad — ſeit heute früh durch die 
ſtandesamtliche Trauung ihr Mann 
— aus dem Orient mitgebracht hatte. 
Auch das ſah hübſch aus, als ſie nun 
durch die Kirche zurückſchritt und das 
Gold an ihren Füßen aufflimmerte. 
Aber es war doch nicht ganz gehörig, 
bei der Trauung verzierte Schuhe zu 
tragen; und die Abergläubifchen pro= 
h ezeiten ihr feinen durchfchnittlichen 
9 
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beweq, der doch immer ala ba3 
öchlte anzustreben ift. 
Ihula aber machte fich Feinerlei 
beſchwerende Gedanken über die Zu 
funft. Freilih mar e3 fonderbar, 
da fie nun Frau Thaleite Meer?» 
burg — Statt ThulaWandrup heißen 
folte. Denn Thula war nur eine 
Yamilienabfürzung des alten nor= 
mweaifhen Namens, den ihre Mutter 
auf der Hochzeitäreife aehört und 
gleih für ihr erftes Kind beftimmt 
batte. Aber auf ihren Koffern, ihrer 
Wäſche und ihrem Silber ſtand ſchon 
überall ein M.; und dag hatte fie in 
langen Moden an bie Vorftellung 
gewöhnt, dad ihr eigner Name nur 
ein geborgter fer, ven man ihr in der 
Ehe fortnehmen würde. benfo 
unterivarf fie fih Konrad Vors 
Ichlag, in die nächte größere Stadt 
überzufiebeln, weil ihm, dem Weit» 
gereiften, die VBerhäliniffe daheim 
do zu eng und die Ausfichten auf 
die Entwidlung feines Gejgäftes zu 
gering borfamen, Daß bei-ihm ber 
MWunfh mitfprah, Ihula in andere 
Umgebung zu bringen, damit fidh 
niemand mehr bei ihrem Anklid an 
Doktor Manharb3 traurige Ende 
entfinne, erwähnte er nicht. Er hatte 
überhaupt diefe Liebesgeichichte mit 
arößter Delitatefie behandelt, da3 
mußte man fon jagen. Als Thula 
ihre Beichte beginnen wollte, unter- 
brad) er fie fanft und verficherte: 
„sc weiß Alles, Thula. Und wenn 
Du mühßteit, mieriel Schuld ih mir 
ſelbſt beimeſſe!“ 

Thula ſah ihn erſtangut an. 

Nun ja — ich war gleich in Dich 
verliebt, als ich zurüdkam, weißt 
Du! Uber ich hatte noch Feine Luft 
mich zu binden. Und bann iwarft 
Du fo in Doktor Manharb5 Bann, 
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nehmen wagte. Aber jet liebit Du 
mich, nicht wahr?” 

Thula nidte.e Ganz geiviß, eb 
mußte Liebe fein, was fie in Alles 
einwilligen ließ; in bie Idee, immer 
mit ihm zu leben, feinen Namen zu 
tragen, die Heimat zu berlaffen — 
nun am vor Allem erft bie Hoc 
zeitsreife, die munberfchön fein follte 
und die alle Menfchen priefen — die 
fpätere Zufunft mwürbe fih dann 
Ichon entwideln. Gewöhnlich traf ja 
bei jungen Eheleuten fehr bald ein 
Kind ein — nah neun Monaten, 
hatte ihre Mutter ihr verfprocdhen — 
und darauf freute fie fich Thon jet 
ungemein... . 

Als fie im Doktorkupee faßen und 
zum Hochzeitähaus zueüdfuhren, riß 
Konrad fie an fi, ohne Rücdficht 
auf die neugierigen Blide der Vor: 
übergehenden. Er trant fich felt an 
ihren Lippen und ftammelte babei, 
daß fie nun vollftändig mit Haut 
und Haaren, mit Körper und Geele 
und für Tag und Nacht ihm gehöre. 
Was er dann noch fagte, erichredie 
Thula; aber er mußte e3 ja miljen, 
er war der Mann und mwürbe für 
Alles die Verantwortung - tragen — 
das hatten alle Verwandten mieber 
und wieder behauptet. J 

Dann gab es ein großes Familien⸗ 
eſſen, mil vielen ſchönen Reden, die 
Thula zum Weinen brachten. Als 
iht Vaier verſicherte, fie ſei ſtets eine 
gute Tochter geweſen und es falle 
ihm ſehr ſchwer, ſie fortzulaſſen, 
wurde ihr erſt richtig klar, was ſeine 
Worte bedeuteien. Und ſie, die oom 
Einfluß der Stadt und ihrer Schön— 
heiten ſo viel für ſich und ihren 
Charakter erwariet hatie, wie ſtand 
es nun damit? Haite ſie die Zeit 
recht ausgenützt und ſich als einziger 
Menſch, wie ſie ſich vermeſſen, gegen 
Unrecht und Zulaſſen des Böſen ge— 
ſtemmt? 

Die Tränen tropften in ihren 
Schoß und auf ihre mutlos gefalie— 
ten Hände. Konrad zog ihre Linke 
an die Lippen, trank die Tränen fort 
und bedrängte ſie leidenſchaftlich, 
nicht zu weinen, er wolle ihr Vater 
und Mutter erſetzen ... Da merkte 
ſie erſt, daß er gar nichts vom Grund 
ihrer Traurigkeit wifſſe, und fand 
das ſeltſam. Denn Mann und Frau 
ſollten doch eins werden, wie der gute 
Paſtor behauptet hatte, der ihr nun 
gegenüber ſaß, ohne feierliche Würde, 
und ſich am alten Burgunder wohl— 
ſein ließ. Seine Frau ſchickte ſchon 
vom andern Ende des Tiſches durch 
den Lohndiener einen Bleiſtift, ein 
verabredetes heimliches Zeichen, wenn 
er mit dem Trinken aufhören ſollte, 
das aber Alle kannten. Und Onkel 
JFerdinand, dem trotz ſeiner Blind⸗ 
heit nichts entging, bereitete ſich auf 
feinen berühmten, launigen Toaſt 
vor; das ſah man ſeinen lächelnden 
Mienen an. Als Nächſter würde dann 
einer bon den Weltheims an bie 
Reihe fommen. — 

Da bat Konrad leife: „Laß und 
aufftehen! Du mußt Dich unikleis 
den, in einer Stunde geht umfer 


0 

Thula wandte ſich ihm erfchroden 
zu: ſie ſollte Onkel Ferdinands Rede 
nicht mehr hören ..2! Aber ſchließ— 
lich war doch Alles für ſie ... 

Sie ſah, daß ihre Mutter das 
Zimmer verlaſſen wollte und ihr zu⸗ 
winkte. Dann mußte es wohl ſein —“ 

Man nahm ihr vorſichtig Kranz 
und Schleier ab — den Franz mwolls 
ten die Koufinen und Freundinnen 
nachher beim Tanz austeilen — und 
den Schleier nachzuſenden. 

„Bewahre ihn wur zur filbernen 
Hochzeit aut auf,“ ſagte Thulas 
Mutter und faltete das feine Tüll- 
gewebe zufammen. 

Ob, fie dachten fon meiter, dad 
ten an fünfundzmanzig Jahre fpüs 
ter — fünfundzwenzig — e3 mar 
ja unmöglich, das zu erleben... 

Das Doktorkupee brachte fie an 
den Bahnhof. Ihulas’ Brüder tca= 
ten zu Fuß borangeeilt, fie wollten 
eö fich nicht nehmen Jafien, fie ab» 
fahren zu fehen: Sie hatten beide 
einen Keinen Schmwips; aber als ber 
Zug fih in Bewegung fehte, rafften 
fie fih auf, hoben die Fäuſte und 
fohrien, neben dem Wagen ber- 
laufend, dem jungen Ehemann dro- 
hend zu: 

„Daß Du fie und alüdlih madjit 
— daß Du fie und glüdlich magft!” 

„a, ja,“ verficherte Konrad, ber 
auch nicht ganz feit auf den Beinen 
jtand, zum Fenfter hinaus, Dann 
fiel er auf den Si: vor Rührung, 
ivie er fagte. 

Der Zug gliti auf blanten Schie- 
nen bormwärt3, wie gefangen bon den 
mit hohen Bäumen beitandenen Wäls 
Ien der alten Befeitiqungen. Dann 
fam eine Lüde; man jah über eine 
Brüde fort in ben Fluß hinunter, 
drüben an feinem Ufer eine Reihe 
anfpruchälofer faubrer kleiner Schif⸗ 
ferhäufer hinter rundberfchnittenen 
Linden, und darüber erhob fi in 
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der Magen, wenn er rıchtig funk 
tioniert. 
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wuchtender, monumentaler Gewalt 
das Rieſenſchiff des Doms mit ſei— 
nen ſchlanken, überſpitzen Türmen. 

ula grüßte ſie mit den Augen 
„Doktor Manhard,“ ſprach ihr 
Herz. Ihr wurde bewußt, daß es 
die erſte Untreue gegen ihren Gatten 
ſei, und es wäre das Beſte, ſie ihm 
gleich zu geſtehen ... 

Aber er war eingeſchlafen, viel⸗ 
leicht aus Rührung. 

Sie mußte mit ihrer erſten Schuld 
allein fertig werden. Denn als ſie 
an ihrem neuen Heimatsort ankamen, 
war er ſo voll Aufmerkſamkeit und 
Fürſorge, daß ſie ihn nicht gleich 
betrüben wollte. 

Ihre Mutter hatte mit ein paar 
weiblichen Verwandien die Wohnung 
eingerichtet, als Ueberraſchung für 
das junge Paar. Daß ſie einen an—⸗ 
deren Geſchmack haben könnten, da⸗ 
rauf kam man gar nicht. Thula lief 
durch die Zimmer und fand Alles 
herrlich, weil es ihr gehören ſollte. 
Konrad ſah etwas nachdenklicher 
aus. Ihm ſchien manches nicht ele— 
gant genug; „etwas mehr hätten die 
Deinen ſchon anlegen können ...“ 
und er ſprach davon, wieviel prak— 
tiſcher es im Ausland ſei, wo der 
junge Ehemann die Hauseinrichtung 
zu beſorgen habe und man dagegen 
im Ehekontrakt feſtſetze, was die 
junge Frau an Kapital mitbringe. 

Thula leuchtete dieſe Löſung der 
praktiſchen Fragen durchaus ein, 
aber ſie fragte, warum er nicht ehr— 
lich ſeine Meinung geſagt habe, ſtatt 
nun un. . unzufrieden zu fein? 

„she feid Hier noch nicht fo meit. 
Und ich wollte doch vor Allen nich! 
den Anfchein erregen, ala fäme es 
mir auf eine glänzende Partie an.“ 

Der Ton, in dem er bie äußerte, 
mißfiel Thula. Denn er drüdte aus, 
daß er nun doch enttäufcht fei. 

Bald aber gingen diefe Bebenten 
in erneuter Zärtlichkeit unter, 

Um andern Morgen lag fie lange 
ftil im Bett, nachdem fie aufgewacht 
war. An ihrer Seite jchlief Konrad 
und jie bewegte fih nicht, um ihn 
nicht zu weden. Sie fchamte fich und 
doh — e3 war zu munberboll, zu 
wunberboll zu benten, daß fie nun 
ein Kind haben würde! Sie rech— 
nete an den Fingern aud, wenn bie 
neun Monate um fein würden. Dann 
müßte man bald mit dem Nähen an 
fangen .. . 

Konrad zog Sie fich Mmieder in 
die Arme, aber fie fraate haftig: 

„Nicht wahr, nun ift es ganz, ganz 
beitimmt, daß mir ein Find beiom= 
men?“ 

Er ftarrie fie entfeßt an: „Nun, 
Davon mollen wir doch lieber noch 
nicht reden!" — 

„Doh, uitte. An neun Monaten 
muß e3 ja da fein, Mutter hat es 
mir feſt verſprochen ...“ 

Dieſen Eingriff in ſeine Männer⸗ 
rechte nahm er ſehr übel: Dieſe Sache 
ginge ſeine Schwiegermutter gar 
nichts an, und es ſei unerhört, fie 
gleich auf das Schlimmſte vorzuberei⸗ 
ten und einzuängſtigen ... 

Thula wollie ihm klar machen, 
daß ſie im Gegenteil ja ſo glücklich 
ſein würde, aber er glaubte es ihr 
nicht. Er drängte auf die Abreiſe; 
innerhalb dieſer ſpießbürgerlichen 
vier Wände trat das Geſchick am 
Ende ſichrer ein als draußen. 

Thula ging herum und verſchloß 
die guten Sachen, wie ihre Mutter 
es vor der alljährlichen Sommerreiſe 
zu tun pflegte. Konrad bewunderte 
ihre Ordnung und doch kränkte ihn 
wieder diefe Kleinbürgerlichteit. 

„Das Mädchen wird doch nicht 
gleich Alles ſtehlen — wenn ſie ſich 
übrigens den blauen Küchenkorb von 
Weltheims aneignete, wäre es ein 
Glück! Ein abſcheuliches Ding!“ 

„Wir verſchenken ihn bei nächſter 
Gelegenheit weiter,“ beruhigte Thula 


ihn. 
(Fortſetzung folgi.) 


— — — — — 


Mode⸗ Neuſenen. 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.“) 
Kinder-Mantel. 


Diejer Frühjahrämantel Nr. 9640 
hat einen weiten Rod, damit er über 
duftige Organdie-Kleidchen getragen 
werden kann, ohne dieſelbe zu zer—⸗ 
knittern. Er iſt mit der kurzen Taille 

















gehalten und hat 2 tiefe Falten von 
der Breite des Raumes. Dieſer 
Kindermantel Nr. 9640 iſt in Grö— 
Ben für Kinder von 2—8 Aahren zu 
haben. 

Größe 4 bedarf 215 Yard 44 Zoll 
breiten Materials nebjt 44 Yarb 36 
Zoll breit _ fontraftierenden Gtoff. 
Preis 12 Et3. 


-— 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
gewünfchten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einfenbung von 12 
Gents zu beziehen durch die „Mode⸗ 
Abteilung” ber „Abenbpoft“, 223 Weit 
Ba ton Ill. Cheds 
und „ auf „The 


wir 
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(dr die „Mbenbpoft”.) 


Tagesnenigleiten 
aus 


Davenport und Umgenend. 


Davenport, 1. Juni 1920. 

Durh richterlihen Befehl murbe 
es ber Straßenbahngefellfchaft er- 
laubt, 7 Cents für Fahrten zu kollet- 
tieren und den Arbeitern verboten, in 
irgend einer Weile den Verkehr zu 
ftören. | 

Henry U. Wiefe, der fozialiftifche 
Parktommiffär, ift mit feinem Gehalt 
bon $100 per Jahr nicht zufrieden. 
Er behauptet, zu $570 per Xahr be- 
techtigt zu fein. Die anderen ziei 
Kommiffäre erklärten, daß ihnen bie 
bisher bezogene Summe genüge. 

Nächten Sonntag wird das jähr- 
liche Vogelfchießen und Stinverfeft 
des Nordweſt Davenport Turnver— 
eins in deſſen Garten abgehalten. 
Des morgens wird eine Kinderpa— 
rade ſtattfinden. Edwin Larſtens, 
11 Jahre, und Luelle Voß, 12 Jahre 
alt, werden als König und Königin 
in einem Prachtwagen fahren. 

Moline, 1. Juni 1920. 

Martin Carlſon, Staaisſenator, 
wurde zum Vorſitzenden des Bluff 
Mansclub erwählt. 


— — — —— 


Neuer Univerfitätspräfident. 


Tr. Davib Kinlen wird heute erwählt 
werden, 


Wie geftern abend befannt wurde, 
wirb ber Verwaltungsrat der Univer- 
fität von Ylinois heute im Bladftone 
Hotel Dr. Davip Kinley zum Prä— 
fiventen der Univerfität ermählen. 
Seit der Beurlaubung bes erfrantten 
Präfidenten Dr. Edmund J. James 
im borigen Juli hat Dr. Kinlen def- 
fen Amt zeitweilig verwaltet, am 
9. März it Dr. James von feiner 
Stellung zurüdgetreten. Die Umts- 
einführung feine Nachfolger mird 
im September ftattfinden, besgleichen 
die Benfionierung von Dr. James, 

Dr. Kinley ift au Schottland ge: 
bürtig, 59 Jahre alt und Iebt feit 
feinem elften Zebenzjahre in den Ver— 
einigten Staaten. Nachdem er in 
Dale ftubiert, wurde er in North 
Undover, Maff., Vorſteher einer 
Hochſchule, ſpäter lehrte er an ber 
John Hopkins Univerſität und an 
der Univerſität vonWisconſin Volks— 
wirtſchafislehre, und ſeit 1894 iſt er 
an der Univerſität von Illinois tätig. 
Außer dem Lehrſtuhl für Volkswirt— 





ſchaft bekleidet er das Amt des De— 


ktans der Abteilung für Literatur 
und Kunſt, und die Abteilung für 
Handelswiſſenſchaften verdankt zum 
großen Teil ihm ihre Entſtehung. 
Dr. Kinley gilt ald Autorität auf 
dem Gebiete der Finanz und ijt Ber: 
fafjer mehrerer Merle über biejen 
Gegenftand. Ym Jahre 1910 nahm 
er an der Konferenz amerilanifcher 
Staaten in Buenos Aires teil, und 
bald darauf war er furze Zeit ameri- 
fanifcher Gefandbter in bejonderer 
Miffion in Chile. Er ift Mitglied 
eines Ausſchuſſes der Carnegiſchen 
Stiftung für Weltfrieden und Ehren— 
mitglied der Univerſität Santiago in 
Chile. 
Der 


Verwaltungsrat will die 


Staatslegislatur um eine Erhöhung 


der Bezüge der Univerſität aus den 
Steuergeldern und um eine Bewilli— 
gung bon $10,000,000 für Gebäude 
u. f. m. in Zahresraten von $1,000,: 
000 angeben, 

— bb. 


Konzert im Edhart Bart. 


Heute abend 8 Uhr gibt das 3. A. 
Edhart Park Senior Orcheiter unter 
ber Leitung von William Hofman 
bei freiem Eintritt ein Frühlingston- 
zert im Edhart Park, Chicago Xpe. 
und Noble Str. Keler Belaz Luft- 
Ipielouverture und Schubert? Mili- 
tärmarfch ftehen vw. a. auf dem Pro: 
gramm der DOrcheiterporträge, denen 
fih Violin= und Sarophonfoli zuge= 
fellen. 





— ei 


Generalmajor William ©. 
Grave3, der die amerifanifchen Ex: 
pebitionätruppen in Gibirien be= 
fehligte, it zum MBefehlähaber bes 
Horis Mefiniey in Rizal, auf den 
Philippinen ernannt morben. 











































tobliert 20 Jahre 
Schneller Sicherer 


Kurz Dienft 


— für — 


Liebesgaben 
Philadelphia - Hamburg 


Bremen, Rotterdam, Kopenhageit, 
Trieft, Genua, Danzig. 


Jede Woche ein Dampfer 








Solle Garantie für Zuſtellung 
bis in die Wohnung des 
Empfängers. 





Verlangen Sie von uns 
genaue Information, warum 
es zu Ihrem Vorieil iſt, 


* 


ihre Sendungen über 
Philadelphia zu fchiden. 


Niedrigere Fracht » Raten. 


Schnellere Erledigung. 
Agenten in allen Zeilen der Welt. 


Für Wohltätigfeitd"- und Hllfdaktionen 
befondere Breisermäßigung. 


Chas. Kurz &,Co,,Inc. 


S. S, Agenten. 
Rooms 1085-1099, Drezxel Blog., 
Philadelphia, Ba. 
Sendungen adrefjiere man an 
unfer Lagerhaus: 
316 N. Second Str. Bhile., Ba. 
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BIKE 7% 
Ys 


AABROWN 


FOR DARK TAN AND BROWN SHOES 
A Wax Polish in Liquid Form. Easily applied and imparts 
a brilliant, lasting shine, Preserves the leather too. 
A dauber in esch carton, Quick, economical, clean. No paste required. 
Sold by Grocers, Shoe Stores, Drussists, Notion Stores and Repair Shops, 


$. M. BIXBY & CO. Inc., New York 
Also Mits. Bizby's Je-Oil, Shu Wite, and Jet-Oil Pasıe Shoe Pollshes, 


— 











ERISEPTEETR, 











DPoitpaketenach Europa. 


Wir haben ein fpezielles Pater hergerichtet für Verfendung mittels Palets 
pojt nach Europa. E3 ijt verpadt in einer Blechhülle, dicht verfiegelt, in einer 
Holgztijte nıtt Eifenbändern, Bruttogetvicht elf Brund. 

Balet Ar. 1 — $3.50 Balet Nr. 3 — $4.50 

Enthält 834 Pfund unterfuchtes nthält 635 Bfd. neräuc. Butts, 

Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Balet ir. 2 — $4.00 Palet Ar. 4 — 35.00 
Enthält 614 Pfund Speck, Enthält 6 Bund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 214 Pfund Ehmalz. 
Ballet Ar. 8 — $2.75 
Enthält 6 Pfund gefochtes Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfall3 fpezielle Balete, die in Muslin und Deden eins 
geivicelt find, zum Verjand nacı Europa. 
Balet Nr. 5 — $3.50 
Enthält 10 Pfund Sped. 
Balct Nr. 7 — $6.00 
Enthält 10 Pfund Eommerwurit. 


























Bakct Nr. 6 — 94.50 
Enthält 10 Bund Schinken, 
Bafet Ar. 9 — $3.00 
Entpält 10 Pfund Bienic Ham. 
den obigen Preilen müffen aletpoit-Borto bon $1.32 und Regiitrierungd- 


Bu i 
tollen von 10c beigefügt werden, wein wir die Beforgung der Uchermittlung des Mleis 
übernehmen folleı. 


Wir beſforgen den Slarierungsigein bon bem Departement für Lanbiwirkidaft und 
liefern da3 Palet nah dem Poftamt. 


OSCAR MAYER & CO. 


elenhon: 1241—53 Sedgwick Str., Chicago. 


x : 
Superior 8500. 











BE VBerlaugt: mE 
Finishers und 
Tischler 


Mütien aute Empfehlungen 
haben. F 
Stetige Stellungen offeriert. 


q 


|JohnM.Smyth Company 


Madison und Halsted Str. 


— — — — — — 
— — — — — 


| 














Kranke deut 
Falls Ihr ohne Erfolg verſucht fi 
habt, wieder geſund zu werden, ſo 
fommt au mir, denn ih habe | 
langjährige Erfahrung in der Be- 
handlung von Männern und 
Brauen, welde von bernadjläf- 
J ſigten oder umrichtig behandelten 
chroniſchen, nervöſen und 
komplizierten Leiden ge— 
plagt wurden. Ich war bei vielen 
J Patienten erfolgreich, bei welchen 
eine Heilung oder Kur nicht gelang; — 
J was ich für andere getan habe,. kan zär 
ich auch für Euch tun. Verſäumt ii 
leine Zeit mehr, kommt und beſucht? 
mich heute. Konſultation iſt frei. 


Leidet Ihr an — 


chroniſchen, nervöſen, Blut-, Haut⸗ oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 
oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeſchwerden oder 
J habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Verſtopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Naſe oder des Halſes? Wenn das der Fall, konſultiert mich, da ich be— 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 

Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuſtand nach einer ſorg⸗ 
4 fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 
Euch zu tun imſtande bin. Konſultiert mich jetzt, denn Verzögerung mag 
gefährlich ſein. Bedenkt, daß die Konſultation frei iſt. 
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/ Sprechſtunden: Sountags nur 
9 mutg. bid 4 nadım., D W \ von 10 vorm, Bis 1 
nnd 6 biß 8 abbd R. H I T N E Uhr nachm. 


J422 S. State Sir., nabe Bar Buren Straßze. Chicago, MI 





Liebesgaben-Verſand 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Polen, Böhmen, uſw. 
von hier wie ab unſerem Hamburger La⸗ 
ger, dem unſer Herr H. Griem perſönlich 
vorſteht. Bi 

Bringt Eure neuen oder alten Sadıen. 
Wir haben ein neues, erprobtes Eyjtem 
der Beförderung, das größte Sicherheit 
und Schnelligkeit bedeuter. 

Mit verſicherter Expreß als TeilFracht nach 

Hamburg und von dort mit verſicherter Pa⸗ 
ketpoſt (bis zu 40 Pſd.) zum Beſtimmungsorte. 

Anerklennungsſchreiben für Wertpalete, dieſen 
Weg in 6 Wochen befördert, liegen zur Ein 
ſicht offen. 

Fettwaren in eigens für uns hergeſtellte Er- 
vurt· Blechadung jetzt auch in Hamburg vor⸗ 
rätia. — Desgleicheñ alle ſonſtigen Waren in 
prima Qualitat. — Sprecht vor oder ſchreibt. 


GRIEM & MEYER-EIGEN 














PURITAN MALT EXTRACT 


— nit — 
Puritan frifd gepreßtem 
Hopfen 
madt ein Föftlicheres Getränf, 
als andere Marten. Beiteht auf 






Chi 160 M LA SALLE Sm. Selitsleffenläber N raitche: 
Ka Souniass von 10— *3* haben es oder beſchaffen es Euch 
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Können wir Ihre Verwandten in | 
:Deutihland für die nädhjten Monate | 
mmit friſchem Fleiſch verſorgen? 


Durch unſere großen Schlachthofanlagen in Newark, N. J., 


— 


m, —i — u 


. 


— “ 


— > — 


cnuennaus anact ir haben 


— unter Regierungsinſpektion — 


Ihnen eine 


Fo Spezial-Offerte für feijches 
= gleifch zur Wblieferung in 
== Deutjchland und Dejterreich 


—— — 


—— 


Ts machen. 


in NEWARK N... 


am 22. Mai nıt Dampfer „Mongolia“ außer 
Ba. * von « * — 
— — A.FINK&SONS anderen Nahrungsmitteln im Werte von iiber $100,000 


1000 Salz friiches Fleiſch 


veriaden, welches fpegiell für den Erport präpariert murde. Die Fäaffer enthalten zu gleichen Teilen 


Schmweinerippden, Ausgebeinte Schweineköple, 


find wir in der Yage, 


vigt, fich zur Zerftörung feines Eigen 


Ei& Bros., 1234 ©. Wabafh Avenue, 
A| Präfident des Verbandes, Eugene 8. 


| Milmautee Ap., 


j 


Abendpoft, Chicage, Mittwoch, den 2. Juni 1920. 


Fünfverhaftet. 


Angeblihe Berihwörung zu gewaltia- 
mer Zerftörung. 

Deteftives verhafteten geftern abend 
im Briggs Houfe in dem Zimmer, in 
welchem der Verband der Zelt: und 
Sonnendadfabritanten eine Ber: 
fammlung adhielt, fünf Mitglieder 
des Verbandes. Die Verhaftung ge= 
Ihah auf Verlangen von Robert M. 
Foreman, einem Beamten ber Federal 
Ient and Umning Eo., 2811 Colo- 
rado Ape., der die Häftlinge befchuls 


Eontatses 


jr Fanch rote reife Tomatocs (Dußend 
Büchfen an 1 Kunden) Regierungs— 
lleberfchuß, 10. Floor, nicht abgelief., 


Nr. 3 Größe 
Büchfen für 660 


126,750 Yards ſchwere Seiden Crepe de Chincs, 


Feine neue, mittelgroß, Louiſiana, — 
nicht abgeliefert, 1 Ped an 1 Kunden, 
db. Kloor; wert $1.50; 15 Pfunds 


7 


—VRB— 


STATE MADISON e DEARBORN STS 


Pine \ SEN 


tum und feines Gejchäfts verfchwo- 
ren zu haben. Wie berichtet, war dort 
geitern eine Bombe geplaßt und hatte 
ſchweren Schaden angerichte, Die 
Verbafteten find Upern U. Stepens, 
Mitalied der Firma U. U. Stevens 


5,000 Yards von ſchweren Jerſey Seidenſtoffen, 
von den betühmten Crevorton Fabtiken, zu 35 Prozent Habatt. 


Wir bezweifeln, ob irgend ein Retail-Store in Amerika in ſeinem Department jemals eine ſolche Auswahl und ein ſo rieſiges Lager zu einem einzigen Preis 


Smith, 3554 Harriſon Str. und 
fein Bruder Henry, Vizepräſident, 
2502 Smalley Court, Mitglieder der 
Firma Smith Bros, 718 N. La 
Salle Str., Louis Ellingfon, 1907| 
Schatzmeiſter, und 


ERNEUT —— — — 


Peck 859601 


14500 Yard von Seiden Brogdcloth Shirtings, 


TE DE EEE EEE F 


Odlenfleifh, Schweinefüße und Spechkſtücke. 


Das 3 
Die Weiterberförderung ab Hamburg erfolgt per Eilgut nach allen Plätzen Deutſchlands (auch beſetzte Gebiete) 
und Oeſterreich. 


Nels V. Svenſen, 545 N. Humphrey 


R Upe., Dat Part, Eefretär des Ber 


Fleiſch iſt troden geſalzen, ſorgfältig ijn neue Fäßchen gepadt. und mir garantieren die befte Cualität. MM 


bandes und Präfident ver 
Ymning Co. 


E3 wird behauptet, daß Mitglieber 


bes Verbandes beitrebt feien, Nicht- 


Der deutichen Hausfrau und ihrer Kocfunft wird e3 ein Leichtes fein, aus dem gejandten # 


mitglieder, wenn nötig mit Gewalt, 


Atlas | R 


hatte von Erepe de Ehines, Broadeloth, Shirtings oder Kerjey Seide. Aber Feine Partie it zu groß; feine Transaktion zur umfangreich, feine Cirantität zu B 

viel für unferen Eeideladen, berühmt als das Eeidezentrum von Chicago, ivenn die Seide gut und der Preis niedrig genug ilt; und fo nahmen die Trevortoy ® 
J Mills (Trevorton, Ba.) umfere niedrige Offerte an, weil wir in jedem Falle die ganze Partie nahmen. Die Trevorton Mills find feit Kahren berühmt E 

wegen der Euperiorität ihrer Erepe de Ehines, wegen deren Güte und Feitigfeit und vor allen wegen irem Glanz; cbenfo tie fie befannt find wegen ihrer 
Broadelotd Shirtings mit ihrem wundervoll dauerhaften Getvebe, in den prachtvolliten Muitern. Und diefe begehrten Seidenitoffe find jeßt Hier zu einer E 
Erjparnis von 35 Prozent von den Preifen, ztr welchen diefelben Cualitäten in den eriten Läden des Landes verfauft werden. Deshalb bezmeifeln mir Fi 
nicht, dat; Chicago diefe ganz außergewöhnliche Gelegenheit gierig erfajien wird. 


'H 


TIERE 3 


Das Fleiſ 
Dieſe 3 


ch Tieat beı 


* 
DIE. 


Annebot ın Verbindung mit 


dleifch altgewohnte Gerichte wieder zuzubereiten. 

yezialpreis für ein Satz friſches Fleiſch 
50 Dfund Xetto 815.00, ze! und frachtfrei abacliefert, 

in Deutichland und Oeiterreich. E 


Sinhmft in einer leichten Röfel:Smutce und fann nidjt verderben. 


£ 
* 
—* 


Fink's Food Drafts, zu 315.00, 5325.00 und 8a0. 00. 


welche die freie Auswahl aller Groceries. Wurſt, Fett, Milch, Butter, Eier, Lederſohlen, Nähgarn ete. 


für den F 


Empfänger zum Diveften Bezug aus ımferem großen Layer in Hamburg unter Garantie ficherer Ablieferung ers Mi 


möglichen, entheb 
Verſäumen S 


ie dieſe 
N 


d Och 


stichlandd ın 
— ar i UN 


terreichs 


28 


— ⏑ 


Für weitere Einzelheiten und Preisliſten ſchreiben Sie oder telefonieren Sie: Franklin 1245. 


A. FINK & SONS FOOD COMPANY me 


416 BROADWAY, Eingang 276 Canal Str, NEW YORK. 


Für Pennſylvanien: 


Homestead Farms, Ine., 
I2 Nord 12. Strasse, 
Philadelphia, Pa. 


Für Chicago: 


Kurt Bronisch, 
603 Cambridge Bidg., 
ı60 N. Wells 


nern 


Str., Chicago, Ill. 


Spezielle Kabelajjortimente. 


General:Bertreter 
Für Nördliches Ohio: 
Max Silz, 


1611 W. 3. Strasse, 
Cleveland, 0. 


Für Buffalo: 


Korst, Sommer & Szabo, 
985 Genesee Str., 
Buffalo, N. Y. 


ihre Lieben von Nahrungstorgen in der Fritifchen Zeit des hungernden Deutſchlands. 
Offerte nicht nd helfen Sie Dadurch Die Mor drüben zu Tindern 


Sabelanfträge für dringende Falle (MHblieferung in S—10 Tagen) 


und zun Miederaufbmr ER 


beizutragen, denn mir Menjchen mit gejtillten Hunger fönnen arbeiten. 


3 


Far Michigan: 


Reinhold Polte. 
323 Broadway Market Bldg., 
Detroit, Mich. 


Für Süd-Kalifornien: 


Be 


Relief Shipping Co., 
429—430 Grosse Bidg., 
Los Angeles, Cal. 


re 


entweder in den Verband zu bringen 


| Wilfon hat eine Depefche 


A| dringend darum erfucht, jeder Demo- 
A|trat in der Staatsgejeggebung follelE 

für die Ratifigierung bes rauen: | 5 

& | Ntimmrechtsamendement3 ftimmen. 3 © 

| „Darf ih nicht al Demofrat”,|% - 
Alheißt es in ber Depefche, „meinem | B 34.00 

El großen Antereffe für das Frauen— 
| ftimmrechtsamendement und meiner 
Unfiht Ausdrud verleihen, daß es 
fiir die Partei vom größten Nuten 


| für dag Amendement ftimmt.“ 
A|turmitglieder 3. 3. Mulvena, 5. A. |lien und der Löhne auf normale; 
M | Denrotraten gerichtet, die angeblich | Yaubuhm in Ausficht, mie ihn bie, mit der | 
gegen die Natifizierung des Frauen» | Stadt noch nicht erlebt hat. Darüber | 
| jtimmrechtäamendements find. ” 
& |der lebte Tag der Sonderfigung ber 


= | Stantögefeßgebung 
Mund die Rejolution, durd) welche das 


oder gefchäftlich totzumadjen. Spen- 
fen beitreitet da3 entfchieden und jagt, 
die Federal Co. habe Streit mit der 
Gewerlſchaft der Sonnendacharbeiter 
gehabt. Die fünf Häftlinge wurden 
oegen je $1000 Bürafchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 


Der letzte Appell 
Präſident Wilſon fordert alle Demokra— 
ten der Legislatur von Delaware auf, 
für Frauenſtimmrecht einzutreten. 
Waſhington, 2. Juni. Präſident J 
an brei|ß 
Mitalieder der Gtantsgefeggebung ı M 
bon Delaware gefandt, in welcher er | X 


und dicht geinoben ift, die fo reich und glänzend tft, tvenm fie zu einen jo Auferit niedrigen Preis zu haben 
in fechsunddreißig der gewünfchteiten Schattierimgen zur Auswahl, darunter: 


Srend Blau, Koral, 
Braun, Read, 
African, Sunſet, 
Plum, Tea Roſe, 
Hell Navy Steel, 


Belgian, 
Copenhagen, 
Cheſtnut, 
Wiſtaria 


Navy 
Roſa 
Mot, 
Nile, 
Maize 


Lohfarbig, 
Caſtor, 
Gobelin 
Midnight, 
Orchid, 


Old Roſe, 
Turquoiſe 
Silber 
Taupe 


Emerald 
Ruſſian 
Henna 
Schwar; 


53,50 
Dual, 
— 


Cream 
Flefſh, 


| 


Mi © 

J— — 

* | 33.50 

*F Qual. 
* en 


Die eriia jchiwere Cualität, die gewöhnlich zu $4.00 verfauft wird, zu $2.55. 
Weicher, reicher, milder Finifh, der dauerhafteite Hemden-Seidenitoff, der zu 
MM haben ijt, in den neuxejten und beiten StreifensEffeften diefes Sommers, dars | 
unter neue bübjche Hatrline Streifen, PBelin Streifen, 
Fencil Streifen, Monotone Streifen, Clujter Streifen, 
Candy Streifen, Chambray GEffefte ufw., ujm. Ein 
Mann oder eine Frau müfjen jehr wähleriich fein, wenn 
\, fie in diejer großen Auswahl nicht etwas finden, mas 

ihnen gefällt. Auch jehr begehrt für Damenblufen und 
Kleider. Am Donnerstag die Mard zu $2.55. 


tviffen brauchen, daß es möglich tit, feine weiße Jerfey Zeide zu einem jo 
mäßigen Preis zu erhalten, und fie werden morgen hier jein. 
Zeide befühlen, die wir offerieren, werden jie nit gros 
ßem Eifer Faufen — fo geeignet fir Männerhemden und 
Dantenblufen, moäfcht jich ausgezeichnet und behält ihr 
‚reiches, glänzendes Musfehen. Diejelbe weige Kerjch- 
Zeide, melde Ihr in der ganzen Stadt gemöhnlidy zu 
33.00 die Nard markiert findet. Morgen in Diejem 
|Laden die Nard zu $1.95. 


$4. 8300 | 
Dual, Bu | 


cas 


f 
I 
— —— 


ſein würde, falls jeder Demokrat in | Materialienfänbdfer infolge bes Rüd⸗ 
der Staatsgeſetzgebung von Delaware gangs der Beſtellungen. Tritt dieſer 
Zuſammenbruch ein, dem ohne Zwei— 
Die Depeſche war an die Legisla- fel auch ein Rückgang aller Materia— 


* | eleeieeeeeeieieleieieteieietieieieieieieiininiegeleieteieteteiet 
Paſſage nach und von * 


Deutschland |: 


Mulrine und %. €. MeNabb, drei; Zafis folgen würde, fo fteht ein! * 


3 


* 
* 


ea 


* 
Hs 


+, 


mögen allerdings nody Monate ver: | 
jtreichen; in diefem Jahre ift die Bau- 
tätigteit aber verpfujcht. 
Diele Verhältniffe und namentlich 
die Geldfnappheit haben au den 


* 
* 


ſparen? 


American Line ! | 
jei e8 bei 


Rew Nork » Hamburg direkt. 


„Manchuria“. — 


Dover, Del., 2. Juni. Heuie iſt 


* 


Ne 


bon Delaware 


Seiden Brondeloth Shirting Die weißen Serjey Seidenftoffe 


Die Seinen Erepe de Chines: 39 und 40 Zoll breit! 


Wird diefen Sommer in großer Nachfrage fein für Kleider, Blufen und Lingerie jeder Art umd befonders fo diefe fehr feine, fchmere Qualität, die jo feſt J 


Die Mode zieht weite Kerjen Seide fo jtark vor, dak die meiiten Leute nur zu & 


Wenn fie die k 


a 


Wollen Sie Geld: | 


z 
* 
* 
—2 
* 
I 
a 
fr 


ste 


TrauenftimmrecdhtSamendement rati= 
figtert werben joll, befindet fich noch) 
immer in den Händen de3 Plenar- 
ausjchuffes des Haufes und mirb 
dort aud, wie dießegner der Refo- 
lution prophezeien, ruhig liegen blei= | 


Q 


Mährend der Angeklagte tiefen fee-]den foll. Präjivent William |. 
(tfchen Schmerz befundete, Jah feine | Her!y und die Tommiffäre Wallace 
Frau, die Mutter des Kindes, teil-G. Clark und Patrick J. Carr ſowie 


Schrecklich wenn wahr 


Tauſchhandel wieder in die Blüte ge⸗ 
bracht, namentlich beim Beſitzwechſel 
von großen Liegenſchaften. So haben 
Dr. Hartz und Sam. Lederer das 
Zwölffamilienhaus 3508 bis 16 
Broadway, Grund 100 bei 100 Fuß, 


„Mongolia“, 3. Juli 14, Hug. 25. Sep. 
„Mandhuria” 31, Juli 11. Sep. 23. Oft. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 


ee 
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+, 
* 


* 
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Geldlendungen, Dond- 


u. ſJ. w., A 
+ 
a 


2 * | 
Ankänfen 24 
x 

* 


— a: ‘6 |nahmlos da, ihre Augen blieben 
Nater angeklagt, jein eigenes Kind | engen, nichta De er irgend 


ermordet zu haben, | welche innere Erregung. 
Nachklänge zu Raſſenkämpfen. 


Zu Tode gemartert? | Nachdem nahezu ein Jahr vergeblich 
‘auf fie gefahndet worden var, gelang 

\e& heute der Polizei, Mantell Carpe: 

Verteidigung ftellt Anihuldigung in nella, 623 ©. PBaulina Str., und 
Abrede, — Nadjklänge zu den Raficn- | Xofeph Iouhen, -2030 Wafhinaton 
fümpfen. — Die angeslihen Mörder | Park Boulevard, dinafelt zu machen. 


Chefingenieur M, Wisner und An- 
\walt €. Aron Williams von der Ab— 
wãſſerungsbe hörde ſind heute nach 
Niagara Falls abgefahren. Sie es 
‚denen gegen ‘ben Plan des Kriegs— 
department, den Abfluß auf 4,167 
Kubikfuß per Sekunde zu reduzieren, 
einzutreten unter der Begründung, 
daß dadurch die Typhusrate in Chi— 
|eago erhöht werden würde, Chicago 
yat genenmwärtig unter den großen 


fo fommen Sie zu uns, denn da haben Sie die Gewwifheit, 
prompt, reell und gewilienhaft bedient zur werden. Sämt- 
liche Geldfendungen und Banfüberiveifungen, die bei um$ 


„Kroonland“, 5.3unt, 10, Zutt, 14. Aug. 
„Laptand“", „.12.%uni, 17.Zuli, 21. Ang. 
„Finland“, „19. uni, 24.Rulf, 28. Aug. 
esanserenne 31.3uli, 4. Sep, 


White Star Line 


NEWYORF-SO"THAMPTON 


„Hortatic“ sonen... 3. Juli 14. Auguſt 
„Olympie“ ...........8. Juli 4. Auguſt 


NEW YORK- 
QUEENSTOWN-LIVERFIOL 


ben. Beide Häufer beichloffen am|mit $30,000 belaftet, zu 360,000 an 
borigen Freitag, daß, heute die Ver. D. Stuart in Highland Park bet 
tasung eintreten fol. Detroit übertragen im Taufe für 
Nachdem die Ratifizierungsrefolu: | eine Zarm im County Genefee, Mic)., 
tion im Haufe abgelehnt worden, | hundert Ucres, auf $37,000 bemer- 
wurde fie am 5. Mai im Senat an: | tet; der Preisunterfchitb wurde bar | 
genommen. . bezahlt. Das alte Achtfamilienhaus | 
— —— 521 und 523 Aldine Ave. in derſel⸗ 

Bom Grundeigentumsmarft. |ben Gegend, Grund 50 bei 150 Fuß, 
mit $30,000 belaltet, wurde bon 


ee 


€ 


CR) * 
REN 


+. 


> 
* 


deren Filialen ausbezahlt worden. 


+, 


Die Hoffnung auf Belebung der Bautä- 


ve 
+ 
Hr 
se 
ar 
— 


bis Anfang Mai aufgegeben ſind, haben bereits ihren Be 
ſtimmungsort erreicht und ſind von der Deutſchen Bank und — 


eines Negers in Haft genommen. Beide ſind beſchuldigt, während der ae — — 
Raſſenkämpfe im vergangenen Bm bes Lendes die niebrigfte 
eines der Iheußlichiten Verbrechen bes |" —* — 

Ein Gerichtsdrama, wie, es einzig gangen zu haben. Sie ſollen am MeGurren reſigniert. 
in der Kriminalgeſchichte Chicagos Abend des 29. Juli, als die durch d ie 
daſtehen dürfte, ſpielte ſich heute Raſſenkämpfe aufgewühlten Leiden— Iſt mit ſeinem Jahresgehalt von 54500 
morgen im Amislokal Richter Scan- ſchaften ihren Höhepunkt erreicht hat— n “ — * — u. 
lana ab. Auf der Anflagebant fitt ten, den Farbigen Xo Lovings, nter der Begründung, er könne 
der 35 Jahre alte Robert Brodih 2032 ©. en ermordet | nit einen Gehalt feinen Scbensuns) feit afeich nul, Niemand baut mehr 
aus LaGrange, ZU, befchuldigt, haben. Loving befand fid dem |terhalt nicht beitreiten, reichte Senrd| sa en ee ee ve 
an > — ig vu. u qQ , Ja eil, XD ings eſfan ſi ) auf em E * | — R * es ſei denn zu geſchäftlichen Zwecken, 
fein eigen Fleifh und Blut, fein 10/MWene nach der Barbierſtube, 839V. McGurren, der ſeit vierzehn Ibh wobei dieBautoſten nicht in die Wag- | 
Monate altes Söhnen Robert jr.,|Lytle Str., als er von zwei Män- | ren Superintendent des ſtädtiſchen ſchal⸗ fallen, denn es wird bei Ein— 
—“ | es fo — nern überfallen, in das Erdgeſchoß — ; 4 ſeine zritt normaler Verhältniſſe rein un⸗ 
gemartert zu haben, bis es als Folge unter dem Barbiergefchäft flüchtete. | Refignation ein. Er erklärte, er| möatich fei FE ä | 
der ihm zuteil gewordenen Mithand- | Da er fich weigerte, aus ſeinem habe lange genug darauf aeivartet, [most gen3 eye 
lungen jtarb. Die Untlage lautet |Schlupfwintei hervor zu kommen, |da5 die Stadt ihm ein Gehalt be-| .g Mietstafernen angelegte Kapital 
auf Mord, aber bie Staatsanmwalts | jagte man ihm zwölf Kugeln in den | zahle, das einem Fachmanne ange zu verzinfen. Die Rage in ber Ban-| 
Ihaft wird micht die Zobeöftrafe, |Leib. Nicht zufrieden damit, fchlepp- | meffen fer md von Privatfirmen impuftrie' hat fid) To zugefpigt, daß 
ſondern nur einen auf ZIotjchlag |ten bie Mörder ihr unglückliches — bezahlt —* 2.0. 1®auarbeiter bereits müßig geben. 
Yautenden Wahrfpruch, — Opfer in die Straße, begoffen feine] NcGurren, der 94,500 ährlich Dazu tommt, daß viele Materialien 
u. nn 2 — — Em Gafolin und fehien fie | —— —— Pr - beitändtg noch mehr im Preife fteigen. 
Q u Jahre bis auf Lebenszeit, in Brand. Se au ſen SDATENDE: | Aanot in: S . 
beantragen. | Garpenella und ITouhen flüchteten hörde inne. Er iſt Vizepräſident ee bie zen 

Herzzerreikendb mar ber Schmerz, | und fonnten erft früh heute morgen | sdeltors Securith Corporation NO | Centumsmakler erivarten wenn auch. 
ben ber Vater durch Iautes Weinen yon den Geheimpoliziiten Gentile | worden, die von Aftionären der Ma ; | 


tigkeit. — Tauichhandel in Zinshäufern. 

Anfolge der Geldfnappheit und des | 
dadurch hervorgerufenen hohen Zins: | 
fußes und der Einfchränfung der Hy: 


pothefendarlehen für Baugmede, fowie 


unter der Einwirkung der ungefund| 
hohen Koſten aller Baumaterialien | 
und der hohen Löhne ift die Bautätig- 


Kurt R. Beat zu $57,000 an Paul 
%. Dain, Flufhing, Mich., verhandelt 
für deifen Farm von 200 Xcres, auf 
$30,009 bemertet. Das jechzehn Woh- 
nungen enthaltende Gebäude 11 und 
13 Dit Cheftnut Straße, Grund 48 
bei 100 Fuß, ift von Thomas N. 
Shays3 Erben zu $45,000 an Emma 
U. Auer und das Sechafamilienhaus 
auf der MWeftfeite der Clyde Ane., 160 
Fuß füblih von der 67. Straße, 
Grund 58 bei 125 Fuß, mit $19,000 
belaftet, zu $45,000 von Murray 


Wolbach an Louiſe P.Matthews ver: | 


fauft worden. Zu angeblic) $143,500 
hat M. B. Peterfon von H. E. Livin- 


fon das fünfftödige Laden. und! R 
Wohngebäude an der Norboftede ber | R 


Harper Ave. und Dft 53. Straße, 
Grund 70 bei 118 Fuß, mit $53, 
belaftet, erworben. 

Die Iheaterbeiiker Gebr, Aicyer 


I 
I 


haben von David Simon, William | # 


N. Fuller und Simon Reids Erben 
die Ziegenichaften 16 bis 30 Weit | 


| b 


„Adriatic” i 3. Zur 
„Mobile ..10. Juli, 14. Aua., 18, Scp, 
(Früher „Ciebeland“.) 
„Celtie“ 24. Juli 


Offices: 14 N. Dearborn Str., 
Chicago, !l. 


2lmaifrmomi* 


ELTERN 


| — — Agentur | 
Geldjendungen- 


— nd — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
4 Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


* 
* 


ee 


Wir empichlen jedermann, 


da der Kurs der deutihen Mark jest noch günftig.ift, f 


Deutſche Mark zu laufen. 


Geſtern zahlten Sie bei uns für 10,000 Mark 8269.50.3 
Kommen Sie zu uns oder ſchreiben Sie. Auskunft wird 


c 


dereitwilligit erteilt. 
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Deposihr Ste Bank 


gan 


Telephon: Yard 7020 
Office-Stunden: 9 Uhr morgens bi3 4:30 abends. — Donnerstags von 


und Schlucdzen befundete, während | und Devito, die ſeitdem unaufhörlich a ee 
Hilfsftaatsanmwalt John E. Omen! auf fie fahndeten, an der Drenon und 
ihn als einen gefühllofen Menfchen, |Coomis Str. aufgefpürt und feitge- 
als den Mörder feines eigenen Kin- nommen werben, Beide wurden von 
des ſchilderte. Hilfs.ſtaatsanwalt Pryſtalski einem 


diſon und Kedzie State Bank ge— 
gründet wurde. 
— — — —ñ 


Erſchoß ſeinen Arbeitgeber. 


7 bis 9 abends. — Samstags von 9 bis 9 Uhr abends 
Dieſe Bank ſteht unter gemeinſamer Bundesregierung- und Staats-Aufſicht. 


Wafhington Str., 110 bei 182.5 
Fuß, auf 101 Sabre zu durdichnitt: | 
lich $83,787 das Jahr gepadıtet,| M 
und werden in zivei Sahıen, wenn | B 


A %oftaufträge werden yünftiih andse- Mi 
‚die Mieten etwas fallen, im Herbit| — 
ein weiteres Anziehen der Mietspreiſe. 
In den Kreiſen der Bauunternehmer, 


Hausröhrenleger u. ſ. w. hofft man 


ee 


ee 


Kelten. 


“ 


„Wir werben durch Zeugen be= 
werfen,” fagte Hilfeftaatsanmalt 
Dmwen in feiner Eröffnungsans 
Iprache, „daß das Kind infolge der 
erhaltenen Mikhandlungen 
Mir mwerden zeigen, daß ber Unges 
tHagte das Kind volle jehd Monate 
ſyſtematiſch marterte, e8 in herzlofer 
Weile zühtigte. Wir werben zeigen, 
daß beide Arme und Beine des Kin: 
des an mehreren Stellen gebrochen 
waren, ala e8 Mitte Februar nad 
einem Hofpital gebracht wurde, und 
daß diefe Mikhandlungen 
Iod herbeiführten.” 

Brodicd; ftellt die gegen ihn erbo- 
bene Anſchuldigung in Abrede. 


ftarb. | 


feinen | 


Zu 


längeren Verhör unterworfen, das 
aber bisher reſultatlos verlaufen iſt. 
Sie verweigern jede Antwort. 
| Wird an Galgen enden. 
Der Gattenmörder John H. Reefe, 


ein Farbiger, der kürzlich von Ge— 


ſchworenen ſchuldig befunden wurde, 
am 15. Dezember vergangenen Jah— 
res ſeiner Frau Mary mit einem Bei— 
le den Schädel eingeſchlagen zu haben, 
wurde heute von Richter Scanlan 
zum Tode verurteilt. Die Hinrich— 
tung wurde auf den 14. Oktober an— 
beruaumt. 


— — ——— — 


die P ä f 
Weil er deſſen Kraftwagen nicht benützen aber auf einen baldigen Zuſammen- bie Pacıtverträge ablaufen, Die dort 


bruch der Preiätreiberei jeitend ber 


| 


durfte fnallte er ihn nicder. | 


Der 22jährig: Yarmiarbeiter Chas, | 
Cole legte geitern vor Sloroners- | 
geihivorenen in Crown Boint, Ind. 
ein Geſtändnis ab, in dem er zugab, | 
dab er am Samstag Chris Tafcher, ! 
den Bejiger einer zivei Meilen ſüd— 
fi von der Stadt belegenen Yarnı, 
für den er tätig var, ermordete. Er 
erklärte, er habe einen Wortwedjiel | 
nit Tajcher gehabt, weil diejer die! 
ihm erteilte Erlaubnis, feinen Kraft: | | 
wagen zu benugen, unt jeine Liebite, Z-G-HERBSNr.17 
zum Tanz zu führen, widerrief. 
Mus Wut hierüber habe er den Far— 


Z-G-HERBS 


2-G-HERBS co. 


EmIEAGSO, ILL. 


beißt der wunderbare Kräutertee, den 
über eine Million Berfonen vedfucht und 


I 
| Gefundneitszuftaud bedroht. 
| 


feiner Verteidiaung wird geltend ge= | 
macht werben, das Kind fei verfrüp- 
pelt gewejen und er habe verjucht, — ne ; 
den mißgeftalteten Gliedmaßen bie ee — en 
Bern fi — Mihbenpe | Rriegsbepartment in Niagara Falls 
Todes de L | 5 . 
(ungen feiten® de? Water? zu fucen, anberaumt hat und in der die alte 
Tondern vielmehr auf einen Unfall zus ı 
rückzuführen. Brockſch ſei eines Tages 
auf dem Wege zu einem Piknik begrif⸗ 
fen, mit dem Kinde in ſeinen Armen 
gefallen und dabei habe es bie Ver— 
etzungen erhalten, die ſeinen Tod 
derbeiführten. 


Kriegsamt will die den großen Seen zu 
entnehmende Waſſermenge herabſetzen 


Großen Seen wieder beſprochen wer⸗ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


* 


Frage der Waſſerableitung aus den 


mer erſchoſſen, ihm die Waffe in die 
Hand gelegt, um den Anſchein zu 


‚ierweden, als ob Selbſtmord vor— 


liege und — mit ſeinem 
Schatz mehrere Tanzhallen beſucht. 
Als er am Montag Abend zurück— 
kehrte, lag die Leiche des Farmers 
noch in dem Zimmer. Er benach— 
richtigte darauf einen in der Nähe 
wohnenden Farmer, welcher die 
Polizei holte. Anfangs blieb Cole 
bei der Erklärung, daß Taſcher ſich 
offenbar ſelbſt das Leben nahm, 
ſchließlich bekannte er ſich aber des 
Mordes ſchuldig. 


unbergleichlich gefunden haben als Mii—⸗ 
tel für Männer, Frauen und Kinder, bei 
allen Beſchwerden von Magen, Leber, 
Galle, Blut und ſonſtigen Krankheiten. 
Schreibt uns nichts, fondern legt einfach 
Dieje Anzeige in einen Umfchlag mit 
einer Rojtanweijung auf $1.20 und 
eurer Mdrefje, und umgehend erhaltet 
ihr diefe herrliche Arznei, mit Anmeis 
jungen in 15 Sprachen. 
Unfere Adrefje iit: 


Z-G-HERBSCO,, 
1155 Milwaufce Ave., Chicago, Ill. 


Liu 
Ueberall Agenten nefucht. 
zinmifrlon · 10d⸗. 


— 


ſtehenden alten Gebäude abbrechen 
und einen Zaden- und Theaterbau ! 
bon ſechs, ſpäter elf Stockwerken 
aufführen. Das Theater ſoll 3000 
Sitzplätze erhalten. Auf jener Stätte 
war das erſte große Theater der 
Stadt, Crosbys, und dort wurde 





Ulyſſes S. Grant im Jahre 1868 


zum Präſidenten nominiert. | 
Adolph Weiner, der Anivalt “| 


Frau Harold 3. MeCormid aus) 


Sürih die Webertragungsurfunde | 
für die 300 Acres Land am Weit- | 
ufer des Desplaines bei Riverjide | 
erhalten, Zand, mweldes die Frau 
zur Anlage eines Wildparfes nad) 
Sagenbeds3 Vorbild in Hamburg 
der Mehörde geichenft hat. Die 
Urfunde wurde im Grundbuhamt | 
eingetragen. Präfident Reinberg | 
von der genannten Behörde wird 
jet eine Anzahl reicher und gemein: 
finniger Bürger erfuchen, eine be- 
ratende Körperſchaft zur Ausarbei— 
tung ber Pläne für die Anlage und 
deren Entwickelung zu Ulden, in 
der Erwartung natürlich, daß die 
Herren dieſe Ehre durch kräftige 
Beiſteuern zur Ausführung des 
Unternehmens anerlennen. 


—* 


| 5..W.:Edie La5ale u. Walhinglon Str. 


A, Schlesinger, 


644 North Avenu 


N CHICAGO ILL. 
\ 2. Yloor, erfte Tür, 
Zecl. Lincoln 359. 
Offen jeden Abend Bis 9 Uhr uns Gi 
Connians bid mittag, 


jeng‘ 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


Ched-Kontos erwünfdt. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareiniagen 


Grundeigentumödarlehen 


:«f verbefjerte® Chicago Orundeigen- |} 
tm zu den niedrigiten Raten gelichen, 


Algemeines Bantgejdäft. 


Kapital u. 
Aeberſchuß 


* 
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$3,000,000 ‚die Mufifer find, 
a Malik 


onmig Mittageffen oöhe Mufit verzehren, [fiel in ber Tajke, 


Banf- nnd 
Geld⸗ 
wechſel 


Schiffstarten 
J auf allen = 
⸗ Linien 


— 


— ie 
114 DR, LaSalle Str., Chicago /75 
Tiliale: 9156 Erdange Ave., 5. Chicage 


Neifepäffe | 


Difen heute von 8:30 Ihr 
bis 6 Uhr abends. 


X 


Deutſche 
Geldanlagen 


— Was für glüflihe Menfhen —Süänger Iefen nielftri ite } 
fie Tönpen ihr | aber die guten haben fie 


‚ai 
Du 


—— 
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NeueKartoffeln ° 
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4 . ; 
8 br | t Kampagne, die Vorzüge eines Präfidentichaftsfandi- ’ 
A EI d P OST, daten zur Kenntnis des großen Publifums zu Bein. |g (HRr die. „Mbenbboft“.) ß 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntagb. gen, Millionen koſtet, und wahr, daß durch ſolche Der Strohmitwer. 
Seransgeber: "IHK ABENDPOST COMPANY" |SNlampagne dem Volfe ein großer Dienst geleiftet iwer- 
j Published daily except Sunday. den mag. Much ijt zuzugeben, dal; den Kandidaten und 
Suhl — TC eye a — Dee der . s zu ined viel Berlannien, 
— — — ihren Freunden die Wohltat des Sweifels gebührt, die || >”. —— —— * urn u 
.. . ashın on »t, ep * Fe . . : ⸗ 
Vreis jeder OR eng 2 centa. Geſetz und Gebrauch jedem Angeklagten zubilligen. Wirtlichleit iſt. — Bur Naturgeſchichte 


Bor Boft in den Vereinigten Steaten und Canadar.$5.00 für ein Jahr | 
Einſchlieblich Sonntogpoſtꝰ 


ESonntagpoſt“ allein nach Canada .-............ 32. 50 für ein Jahr 


Aendpoſt“Gebäude, Nr. 225 
zwiſchen Wells Str und Kraänlklin Str. 





— — anne ST für ein ——— verſchiedener Kandidaten, bezw. die Voer— 


So ausgabung von weit mehr als einer Million im In— 
Vreis der „Sonntagpoſt“, die einzelne Nummer ................ 5 Cents te 


Weſt Waſhington Straße. Wood — als nicht nur ganz harmlos, ſondern gera— 







der gattinloſen Ehegatien. — Er mag's 
anſtellen, pie er will, er frifft nie das 
Richtige. 


So könnte es wohl gelingen, die großen Geld— 


reſſe eines Kandidaten — des Generals Leonard 


Cincinnati, 31, Mai. 
Altährlih in den Monaten ohne 


dezu berdienftlich binzuitellen, wenn dein Legteren im 


Salze Telephone: Franklin 5900 Uinois | Gefonderen nicht ein Punkt entgegenftände, der fehr|,r“ taucht zugleich mit der See. 
————————— 2 cents einer Erklärung bedarf und ſchwer zu erklären ſein ſchlange in den Bigblättern als 
“Abendpost” by mail, ia the United States and Canada, wird: itehende Yigur der Strohwitwer 
— — — Von dem Nationalausſchuß General Woods wur- auf. Die Tradition hat hier einen 
"Sonntagpost” only, to Canada, per year. ass s2.50 | den insgejamt $1 ‚174,919.29 ausgegeben, und ein gro» bejtimmten Typus geſchaffen und 
Price per "Sonntagpost"iceusssesseneen ee 5 Cents her Teil diefer Summe wurde gededt durd) freiwillige |nach diefem wird der Strohwitwer 


Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at the 
Postoflice at Chicago, Illinois, under Act of March 3, 1879. 


.. 


32. Jahrgang. — Nr. 131. 
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Das. Geld in Der Präfidentidhafts: 
kampagne. 


Man ſpricht von einer Macht, die ſtets das Böſe 
will und ſtets nur Gutes wirkt. Und es iſt Tatſache, 
daß oft zu Gutem führt, was behufs Erreichung 
„böſer“ Ziele geplant wurde. Es iſt aber auch gewiß, 
daß ſehr oft ſchlimme Folgen hat, was Gutes beab- 
ſichtigt, bezw. hingeſtellt wird als ein Unternehmen 
und Vorgehen im Intereſſe von Wahrheit, Gerechtig- 
keit und ſonſtiger Tugend. 

Man wird dabei zunächſt an unſere famoſe Pro— 
hibition denken, und wohl auch an die berühmten 
„vierzehn Punkte“, die der Welt die wahre politiſche 
Freiheit und Demokratie und den dauernden Völker— 
frieden bringen ſollten, aber — in Verſailles ver— 


leugnet und verhöhnt — nur dazu führten, daß tiefſte 


Enttäuſchung und eine gefahrenſchwangere Unraſt und 
Unzufriedenheit ſich der Völker bemächtigte: ſchwere 
innere Kämpfe und äußere Kriege in Ausſicht ſtehen 
und nicht der holde Völkerfriede, nach dem die Menſch— 
heit in Wirklichkeit lechzt. 

Die große Mehrzahl der Bürger hält ſich wohl 
überzeugt, daß in dieſen beiden Fällen die gute Ab— 
ſicht — wollte man die gute Abſicht nicht zugeſtehen, 
dann wäre die Sache ja noch viel ſchlimmer — das 
Ziel verfehlte und zu Schlimmem führte — indeſſen 
in beiden Fällen gibt es ja noch Leute, die ehrlich 
glauben, oder mit der Miene der Ehrlichkeit zu glau— 
ben vorgeben, daß das angeſtrebte Gute doch noch er— 
reicht werden wird, wenn man nur bei der Stange 
bleibt, ſozuſagen, und rückſichtslos den eingeſchlagenen 
Weg weiter geht bis zum äußerſten Ende. 

Und ähnlich ſo iſt's in vielen anderen Fällen. 


Daneben bringt beinahe jeder Tag aber auch andere, 


allerdings weniger ſchickſalsſchwere, denen auch der 
beſte Wille nichts Gutes abgewinnen kann: die jedem 
Verſuche, zu zeigen, daß dennoch Gutes dabei heraus— 
kommen mag, zu ſpotten ſcheinen, obgleich, was da 
geſchah, und geſchieht, der Behauptung und auch dem 
Augenſcheine nach durchaus nur im Intereſſe des 
„Guten“ unternommen wurde. 

Zum Beiſpiel: Die Unterſuchung der Kampagne— 
ausgaben der verſchiedenen Kandidaten für die Präſi— 
dentſchaftsnominationen der beiden großen Parteien, 
bezw. der Freunde dieſer Kandidaten, die zur Zeit vor | 
einem Scenatsausihuß im Gange üt. | 

Sn Berlaufe diefer Unteriuhung wurde — 


dab im Intereſſe des einen Kandidaten Zehntauſende, mit Hilfe von Bankkrediten 


behufs Förderung der Kandidatur eines zweiten Hun— 
derttauſende, im Intereſſe eines dritten weit mehr als 
eine Million ausgegeben wurden. Es wurde aber auch 
gezeigt, daß Dank der Größe des Landes die Veraus— 
gabung einer Million behufs Beeinfluſſung der 
öffentlichen Meinung zugunſten irgend eines Kandi— 
daten in Wirklichkeit gar nicht viel bedeuten will; daß 
eine Million kaum ausreicht, einige, die Fähigkeiten 
und Verdienſte eines Kandidaten in helles Licht 
rückende Flugſchriften in jedes Bürgers und jeder 
Bürgerin Hände zu legen, und daß eine wirkliche 
Kampagıız, it Anzeigen, „Boiters“, Mafienverfamm- 
lungen iw. mehrere Millionen erfordern wurde. 

Es wird dem Volke der Beweis geliefert, dab 
Vermögen ausgegeben werden, nur um ein paar Man- 
nern die Möglichkeit der Nominierung zu fihern, und 
damit wird ihm der Verweis geliefert, dal nur wer 
selbit Ächr viel Geld oder aute Freunde bat, die jehr 
viel Geld beiiten und mehr oder weniger Telbitlos 
in des Freundes oder der Kartei, oder endlich des 
Zandes Anterejie auszugeben getaillt find, iraendiveldhe 
AYusliht bat, audy nur eine Art Anwartichaft auf die 
Kräfidentichaft zu gewinnen, Mit anderen Worten, 
dab das hödite Ehrenamt der Republit nad Geld 
aeht, wie die-Runit nah Brot. 
erreicht, mas fann Gutes daraus enfitehen? 


Die Enthüllungen vor dem Senatsausſchuſſe 
find redht interefjant — das it alles. Sie beitätigen, 


- daB, was der Durdichnittsbürger Schon langit alaubte, 


zeigen ihm, dab ferne Vermutung ridtiq war amd 
vielleiht auch, dab das Geld in der Präfidentichafts- 
fambagne eine nody viel aröhere Wolle ivielt als 
er. annahm — da3 sit aber auch: alles. Sie geben 
feinerlei Winfe, deren Pefolaung eine Scheidung der 
Bräfidentihaft von dem großen Geldbeutel in Aıs- 
ficht ftellte, oder irgendwie erhoffen Tieße, ja nicht 
einmal die Andeutung, dal; verfucht werden foll, Mit: 
tel und Wegne zu dfefcın Endziel zu finden und laf- 
fen als einzigen Gewinn die Tatfadhe, dal; nunmehr 
ein jeder Bürger weit, mas er bislang Mur arg: 
möhnte, und wei, dab da nichts zu andern und zu 
beijern jein wird. 

Das Gute, wa3 bei diefer im Namen der „Ehr- 
Iihfeit der Wahlen“, der „Neinheit der Rolitif“ ufm. 
unternommenen Unterjuchung hberausfommen mag, it 
fomit Beitenfall® danz minimal — mwährend recht viel 
Uchle8 daraus entitehen mag: Geiteigerte Gleichail- 
tigkeit, erhöhtes Mifzstrauen der Mailen der Rolitif 
und den „Bolitifern”“ gegenüber: zunehmende Zwei— 
fel an ‚der Möglichkeit der praftiihen Turhführung 
der Ihönen Grundjäge und Verwirklichung der Adeale 
der Demofratic. And als Folge davon geiteigerte 
Unzufriedenheit mit ımferen politiihen Emrichtungen 
und Unluft zu irgendwelcher politiiher Arbeit. Mlfo 
gerade das, was die demofratiihe Nepublif am mei- 
ften zu Fürdten hat: eine Stärfung der Wurzel al- 
ler unſerer politiſchen Uebel. 

Damit die Unterſuchung nicht ſolch böſe Früchte 
trage, ſcheint es angemeſſen, darauf hinzuweiſen, daß 
die Verausgabung von Geld in Förderung eines Präſi— 
dentſchaftsbuhms an ſich nichts Unrechtes iſt. Daß 
der Ehrgeiz, der einen reichen Mann treibt, hundert— 
tauſende oder auch Millionen von ſeinem Vermögen 
auszugeben, eine Präſidentſchaftsnomination zu er— 
langen, nicht verwerflich, ſondern im Gegenteil rühm— 
lich iſt wenn das Geld nur ausgegeben wird, ſei— 
nen Fall vor das Publikum zu bringen und nicht 
etwa Stimmen zu kaufen. Es wäre darauf hinzuwei— 
ſen, daß es nicht tadelns- ſondern anerkennungs- und 
dankenswert iſt, wenn reiche Leute tief in den Geld— 
beutel greifen, die Kandidatur eines Freundes zu 
fördern, den ſie vor allen anderen für berufen und 
befähigt halten, der Nation als Präſident zu dienen 
— vorausgeſetzt natürlich, daß ſie dabei keine unge— 


Und was iſt damit | 


im Nllgemeinen beurteilt. Das Cha- 
rafteriftifum diejes Typus ift eine 
intenſive Leichtlebigkeit. Er heuchelt 
beim Abſchied der teuren Gattin 
und Kinderſchar Krokodilstränen, 
ſchwört, jeden Tag einen vierſeitigen 
Brief zu ſchreiben und jeden Abend 


Gaben reicher Leute, denen ſolche Opfer in keiner Weiſe 
wehtun; die ſie gut einem Freunde oder einer guten 
Sache bringen mögen. Aber neben den Gaben werden 
da mehrere Darlehen berichtet; es wurde von großen 
Wechſeln erzählt, welche von Banken diskontiert wur— 
den, und von einem weiteren Darlehen eines reichen 
Mannes zur Höhe von $521,000. Insgeſamt wur— 


— — — 


den für die Wood Kampagne nicht weniger als vor Polizeiſtunde zu Hauſe zu ſein; 
$750,000 „voracihofien” Tas heißt doch. ſchwört aus alter Gewohnheit noch 


den jetzt überflüſſigen Eid, eher eins 
unter als eins über den Durſt zu 
trinken, ſchwört überhaupt Alles, 


dieſe Summe ſoll den Betreffenden zurückgezahlt 
werden?; Von wem daun? Von dem, dem die Ver— 
ausgabung zugute kommt! Alſo von dem General == 
Wood, wenn derjelde Präfident werden follte. Und |was man — die Ehehälfte — don 
da wirft fich die Frage auf: wo fol der die Summe [ihn geihworen zu Sehen roünfcht. 
berfriegen? — von feinem Gehalt fönnte er fie un- | Und aus eigenem Antriebe noch ct- 
möglich erjparen, und jonftige Einfünfte hat ein Präfi- Iivas mehr. — 
dent doch nicht. Da werden, wenn die freundlichen Aber die Kehrſeite! Beim Berlai- 
Darleher ihr Geld zurücbefommen jollen, alfo andere |Ten des Bahnhofs rüdt er unterneh: 
einfpringen müffen, und wenn — wer danı? Wer. |mend den Hut aus der Stirn, wirft. 
den diefe, — weriimmer fie fein mögen — völlig jelpit- [auf der Straße jedem hübichen Mäbd- 
[os ihr Geld neben, die Noten einzulöfen, oder wer- [den und jeder |hönen Frau ver— 
den fie „Segenleiftungen” erwarten, und melde? liebte Blicke zu, ſtürzt ſich in den 
Es ſind fatale Fragen, die ſich da aufwerfen. Fra. Strudel, kurzum, knüpft wieder. an 
gen, die ſich nicht ſo leicht plauſibel beantworten laſſen, ſeine böſeſten Junggeſellentage an. 
Die Kırmde don dem großen Darlehen, das der Mood: | Seiner fernen Gattin ſchreibt er 
Kampagne gemadt wurde, wird das Rublifum ganz |itatt vierfeitenlanger Briefe Furze 
befonders ftugig und mihtraniich machen und man wird | Boftfarten, :neiftt des Inhalts: 
den Verdacht, der fi aufdrängt, nicht bejeitigen Ffön- | „Teile Dir mit, dab ih Dir nichts 
nen durch die Erklärung, wenn Mood die Nomination | mitzuteilen habe, Komme um vor 
erhalte, daun werde die Schuld au dem nationalen | Schniucht und Langeweile. Mage- 
Kampagnefonds gedeckt werden. Denn das Publikum re zuſehends ab. Dein ſtets ge— 
weiß jetzt, daß an dieſen ſowieſo ſehr große Anſprüche treuer. . . .“ — — 
werden geſtellt werden und auch, daß es gar nicht/ Wie geſagt, das iſt der Stroh— 
en grobe Summen fir Stampagnezmedfe aufzu- |yitmer der Tradition, Aber wie in 
Wie iſt's mit dem Darlehen? Wie denkt man Rn m... - F — 
ſich die Zurückzahlung? Das wenigſtens ſollt er — nn u — ——— 
— die te of ra ‘ venigitens follte noch man eine acheiligte nennt, Unrcdt. 
nterfuhung herausgebradht werden. Nielleiht, ja gewiß gibt es Stroh- 
3 witwer, auf die die Schablone des 
Gegen die Teuerung. eben Gezeichneten paßt, und an dieſe 
Der Senat in Waſhington nahm kürzlich eine — —— 


Zei 9 : itw 
von Senator McCormick aus Illinois beantragte Re— a at en 
jolution an, durch welche die Bundesreſervebankbehörde ſchreibung nicht. Es ergeht ihm wie 
um Musfuanft darüber erfucht wurde, weldhe Schritte Maria Stuart auch er ift viel beffer 
No gegen die berrichende Anflation der Geldumlauf: ala fein Ruf, und ich werde veriu- 
mittel und Kredite und gegen die dadurch verurjad)- chen, diefe Behauptung zu begrün- 
ten hoben Preife zur ımternehmen heabfichtige, fer- En 
ner, welche Maßregeln für die Beſchaffung von Kredit Vor Allem hat man zwiſchen 
für die Vermarktung, der diesjährigen Ernten in | „halben“ und „ganzen“ Strohmit- 
Aussicht genommen feien. Die beiden Fragen hän- | mern zu untericheiden, Die Erjteren 
gen eng mit einander zufanmen. Die Vermarktung | find jene, denen es die räumliche 
der Ernten unferes Landes erfolgt zum großen Teil Entfernung geitattet, wenigstens des 
Sonntag3 bei ihrer Familie zu fein. 


Sie fahren am Samdtag nadhmit- 
tag mit den „Ehemännerzug“ ab 
und fommen am Montag früh mwie- 
der zurüd, Diefes fonntäglihe Zu- 
fammenfein mit der teuren Gattin 
und fonit auch die Nähe derjelben 
aibt ihnen für die nächſten acht Tage 
genügenden moraliſchen Halt, daß 
ſie nicht in Anfechtung fallen. Ihr 
Verdienſt, wenn ſie es nicht tun, iſt 
alſo nicht ſehr hoch zu ſchätzen. 
Anders aber die „ganzen“ Stroh— 
witwer. Sie ſind mit einem male 
ſchutzlos den Lockungen und Verfüh— 
rungen der großen Stadt preisgege— 






















Tor einigen Tagen hat der „Governor“ der Ne- 
fervebantbehörde, Serr Harding, in einem längeren 
Schreiben die gewünschte Musfunft erteilt. Cie ift 
umfaljender, al® von der Refolution verlangt ivor- 
den war. Eine Verringerung der hohen Koften der 
Sebensfithrung st, fo wird darin ausgeführt, mır zu 
erwarten, wenn fi der einzelne PVürger einer grö- 
beren Sparjamfeit al® gegenwärtig befleigigt: wenn 
die Banfen die Gewährung von „nichtwefentlihen“ 
Kredit einſchränken; wenn die Warenproduktion ver— 
größret wird; und wenn in den Transportverhält— 
niſſen eine Beſſerung eintritt. 

Auf die Ertravaganz, der ſich die ganze Bevöl— 
kerung ſeit vielen Monaten hingegeben hat, iſt be— 
reits wiederholt von den verſchiedenſten Seiten hin— 
gewieſen worden. Das Tragen von ſeidener Un— 
terwäſche galt früher für ein Privilegium der „fei— 
nen Geſellſchaft.“ Heutzutage iſt es bezeichnend, daß 
in den Departementsläden „Sales“ von Seidenarti— 
keln veranſtaltet werden, um die Kundſchaft heran— 
zuziehen. Daß die Verkäufer auch bei den herabge— 
fetten „Npottbilligen“ Preifen nicht mit Verluft ar- 
beiten, it angefichtS der früher beredhneten geradezu 
enormen PRrofite felbjtveritandlich. 

Die von den Nefervebanfen vorgenommene Er- 
höhuma des Binsfuhes hat, wie der Vericht weiter 
ı bemerft, die Nufnahme von Darlehen zwar verrin- 
gert, imdellen nicht in dent Umfange, wie erwartet 
worden war. St Webereinitimmung mit der Fürz- 
Id in Mafhinaton abgehaltenen Banffonferenz wird 
daher eine Beichranfung des Mredits für „unweſent— 
liche” Produktions: und Geſchäftszweige empfohlen. 
Tie Entiheidung darüber, was als „weſentlich“ und 
„nichtoejentlih“ anzufjchen ift, foll den einzelnen 
Bezirks. und Ortsbanfen überlaffen bleiben. 

Auf diefe Meife hofft man, aenügende Fonds 
zu Ichaffen, um nicht nur die Ernten ohne Verzug 
auf den Marft bringen zu Fönnen, fondern aud dienen unfere 
Froduftton bon notwendigen Pedarfsartifeln zu ver- 
aroösern. Tiefe Notwendigfeit, die Produktion zu ver- 
mehren, zieht fih Mie ein roter Faden durch alle 
Empfehlungen, die von den verfchiedeniten mahge- 
benden Kreifen inbezug auf die Befeitigung der de⸗ 
bensteuerung in letzter Zeit gemacht worden ſind. 
Hoffentlich kommt auch die amerikaniſche Arbeiter— 
ſchaft bald zu der Einſicht, daß ſie ihre Lage durch 
die beſtändige Erhöhung der Löhne und die Verkür— 
zung der Arbeitszeit nicht beſſern wird, wenn ſich da— 
mit nicht gleichzeitig eine NVerarößerung der Waren- 
broduftion infolge arößerer Leiſtungsfähigkeit ſeitens 
der Arbeiter felbit verbindet. Wiederholt find Kla- 
gen darüber Yaut geworden, dab die Arbeiter tro 
| der bejjeren Pezahlung heute weniger leiften als 
früher, eine Tatfadhe, die man von Arbeitern felbft 
beitätiat hören Fann. 
| " MS notwendige® Erfordernis für die Peidhaf- 
fung bon aenügendem Kredit wird in dem PVericht 
die Verbeiferung des Warentransport3 bezeichnet. 
Durch die Stockungen in der Bahnbeförderung kön— 
nen die noch vorhandenen Erntevorräte aus dem vori— 
gen Jahr nicht auf den Markt gebracht werden, ſodaß 
die darauf geliehenen Gelder „eingefroren“ ſind. Wie 
dieſe Beſſerung des Transports erreicht werden kaun, 
wird nicht näher angeführt. Allem Anſchein nach hat 
Governor Harding dies für unnötig gehalten, da die 
erwähnte Bankkonferenz dem Kongreß eine Reſolution 
überfandt hat, in der die Erhöhung der Bahnfradt- 


—— als notwendiges Mittel daführ empfohlen 
wird. 


überliefert, ſie können mit 
ſchalten und walten nach Belieben. 


den ihren. 


der beſſeren 


volle 


auf ſich einwirken laſſen. 


und an den— Pantoffel. 
Der Menſch 





der Tradition geſchildert wurde. 
Aber in Wirklichkeit 


machen gar nicht zum Genuß derſel⸗ 
ben und endlich findet er, daß mor— 
gen auch noch ein Tag iſt. Ja, wenn 
das Reſtaurant, in dem er zu Abend 
gegeſſen, noch die ſolide Kneipe von 
früher wäre! Das iſt es aber nicht 
und ſo geht er fein ehrbar nach 


— —— — 

Erwerb deutſcher Betriebe durch Amerikaner. In 
der Gegend von Gera haben amerikaniſche Firmen 
eine Reihe induſtrieller Unternehmungen erworben. 
In Triebes kauften ſie drei große Fabriken und ein 
Grundſtück zur Errichtung einer Stickerei, in Krafts— 


bi 2 Haufe, fendet d 

re Enten De a — 2 et zwei große Schlächtereien. ine Schlächterei — = Se ae 
” TY . " = 3 — * . z ’ — 

— Roften de8 Kemeininterefes e fie au in Xriebes errichten, tobei fie erflä-|feines auten Gewiſſens. — 


zu bringen wären,’ Es iſt ‚wahr, daB ine ausgibige 










ren, dab ihnen ausreichende Rohmaterial zur Ber- 


E | Freilih, drei od 
Iüsung fie’ _ @Bommäiig) ._.'cien find sine lange Ai und. 
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Mbendyoft, Chicagn, Mittiioh, den 2. Juni 1020. 


ben, die jtarfe Sand, die fie big da- 
bin fchütend davor beivahrte, fehlt 
ihnen, fie find ihrem Sausichlüsiel 
ihm 


Niemand iit da, der ihr Nachhaufe- 
fommen fontrolliert, niemand pre» 
digt ihnen in fpäter Naht Gardi- 
nen. &3 gibt jegt nur einen Willen, 


E3 it flar, dab diefer plößliche 
Zuftand abjoluter Willensfreiheit 
felbjt auf ftarfe Naturen, die bis da- 
hin ziemlih gleichberedjtigt neben 
Hälfte dahinlebten, 
einen beraufchenden Einfluß aus: 
üben muß, um wie viel mehr auf 
jene, die fonit ziemlich Furz gehal- 
ten wurden und den Hausschlüifel 
nur auf vorherige, eingehend moti« 
vierte Petition ausgehändigt befa- 
men. Und darum gebührt gerade je- 
Anerkennung, 
wenn jie der Verfuhung nicht un- 
terliegen und mwohltätigen Einfluß 
der Gattin aud) au8 weiter Ferne 


. Ein großer Man hat einmal ge- 
ſagt: der Menſch iit ein Gemohn- 
heitstier. Gerade der Strohmitwer 
üt ein lebender und iprechender Be. 
weis dafür. Man kann fid) eben an 
Alles gewöhnen, au an die Ehe 


4 fündigt überhaupt 
piel mehr in Gedanken al3 in der 
Tat, und in Gedanken fündigt der 
Strohmwitwer in den legten Tagen 
bor der Mbreife der Seinen — alfo 
wenn er nod) gar fein ausgemadje- 
ner, noh Embryo-Strohtwitwer ift 
— allerdings nicht wenig. Da dedt 
fi freilich jein Zufunftsprogramm 
fo ziemlich mit dem, was oben nad) 


iſt's doch 
ganz anders. Wie hatte er ſich auf 
den erſten „freien“ Abend gefreut, 
wie wollte er da die goldene Frei— 
heit auskoſten! Nun er aber endlich 
im Beſitz derjelben ift, fommt er vor |d 
lauter Erwägungen und Projekte. 


bier Mo- 
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ſüß hatte lange vorher der Stroh. 


witmwer, al3 er nod) nicht Strohwit- 
wer var, bon den Herrlihfeiten un- 


begrenzter Freiheit geträumt, als | 
daß er nody nicht einmal im Ber: 
ein mit einem oder mehreren ‚Reis 
densgenoffen über die Stränge 
ichlüge. Und er amüfiert ji aud), 
ift er erft mitten mang, ganz gut 
und ein Anflug des göttlichen Leicht. 
finns feines Sunggeiellenlebens 
überfommt ihn. Ind man trennt ſich 
im Morgengrauen mit dem ſchönen 
Verſprechen, bald wieder einmal 
eine ſolche Fahrt zu machen. 
Am andern Morgen aber, beim 
nüchternen Lichte des Tages, da 
ſieht er die Dinge mit anderen 
Augen an. Er hat eine Menge Geld | 


ausgegeben — und wofür? Mitge- | pas ihrige dazır bei, dak die Züge 
nommen hat er nur den Brummjchä | nicht nody mehr überfüllt find. Das 
del zur Erinnerung an die genofje- | pelgifche Sconfulat in Paris ift zivar 
nen Sighballs aus Prohibitiond- |fepr zuborfomnend (e3 berechnet 
wäisfn. Man muß vielleicht wirklid) | it einmal für Ausländer eine 
jung und underbeiratet fein, um an | Gebühr für das Pijum des Rajiez, 
diefen Dingen Geihmad zu finden. |mährend bekanntlich alle ſchweize— 
Er gewinnt die Ucherzeugung, daß riſchen Konſulate auch unſeren 
es im Lande der Trockenheit ſchier gandsleuten nicht koſtenlos zur 


unmöglich iſt, ſich eine Nacht auf 
nette Weiſe um die Ohren zu ſchla— 
gen und gibt alle ferneren Verſuche 


in dieſer Richtung auf. Die weite- ſcheinend auf einen Wink ihrer Re— 
ren Ausſchreitungen ſeines Stroh · sierung, die Efferten umd Räile der 
witwertums reduzieren jih auf eine |Meifenden überhaupt nicht zu vifitie- 
geiteigerte Hingabe an Sfat oder | on, mwährenddent die franzöfiichen 


Kegelbahn, vielleiht auch Poker. 
Auch da3 Reitaurationsfutter 
mundet ihm je mehr je weniger; er, 


der fonjt zu Haufe oft an den Ge- | yorg darauf, dab Fein 


richten zu mäfeln hatte, jehnt ftdh 
num nad den Fleiichtöpfen der 
Hausmannskoſt zurück. Ueberhaupt 
fehlt ihm bald dieſes, bald jenes, 
mit einem Worte zuſammengefaßt: 
ſeine Ordnung. Er findet mit einem 
male wieder, daß es doch nicht gut 
iſt, allein zu ſein. 

Seine Poſtkarten ſind ſchon längſt 
zu Briefe geworden und dieſe Brie— 
fe werden immer länger und zärtli— 
cher. Wenn nur erſt die Ferien vor— 
bei wären! 

Endſich ſind ſie vorüber. Die An— 
kunft der Familie, die er vor Wochen 
ſo leichten Herzens hatte abdampfen 
ſehen, iſt aviſſiert. Mit offenen Ar— 
men empfängt er die Heimkehrenden 
und mit den ehrlich gemeinten Wor- 
ten: „Sit doch gut, dab Ihr wieder 
da ſeid!“ 

Das iſt der Strohwitwer, wie er 
— iſt! Er leidet unter der Tren— 
nung, und daß er von der holden 
Gattin nicht verſtanden wird, ver— 
größert den Schinerz. 

Sagt der Ehemann lange vor der 
Reiſezeit zu ſeiner Frau: „Mein 
Kind, dieſen Sommer mußt Du ins 
Bad gehen,“ ſo antwortet ſie: „Du 
willſt mich wohl los ſein?“ Sagt er 
aber: „Ich dachte, wir blieben dies— 
mal hübſch zu Hauſe,“ ſo erwidert 
ſchmollend: „Das fehlte gerade! 





Ich muß etwas für mich tun.“ 
Macht er, wenn er als beinahe 
fertiger Strohwitwer ſie auf den 
Bahnhof begleitet, ein heiteres Ge— 
ſicht, ſo ſagt ſie: „Du ſcheinſt Dich 
ja über meine Abreiſe recht zu 
freuen!“ Sieht er aber betrübt aus, 
dann ſchluchzt ſie: „Geh, mach mir 
den Abſchied nicht ſo ſchwer!“ 
Schreibt er ihr in ſeiner Anfangs— 
karriere als Strohwitwer in ſeinem 
erſten Briefe: Es geht mir, Gott 
ſei Dank, recht gut, dann antwortet 


ſie pikiert: Nun ja, natürlich, weil. 


Du mich nicht immer um Dich haſt! 
Schreibt er aber: Du weißt gar 
nicht, was ich für eine Sehnſucht 
nach Dir habe! Sofort ſchreibt ſie 
zurück: Ach wie ſchade, daß ich mich 
infolge Deines Briefes ſo' ſehr mit 
der Heimreiſe beeilen muß! 


Berichtet er, daß das Dienſtmäd-⸗ 


chen im Hauſe die Wirtſchaft bril— 
lant beſorgt und daß ſie vorzüglich 
kocht, ſo antwortet ſie: Du ſcheinſt 
mich ja danach gar nicht zu vermiſ— 
ſen. Klagt er aber, daß ihm in ih— 
rer Abweſenheit das Haus ſo triſt 
erſcheint und daß ihm das Eſſen gar 
nicht ſchmeckt, ſo meldet ſie ihm um— 
gehend, daß ihr infolge ſeiner be— 
ſtändigen Klagen der ganze Land— 
aufenthalt verleidet wäre. 

Schreibt er ihr, daß er mit guten 
Freunden fleißig bummele, dann 
antwortet ſie vorwurfsvoll: Du 
wirſt Dich ruinieren. Schreibt er 
aber, daß er den ganzen Tag ein— 
ſam zu Hauſe ſitze, dann lautet ihr 
wohlgemeiter Rat: Du mußt Dich 
durchaus zerſtreuen. 

Schreibt er, daß er ſich äußerſt 
wohl befinde, ſo antwortet ſie: 
Merkwürdig, wenn ich zu Hauſe bin, 
haſt Du immer zu klagen! Schreibt 
er aber, daß ihm gar nicht ſo recht 
zu Mute ſei, ſo telegraphiert ſie: 
Muß alſo umgehend nach Hauſe 
kommen? 

Schreibt er ſelten, ſo klagt ſie, daß 
er ſie gänzlich zu vergeſſen ſcheine 
ſchreibt er oft, ſo beſchwert ſie ſich 
alsbald, daß ſie, um alle ſeine un— 
zähligen Fragen zu beantworten, 
den ganzen Tag mit dem Klorrefpon- 
dieren nicht fertig iverde, 

Scidt.er, weil er ſich ausrechnet, 
daß ſie mit der Summe, die er ihr 
zur Reiſe gegeben hat, ungefähr zu 
Ende fein müffe, Geld nad), fo quit- 
tiert jie mit der anzüglichen Bemer. 
fung, er fcheine zu wünfden, daf fie 
noch recht lange fortbleibe; ſchickt er 
ihr keines, ſo läßt ſie alsbald den 
Schmerzensſchrei ertönen, ob fie 
enn rein verhungern ſoll! 
Schreibt er ihr, ſie möge nicht 
leichtſinnig mit der Anknüpfung 
von Badebekanntſchaften ſein, ſo 
antwortet jie, er verlange wohl, daf 
fie fi) von jedem Verkehr zurüd- 
siehe; legt er ihr aber ans $erz, fie 
folle fi) nur nad) Kräften amitfie- 
ren, fo erwidert fie beleidigt: Eifer. 
fühtig Iheinft Du nicht zu fein. Nun 
natürlich, two feine Xiebe ift, da ift 
auch Feine Eiferjucht. 

Kurz, er mag 
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anftellen, . tie er |Teidenden Menjchen 
Richtige. 
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Belgiſcher Brief. 


Brüſſel, Anfangs Mai. 
Die Zeiten, wo Parifer Theater- 
freunde abends jchnell für einige 
Stunden nad Brüffel fuhren, um 





Funk und Bifjenjänft, 


"Yon Paul Frisdrid, 


Zopyriaht, 1920, Iwentietd Centurh News 

















den vollendeten Aufführungen des Features, 
dortigen „Iheätre Royal, de la 
Monnaie“, welches der . berühmten „Sqnitzel“. 


„Opera Comique“ in Paris würdig 
an die Seite geſtellt werden darf, 
beizuwohnen, ſind vorbei; denn der 
„Expreß“ braucht heute 8 Stunden 
gegenüber etwa 41, Stunden vor 
dem Siriege, um die Sauptitädte der 
beiden einander in gemeinſamem 
Kampf und Sieg bejonders nahe 
gefommenen Länder zu verbinden. 
Auch die PBahformalitäten tragen 


Berlin, 2. Mai 1920, 

Gemeint ijt nicht da3 Iedere, 
Ihon braun panierte Wiener Schnit: 
zel, das unfere Gaumen ad), wie 
lange jhon entbehren, jondern ein 
Allerfei aus den Iekten QTagen der 
jterbenden Winterfaifon. E3 jei zu- 
vörderjt ganz furz von einigen Ber- 
Iiner und Bropinzpremieren berid)- 
tet. 

Sin Berlin madte da3 jchr mo- 
derniftiihe Theater „Die Tribüne“ 
einen ziemlid) hoffnungsarmen Ver: 
fuh mit dem Drama „Ter junge 
Menſch“ von Hanns Nohlt, dem man 
deutlich Anregungen aus Medefinds 
„Frühlingserwachen“ und Tollers 
„Wandlung“, von legterer nament- 
lih in der Art der erpreifionijtiich 
furzen Szenen, anmerft. Sobjit, der 
aud) der Verfafier eines viel geipiel- 
ten aber reihlidy jentimentalen 
Srabbedramas „Der. Einfame“ iit, 
ſchildert in dieſem „ekſtatiſchen Sze— 
narium“ den modernen, auf ſeine 
Intellektualität höchſt eingebildeten 
jungen Mann, der die ganze Welt 
nach ſeinen ſehr unreifen Ideen um— 
ſchaffen möchte und ſich zum Schluß 
doch immer nur die Stirn an den 
tatſächlichen Verhältniſſen wund— 
rennt. Schließlich, nachdem er durch 
Sanatorium, Spital und Lazarett 
hindurchgegangen iſt, ſtirbt er. 
Gottlob aber nur ſymboliſch, denn 
ſonſt wäre die Sache doch gar zu 
lächerlich, und er beſchließt nun, ſich 
einer Tätigkeit zuzuwenden. Das 
iſt ein löblicher Vorſitz, den er nur 
ruhig etwas eher hätte ausführen 
ſollen. Es iſt gewiß Talent der Be— 
obachlung und auch eine Doſis ge— 
ſunder Satire in dem Stück, nur 
hat es den Fehler, daß es den „jun— 
gen Menſchen“ zu ernſt nimmt. Es 
iſt ja ganz nett, daß junge Leute 
ideal ſind und die Welt reformieren 
wollen, nur kommt meiſt nicht viel 
dabei heraus und der Effekt iſt ſpä— 
ter: ein ſolider ſteuerzahlender Phi— 
liſter. 

Größere dichteriſche Qualitäten 
rühmt die Preſſe dem expreſſioniſti— 
ſchen Bekenntnis „Die Liebe Got— 
tes“ von Hermann von Boetticher 
nach. Inhaltlich ſcheint auch dies 
neue Stück am Ende in allerhand 
Viſionen und Bildern zu verſchwim— 
men, wie ſie heute beliebt ſind und 
morgen ſchon kein Menſch mehr 
mag. Es iſt das dritte Stück von 
Boetticher, das in kurzer Zeit zur 
Aufführung kam, und zwar im 
Düſſeldorfer Schauſpielhaus. Solche 
Schnellproduktion macht mich im— 
mer mißtrauiſch. Gut Ding will 
Weile haben. Augenblicksſenſatio— 
nen ſchaden der Entwicklung junger 
Talente viel mehr als fie nügen. 

Sm Berliner „Iheater in der Kö- 
niggräßer Straße” führte man zu- 
gleich mit der netten, feinen, geiit- 
tollen Komödie „Mit dem Teuer 
ipielen” von Strindberg, Shams 
wüjtes Clownitüd „Die große Ka— 
tharina” auf. Wer etwas vertrauter 
mit Berliner Theaterberhältnifien 
it, weiß, warum. Die Qualität de3 
Stüdes, das eine einzige geijt- und 
gottverlafjene Geſchmackloſigkeit 
übeliter Art ift, war nicht der Grund 
der Annahme, fondern die Oräfa, 
Die Orsfa, der Star des Theaters 
und da3 deal eine großen Teils 
der mweiblihen — und männlicyen 
Bublifums, hatte hier Gelegenheit, 
ihre Reize in hellitem Lichte zu ent- 
falten. Sie fpielte eine jehr jchlante, 


Verfügung Stehen), und duch die 
belgifhen Zollbehörden find mehr 
ala generös, denn fie pflegen, an- 


Grenzbeamten alle8 genau über: 
prüfen, ohne dabei jedod zu über- 
treiben. Site adıten dabei bejon- 
Retjender 
mehr als 10 Franken in Silbergeld 
und 1000 Franken in VBanfnoten 
iiber die Grenze Bringt. It Gepäd 
der Reiſenden ſuchen fie mit Bor: 
liebe nad) etwas verborgenen 
Tabak, für den heute in Yranfreid) 
ein Eingangszoll von 120 Franken 
fir das Kilo bezahlt werden muß! 
Die Eiienbäahnlinie Führt quer durd) 
die Sriegszone, und die Heute in 
Nuinen liegenden Städte Noyon, 
!'Xegnier und St. Quentin erinnern 
eindringlich an den Weltkrieg. 

Die erite angenehme lleber: 
raſchung, weldhe der Reiiende aus 
Frankreich in Belgien inne wird, 
beiteht in der ihm unbefannten 
Tatſache, daß er dort fein Geld 
— wechſeln kann, denn die Münz- 
kriſe, die in Frankreich ſchon lange 
geradezu unſinnige Formen an— 
genommen hat (in Paris ſcheint 
faſt alles Kleingeld ſpurlos ver— 
ſchwunden zu ſein, und in der Pro— 
[ia zirfulieren alle möglichen und 
unmögliden Banfnoten mit Eleinem 
Nenniverte), it in Belgien auf eine 
praftiihe Art und Weije gelöjt wor: 
den: die Regierung hat Banfnoten 
im Nennierte von 1 und 2 Franken 
in den VBerfehr gebradt, und jo 
empfindet da3 Bublifum das gänz- 
lihe Berihmwinden aller Silber: 
münzen nicht. Auch die Einſchrän— 
kungen, welche Paris ſo viel von 
ſeiner Vorkriegsphyſiognomie ge— 
raubt haben, ſind in Belgien, wel— 
ches unter dem Kriege weniger ge— 
litten hat als Frankreich, nicht be— 
kannt. In Brüſſel bleiben die 
Reſtaurants bis morgens zwei Uhr 
offen, viele Läden ſchließen erſt um 
Mitternacht, und einzelne Hotels 
und Vergnügungsetabliſſements in 
der Nähe der Bahnhöfe ſtehen ſogar 
bis zum frühen Morgen zur Ver— 
fügung des Publikums. 

Die Mentalität der Belgier hat 
durch das Verhalten Deutſchlands 
während des Weltkrieges natur— 
gemäß eine entſcheidende Umwand— 
lung erfahren und iſt heute identiſch 
mit derjenigen Frankreichs. Der 
Neutralitätsgedanke iſt endgiltig 
begraben, ſowohl aus politiſchen 
wie aus militäriſchen Gründen; es 
ſprechen alle Anzeichen dafür, daß 
das Land alles tun wird, um ſich 
vom deutſchen Einfluß, der für ver— 
derblich angeſehen wird, in der Zu— 
kunft fernzuhalten. Zurzeit beſchäf— 
tigt beſonders der belgiſch-hollän— 
diihe Yertrag ‘die Gemüter. €3 
wird Holland Laber immer und 
immer wieder vorgeworfen, dab e3 
da3 hHolländiihe Limburg beim 
Zurüdfluten der geihlagenen deut- 
ihen Heere im Herbit 1918 nicht 
verteidigt habe, jondern die Deut- 
ihen ungehindert pafjieren lieb. 

Die Teuerung hat das Land für 
die Bedürfniffe des täglichen LXebens 
no jtärfer getroffen als ranf- 
reich, aber mit einem höchſt ſympa— 
thiichen frischen Mut geht das ganze 
Volt trogßdem heute wieder bon 
neuem an die großen Mufgaben der 
Nachkriegszeit heran. 

Die Mohnungsnot hat au) die 
Sauptitadt Belgiens nicht verichont, 
und der Stadtrat von Brüfiel fah 
fi deshalb in feiner Sikung bom 
19. April veranlaßt, die Requifition 
aller Ieeritehenden Wohnungen und 
Gebäulichfeiten anzuordnen. In der 
Stadt fieht man vor vereinzelten 
Seichäften no) Aufichläge, in denen 
die Vertreter deutiher und öjter- 
reihiicher Firmen aufgefordert iver- 
den, die Türjchmelle nicht zu über: 
ichreiten — Souvenez-vous! Seit: 
dem jede anjeinend fluge eng- 
liche Gefchäftsleute in Deutſchland 
Schirme. gefauft haben und‘ fie 
dann, vhne fie umzupaden, den 
Belgiern geliefert haben, welde an 
diefem Artikel Mangel Titten, ilt 
man aud hier gegenüber deutſchen 
Produkten wieder etwas zugäng— 
licher geworden! 

Frühling in Flandern! Die 
Sonne leuchtet über die wunder— 








ſchönen dunkelgrünen Matten und 
beſtrahlt mit ihrem Glanze die 
ſauberen, prächtigen belgiſchen Dör— 
fer und Städte — das herrliche 
Land zeigt fih jo im Sonntag?- 
fleide von einer geradezu erhabenen 
Schönheit. Der Hafen von Ant- 
werpen hat fi) wieder neu belebt, 
und die Schiffe fommen und gehen. 
Nur das Städthen Brügge (Bruges 
la Morte!), der Lieblingsaufenthalt 
der Engländer in Flandern, in 
dejfen Kathedrale befanntlidy Starl 
der Kühne feine Iekte NRuheitätte 
gefunden hat, jcheint. weiter zu 
feiern und fi) damit begnügen zu 
wollen, die zahlreichen Yremden, 
welche diejes Sumel, in deifen Kir- 
den manches Gemälde der größten 
niederländiichen Meijter hängt, und 
das eigentlich in feiner Gejamtheit 
ein einzige8 wunderjchönes ſtil— 
gerehte8 Mufeum bildet, von nah 
und fern aufjuden, gaftfreundlid) 
zu empfangen. . Daneben bringt nur 
nod) die dortige Garnifon, melde 
tie alle heutigen belgifhen Truppen 
einen jehr guten Eindrud Hinter- 
läbt, etwas Leben in die bejchau- 
lie Ruhe des Alltags. Im Hafen 
von Ditende, dem weltberühmten 
Meerbad, find zurzeit die Engländer 
nod) damit beidyäftigt, daß von 
ihnen während des Krieges beim 
Angriff auf die deutiche Unterjee- 
bootbafis verfenfte Kriegsſchiff 
„Bindictive” wieder flott zu madeı, 
wa3 ihnen zur. Hälfte aud; bereits 
geglüdt it. Während no auf 
dem Damm die. verlafienen deut- 
ihen Strandbatterien drohend ihre 
Feuerjhlände gegen da3 Meer rich: 
ten, rirjtet die „Reine des Plages“ 
bereit3 wieder fieberhaft auf eine 
neue glänzende Sommerfaifon, bie 
der internationalen mondänen Kur- 
gefellichaft, weldhe jich hier alljähr“ 
ih zu verfammeln pflegt, wie ge- 
wohnt wohl wieder raufchende Feite, 
aber feine wirflihe Erholung brin« 


el.‘ 








fannt, verläjtert, unter tief einge- 
wurzelten Vorurteilen lebend ift der 
Strohmwitwer ein bemitleidensmwer- 
tes Gefhöpf und anftatt Wite über 
ihn zu machen, mit oder ohne Bild, 
follte man ihm mit jener Liebe und 
Geduld enigegentreten, die mir bem 
fonft nicht ver- 
"Earl Blep. 
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Eingelandt. 


Für Einiendungen aus dem Leſerkreid iſt 
die Hedaltion midt verantwortim. His 
ichriften müljen möglidft Mor und furs Ne 
halıfn und frei von perföntihen Angriffen, 
das Bapier nur auf einer Teite beidrieben 
jein. Nur folhe Cinfendungen, die ben 
Namen mub die Npreile Ded “Werfallers 
tragen, werden berüdiictigt, und nur Iolche 
Tonnen, im alte fie nicht verwendbar Tind, 
auf Munich zurüdneihidt werden, denen 
daB erforderliche Yorto beilicnt. 


Tie Hedatılom. 





An die Redaktion der „Abendpoit“. 


sch möchte Ihre und Ihrer Lefer Aufs 


merfjamfeit auf eine vom Unglüd jchrver 


heimgefuchte Familie Ienfen. Die Frau 


var bettlägerig und unter ärztlicher Bes 


bandlung, als am Ralmfonntag das 
Heine Heim, ist dem die Erjparniffe der 
Familie angelegt waren, vom Wirbels 
ſturm bollig zerjtört wurde. Der Mann 
fam dabei ums Leben, die Frau und ein 
Sohn, der ein Strüppel ift, erlitten 
ſchwere Verlegungen. Die Frau hat 
dann wochenlang im Hofpital in Tuns 
nirg ztotichen Leben und Tod gefchtvebt. 
— befindet ſie ſich auf dem Wege zur 

eneſung, aber ſie iſt noch viel zu 
ſchwach, als daß fie den Lebensunterhalt 
für ſich und Len Sohn durch Arbeit er— 
werben könnte. Der Arzt hat ihr nahr⸗ 
hafte Speiſen, Milch und Ruhe verord— 
net, aber fie bat aus den Trümmern 
ihr 5 Heims nichts gerettet al3 dag nadte 
Leben. Hier wäre eine Gelegenheit fir 
die Leier, ein qutes Wert zu Hm umd 
diefen beiden Armen ihr fchtveres Los 
ein ivenig zu erleichtern. Die Frau sit 
eine Deutfche, ihr Mann var ein Sa: 
nadier; die yamilie ift feit vielen Zab- 
ren auf der Züdfeite anfällig und be- 
kannt in deutſchen Kreiſen. Das zer— 
ſtörte Heim war Nr. 2822 — 
Ave., jetzt wohnt die Frau, Frau B 
Jamieſon, bei Freunden 4249 Meni: 
worth Ave. im Hinterhauſe. 


S Ge u 
P. S. F. 
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ipienertich iprechende Katharina, die 


ihre nadten Beine bewundern, ſich 
den Fuß küſſen, die Strümpfe an— 
ziehen und die Strumpfbänder über— 
ſtreifen läßt und ſchließlich einen ge⸗ 
feſſelten engliſchen Rittmeiſter eine 
ganze Scene lang mit der Fußſpitze 
in die Rippen ſtöäßt. Die Damen 
waren natürlich in heller Begeiſte— 
rung, die Herren aber übertrumpf— 
ten das Klatſchen durch ein lautes 
Pfeifkonzert. 

Es hat überhaupt die Unſitte der 
Starverherrlichung leider ſchon recht 
weit um ſich gegriffen. So wurde 
denn auch das erſte Auftreten des 
„beliebten“ Helden des Staatsthea— 
ters, Carl Clewing, als „Opernſän⸗ 
ger“ in den „Bajazzi“ zu einer 
„Senſation“. Nun verfügt Clewing 
ſicher über einen vollen und ſchönen 
Tenor, aber trotzdem iſt es doch kein 
welterſchütterndes Ereignis; denn 
was Clewing hier verſuchte, haben 
vor ihm andere auch ſchon erfolg⸗ 
reich getan. Ich erinnere nur an 
Stägemann, einen ſeiner Vorgänger 
am Staatstheater. 

v . » 


Viel wichtiger als diefe imgehühr- 
lihe Servorjtreihung von allerhand 
„Minen“ it die dee einer Neube- 
lebung de3 feit Sahren nicht mehr 
berliehenen „Schiller-Breijes“ für 
junge talentoolle dramatifche Dich- 
ter, Man hat fi nun dahin geei- 
nigt, die goldene Medaille in Weg- 
fall fommen zu Yafien und dafür 
alle feh3 Jahre einen Preis von 7000 
Markt zu vergeben, 

* * 


treffliche Baſſiſt der früheren Hof— 
oper, Paul Knüpfer, ein namentlich 
in derb-humoriſtiſchen Rollen un— 
vergleichlicher Sänger und Künſtler 
in den Ruheſtand getreten. 

* * * 


In der Dresdener Staatsoper 
fand die Uraufführung der Oper 
„Schirin und Gertraude“ (nach dem 
gleichnamigen Stück Ernſt Hardts, 
des jetzigen Weimarer Theaterinten— 
danten) von Paul Gräner ſtatt. 
Gräner iſt ein ſehr geſchickter Orche— 
ſtermaler, lehnt ſich aber vielfach an 
den ſpäteren Richard Wagner und 
Richard Strauß an. Der neuen 
Oper Gräners wird vielfach im er- 
ſten Akt viel Feines und Gutes nach— 
gerühmt. Doch werden gleichzeitig 
allzugroße Längen und Breiten ge— 
tadelt, die auf die Dauer ermüden. 
Einen Dauererfolg veripridt das 
Stüd nidt. 


* ** J 


Sehr erfreulich iſt es, daß jetzt 
endlich wieder im Ausland deutſche 
Muſik zu ihrem wohlverdienten 
Rechte kommt. In BHolland veran— 
ſtaltet der bedeutende Dirigent Wil— 
lem Mengelberg anläßlich ſeines 
Dirigenten-Jubiläums eine Guſtav 
Mahler-Woche, in der ſämtliche 
Symphonien des ſehr intereſſanten, 
allzu früh verſtorbenen Wiener 
Komponiſten muſtergiltig aufge— 
führt werden. Ich entſinne mich 
noch der glänzenden Wiedergabe 
von Mahlers ſchwermütig-tiefem 
„Lied von der Erde“ durch den hol— 
ländiſchen Maſtro im Berliner Zir— 
kus Buſch. — Richard Straus Ro— 
ſenkavalier erzielt Begeijterung3- 
ſtürme in der Königlichen Oper in 
Stockholm. Der erſte deutſche Mu— 
ſiker, der im feindlich geweſenen 
Ausland wieder deutſche Kunſt zum 
Siege führte, war Felix Weingart- 
ner. Weingartner dirigierte zum 
erſten Male in Italien an der Spitze 
eines italieniſchen Orcheſters in Flo— 
renz fünf Mal die „Walküre“. Nach 
der vierten Vorſtellung kündeten 
Rieſenplakate einen „Ehrentag für* 
den deutſchen Meiſter“ an und er 
wurde faſt unter Blumen begraben. 
Sn diefer begeijterten Aufnahme 
bradıte Florenz und zugleid. Ita« 
lien deutlich zum Ausdrud, daß e3 
von allen Gefühlen des Hafles oder 
des Neides gegen Deutichland frei 
fei, wa3 ja aud die politifhen Ar« 
tifel Sa gehe en Blüt- 
ter fon feit geraumer deutlich - 
merken ofen. 4 






Mit dem 1. Mai ift der hefannte . 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 2. Juni 1920. 5 


Keinerlei Fingerzeige. zn. aber aus irgenbielchem | Die Zuderfrage. BBERBREBEEBBEBNBBEBBBBR EB BE B BB HB BB EB BER B RB EB EHE: 


Ei nal aaa | Viebeskiften | ee. 
CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


beift es, daß Senator Mebill Me: fürwortet hatte. 
nach drüben. 
— Basement: — 


Cormid von Allinois die beften Aus: Wafhinaton, 1. Juni. Re 
+8 präfen- | 
lichten Habe, das Amt zu erhalten, tant Tintham, ein Hebublifoner Fr 
Lebensmittel, fpeziell für Er- 
je gepadt, jind bei un borräs 
Beginnend Donnersiag Horgen — 
Ein Derfauf von 14,500 Hurds 


Johnſons Standpunkt. +8 
Alles ft für —* "Empfang bor= ee — —* 
| bereitet, der Senator Hiram John⸗ tig. Wir verſchiffen aber auch 
ſon bei ſeiner Ankunft morgen mit— Waren, die nicht bei und gelfauft 
Seide, $1.95 8 d 
Beide, $1.95 dte Har 
* 
Ganz bedeutend unter dem Preife 


u a a REEL a EEE TE FRE) 
Sodeßanzeige 


Sreunden unb PBelannien die traus 
rige Nachricht, dab meine gelichte Gats 
tin und unfere Mutter 

Yuguita Lange, geb, Abraham, 
im Wer bon 27 Jahren, 10 Mon, 
und 16 Zagen fantt Im Heirn enifchla⸗ 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donners DaB. „ben 4. Juni, um 1: 30 
Ude nad. bom Trauerhaufe, 4307 © 
Sranci&co A ve nah Der ebang.- Aut. 
Friedens liche, bon da mit Mutos nach 
dem Veibania Gottesader, Um ftille 

—— bitten die betrübten Hin— 
terbliebenen: 

Ghiwarb Lange, Baite, Helen, Frieda 
un d —— jr., Kinder, Nebft Ver— 
wandten, Freunden und Xelannten, 


— 


Nichts dentet auf Eieg eines befon- 
deren Kandidaten hin. 


— —— 


Allerlei Gerüdte. 


fannt, die Herbert E. Hoover am! 
€ in" : cv 8 N 

tag auf dem La Galle Str.-Bahnhofe | iind. , Gegeitienk: Do . “den Wräfibenken ber Uniteh 
bereitet werben wird. Damit wird bed de Zhuhe uſw. können M| States Grain Gorporation behufs 
Senatord eigentliche Kampagne bes |} geinepadt werten. Uebermittlun d 

g an den Präſidenten 
ginnen. Von weſentlicher Bedeutung Die gepadten Kiften können bes | Milfon efandt und in welcher e 
ift die folgende Befanntmachuna, die | Liebig fchwer fein. Hlärt Kalt Enticli ER it 
von feinem Hauptquartier außgeht: Berfiherung tmirb dur uns [| —* ntſchliezungen mi 

„Senator Johnfon wird unler J ehorgt. egug auf bie Buderpolitif müffen 
feinen Umftänden eine Nomination * E afen, tom Sans estate — in Erwägung gezogen 
für die Pizepräfidentfhaft ans Berchiffungen jede Woche. Pen 
nehmen. Er ift ——.i— die —— Beratung durch Tiefe Kabeldepeſche verlas Tinf- 
Präfidentfchaft, und es befteht fein deutfche Sadıleute. ham im Verlauf einer Rede, in wel- 
Zweifel daß er bei ber fünften ober | ;, Sr. aa find bes Micher er behauptete, für die hohen 
jechften Abftimmung nominiert wer) rt ungan IT 8% nelin 4034 MjztFerpreife ſei direft Präfident 
den wird, Und er wirb ben Dele- | uf und auf! Tel, Sranflin Wilfon verantwortlich. Tinfham be- 
gaten beweifen, daf er ermählt wird, R Wransatlantic hauptete, der Präfident würde nod) 
wenn er erjt nominiert ift.“ ießt im Stande fein Wandel zu 

Die Kobnfon = Kampagneleiter Packel Co. ſchaffen, falls er die Ratſchläge 
deuten an, daf diefer Beweis in veriW | Hoovers befolgen würde, welche eine 


Die eigentlihe Kampagne für Senator 
Sohnfon twird erjt morgen, nad) deiien 
Ankunft, beginnen. — Das Zimmern 
der „Rlatform”. — Die Temofraten. 


Wie e3 jegt fcheint, wird aud) die 
Mode vor dem republifanifchen Na- 
tionalfonvent keinerlei Greigniffe 
bringen, welche auf bejfen mutmaß- 
lihen Ausgang fchließen lafjen. Als 
les hängt davon ab, wa3 bie nicht in= 
ftruierten Delegaten tun werben, bie= 
jeö vermag zurzeit aber natürlich nie= 
mand zu jagen. Natürlich wird von | 
den berfchiedenften Geiten ein ganz 


Todesanzgeige, 


Fressen und Belannten bie traurige Nadı 
riet, da meine geliebte Gattin, unfere Hiede 
Schweſter und Stiefmutter 

Frauziska Rahner, geb. Wick, 


am 1. Juni ſelig im Herrn entföloten iſt. 
Beerdigung am Freitag, den Suni, 9:30 
borm., bon Komäles Stapelle, 1508 W. 51. Etr,, 
nad) ber et, Auaufiinusssticche, mo Reauien: 
Hochmeſſe zelebriert wird, von ba mit Autos 
nad bem 49. Etr, und Nibland Ave, Depot — 
ver Bahr nad dem Et. Marien- Gotes ader.— 
m itfie d ‚ser Sb. Order of Et. Francis, — lm 
t Inabme bitten die traucrnden Hintere 
! tie 201 
— Raqhner, Gatte. 
und Gencvieve Weiſer, 
Rahner, Stiefſohn. 


Frau Julia Haupt 
Schweſtern. Max 
dimi 


164 N. La Salle Str. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten pie traurige Nach 
rıht, da& unfere liebe Gattin, Piutter und 
Gro5mutter 

Minnie Gterz, geb, Sodemann, 

m Mlter bon 68 Zabren und 28 Tanen ı 

angem, — Leiden geſtorben iſt. 
ndet ſtatt am Donnerstag, den 
5. Zuni, 2 tr nadm., vom Traucrhaufe, 223 | 
", 21, Etr., mit Autos nad Dal Ridge, tnı | 

Ile Zeilmabme bitten die ernden Hin— 

rbliebenen: 

Arch Gierz, Satte, Marta Precht, Hulda Battles 
und auf Gierz, Pinder, nebit Großlindern. 
Um Mäheres bitte Wegner, Canal 445 auf 
aurufen, dimi 


1ac 


trau | 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte und 


nennung eines „Dark Horſe“ 


gewaltiger Druck auf ſie ausgeübt 
werden, welche Wirkung dieſes haben 
wird, iſt jedoch noch im Schoße der 
Zukunft verborgen. Aus den Ent— 
ſcheidungen der Parteileitung bezüg— 
lich der konteſtierten Delegatenſitze 


läßt ſich auch nichts deuten, denn bie 


verſchiedenen Kandidaten werden of— 
fenbar durchaus unparteiiſch behan— 
delt. Man kann nicht behaupten, 
daß die „Dampfwalze“ im Betrieb iſt 


und einem beſonderen Lager zuſtrebt. 


Daß bei der allgemeinen Unbe— 
ſtimmtheit die Möglichkeit der Er⸗ 
immer 


Maffenverfammlung am Montag: 
abend geliefert werden mwird, in ber 
außer Kohnfon Senator Borah ſpre⸗ 
chen wird. 

Lowden erkrankt. 

Es iſt jetzt ziemlich ſicher, daß 
Lowden nicht dem Konvent beiwoh— 
nen wird. Er hat ſich eine Erkäl— 
tung zugezogen und muß ſich laut 
zu jeines Arztes Dr. Jofeph U. 

ECapp3 in feinen Simmern im Blad- 
ftone Hotel volftändig der Ruhe hin- 
geben. Die Erkrankung ift nicht ge- 
fährlicher Natur, aber der Gouber- 


Eyezial-Bertreter: Adolf Stoye, 
Zelephon: Nabenswood 1054. 


—B 


Ald. John J. Touhy, das einzige 
Komitemitglied, das Staatsanwalt 
Maclay Hoyne für die Wiederwahl 
unterſtützt, iſt alſo nicht zum Mit— 
glied ernannt worden, wohl aber 
Freunde des ehemaligen Bürger— 
meiſters Carter H. Harriſon und des 
ehemaligen Gouverneurs Dunne. 

Eine Anzahl von Namen für den 
Herbit = Wahlzettel murbe bereit 


Rationierung der nicht wesentlichen 
Konſumenten vorſehen. 

Hoover erklärte in der Depeſche, 
wichtige Entſcheidungen mit Bezug 
auf die Zuckerkontrolle in dieſem 
Lande müßten unverzüglich getrof— 
fen werden, um einzugreifen, ehe 
eine neue Zuckerrübenernte auf den 
Markt gebracht wird und auch um 
die Politik mit Bezug auf Kuba für 
das kommende Jahr feſtzulegen. 

„Wenn die Zuckerkontrolle an— 
daucen ſoll, wird eine Entſcheidung 
ſeitens des Kongreſſes notwendig 


wöhnlicher Qualität, 


\ 

Seit vielen Monaten hat fein folder Ceide-Berfauf ftattgefunden. 
taujende von Yards Geide der feineren Geivebe, in Mujtern und Tarben, 
bei dem PBublifum in höchiter Gunst ftehen. 
einer Zeit hier, wenn der Bedarf dafür der größte ilt — denn e3 find gerade die 
Geidenjtoffe, die für Sommerfleider veuvandt werden. 


5,000 Yards bedrumktem Georgeite | 


40zöllige Georgette Exepe von unge: | 
bedrudt in vielen | 
neuen und jhönen Muftern und Farben. | 


Diefe Seidenftoffe find gerade zu 


3,500 Yards von bedrucktem Toulard 

Ceide Foulards don ungewöhnlicher 
Dualität in Muftern, 
Saifon jehr beliebt find. 36 Zoll breit, 


Hier find 
welche 


twelche in diefer 


3,000 Yards von Satin geflreiften Shirtings 


Hier find Seidenjtoffe von hoher Qualität, zum Anfertigen von 
und Männerhemden. Eine große Auswahl von Muftern. 


neur hat vor, am Sonntag zufam: 
men mit feiner Gattin nad Spring 
field zu fahren und mährend bes 
Kondentz dort zu bleiben, falls nicht 
etwas ganz PBelonderes dazmifchen 
fommen follte, 

Die Prinzipienerklärung. 

Mit dem eigentlichen Tonjtruttiven 
Programm, das dem Konvent unter- 
breitet werden mird, wird am Sonn= 
tagmoraen begonnen werden, nach— 
dem die Bundesfenatoren, Kongreh- 
abgeordneten und PBarteiführer hier 


mehr in Betradht gezogen wird, ilt 
leicht erflärlih, troßdem die Kanı- 
pagneleiter der offiziell befannten 
Kandidaten diefe Anficht nicht tei- 
len. So ſchwirrte heute im Congreh 
und Auditorium Hotel das Gericht 
in der Yuft, Charles Evans Hughes, 
der Nuserwählte der republifani- 
Ihen Partei im Sabre 1916, werde 
diesmal auf dem Konvent als 
„Darf SHorje” erjcheinen und habe 
Nusfichten, nominiert zu Werden. 
Mus welder Quelle diejes Gericht 


fein“, heit e8 in der Depefche „und 
dieje Enticheidung muß Bewilligun: 
gen, die FHortdauer des Musfirhrver- 
bot3, der Kontrolle mit Bezug auf 
die Spefulationen, die PBreistreibe- 
rcien und die Verteilung umfaffen. 
Wenn feine derartige Entichließung 
getroffen wird, fo bleibt als einzige 
Hlternative eine Anfündigung jci- 
tens der Buder - Nusgleihungsbe- 
hörde, dab fie ihre Kontrolle auf- 
ibt und diefe Enticheidung muB be- 


vorgeſchlagen, jedoch wird das voll— 
ſtändige „Ticket“ wahrſcheinlich nicht 
vor Beendigung des Nationalkon— 
vents bekannt gegeben werden. 
Die Suffragetten. 

Vertreterinnen der Kampf-Suffra— 
getten ſind bereits hier eingetroffen 
und überlegen, wie ſie ſich während 
des Konvents am wirkungsvollſten 
bemerkbar machen können, um dieje— 
nigen Staaten, die das Frauenſtimm— 


Vater 
Sohn B. Claus 

im Alter bon 61 Jahren geſtorben iſt. Die 
Heerdigung findet am PBonnerätag, den 9. 
Juni ſtatt n 9 Uhr moraend, vom Trauer—⸗ 
N 57. Eir.. nad ber. €t, Georac- 
lihen Reauiem Hodhamt, bon 
dh den &t. Marien-Gotte3: 
Feileid bitten die trauern⸗ 


Damenwaiſts 
32 Zoll breit. 


1,500 Yards von Sdwarzen Meffaline 
Keinfeidene Satin Meffaline, in mat« 


1,500 Yards von waldjbaren Satins | 


Meike und fleifhfarbige Satins, von 
ganzjeidener Qualität, in der 3630lli- 
gen Breite. Ein Stoff, der fchtwer und | 
ſchmiegſam iſt. | 


ader, Um fi 
ven Hinterblicheie 
Cornelia Claus, neh, Meherhofer, Gattin. 
Andrew, Mary, Edward, Caitherine, Anng, 
Helen und Frau Joſeph Gartoli, Kinder, 
Bitte Feine Blumen. dimi 


tem und hellem Finifh. Damen werden 
diefen bedeutenden Wert zu diefem Prei3 
Todesanzcige. 35 Boll breit. 


Freunden und PRelanıten die traurige Nad:- 
richt, dab unfer licher Baier 


\ofort exrfennen. 


am 


John Schmitt 

31. Mai im Alter von 82 Jabren geltor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
mag. den 4, Juni, 8330 morgens, von der 
Bobnung feiner Tochter, 1519 Nelfon Etr 
nad der Et, Alphonſus Kirhe, von- da nad 
vem &. Bonifazins Gotteader, Um jtrille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblie: 
benen: 


Jacob Echmitt, Frau Catherine PBeilmanı 
und Frau Magdalen Gobat. Nebſt Ver— 
wandten. 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter = 
Bater 
HSeury Leutz 

i 1020 im Alier von 60 Jahren ı| 
neitorben ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Freilaa, den 4, Juni, um 2 Uber nachm., vom 

Zrauerhaufe, 2851 N. Eacramento Ube,, nad 
dein Foreit Some Friedhof. Um ftille Zeils 
nahme bitten die trauernden Hinterblibnn: 
Minnie Leutz, geb. Knuth, Gektin. Frau 
2ouife Peterion und Walter Lenk, Kinder. 

mido 


am 1. Ami 


Todesanzeige. 


en und Bekannten die trausige 
t daß mein geliebter Sohn m 


Bruber 
Zeouardi Dieberich 

am 1. Mint, 6 Uhr 80 abenbs, im Mer von 
26 11 Mon, nad langem Leiden im 
Seren entiälafen tt. Die Peerdigung findet 
*tatt am Freitag, ben 4. Auni, um 2 Ubr, Fam 
Trauerhaufe, 6959 Langlen Ave., auß nad dem 
Dalwoods Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden ———— 
John 2, Diederih, Vater. Gowarb €E,, 

fie, Gertrude und Muth Dieberich, Serftrifter 

Affred und Gertrupe, Kinder. 


Nach⸗ 
unfer 


ö Todesanzeige. — 
Freunden und Bekannten die traurige Nachh⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 

lieber Bruder 

William J. Dechmann, 

Sohn der verſt. Katherine Dechmann, am 2. 

Juni ſelig im Serrn entſchlafen iſt. Um ſtille 

Teilnahme bitten die trauernden Sinterblie— 

benen: 

Peter Dedmann, Vater. Braun Marh Moit, | 
Frau Emily Kellner, Fran Barbara Qusen- | 
firhen und Lillian Tehmann, Echweltern, | 

Brerbiaung&-Unzeige fpäter. | 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten pie traurine Nadh- 
richt, da& mein geliebter Gatie und unfer lie— | 
ber Bruder 
Charles Frederick Gumtow | 
geſt orben iſt. Beerdigung am Donnerstag, J 
> Uhr nadım., don Trauerhaufe, 4248 Ka 
Jin Ade,, mit Autos nah Concordia, lm ftille 
Teilnahme bilten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Sohanna Gumiotw, neh. Richter, Gatlin. 


ſchwiſter. 


Todesanzeige. | 


Pletibeutiche | Gilde Eclentwicg Nr, 2. 
Den 
i ER riht, dar Cchweiter 
Minne Sierz 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, 3 
un ıni nahm. 2 Ubr, dom Zrauerbaufe 2251 
RR 23, tr. nah Dafridae, Die 
verfammeln fi 1:30 im der Kalle, um der 
verſt. Schweſter die lekte Ehre zu ermweifen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
sucht, daß unfere liebe Miutter 
Mary Etryler 
m Miter bon 71 


nach⸗ 


4. Juni, nahm, 2:30, dom 

Teilnahme bitten die trauernden SKinterblie- 

benen: 

Emma Grecneltä, Mary Ehmidt, John und 
George Epahr, Kinder. mido 


Zur Erinnerung 
In Wehmt und Liebe gedente ih heute des 
x de3tage3 meiner inne geliebten Mutter 
Bertha Kilowatt, 
melde mn bor einem Jahre, am 2. Juni | 
919, don uns gegangen ilt, 


Schon ilt ein Jahr vergangen, 

Jr Trauer und in Schmerz 

AlS Dir, geliebte Mutter, 

Im Tode brad dein treue Mutterbera. 
Dein Eıheiden Taın zu plößlich 

Und «raf mid doppelt fchiwver, 

Tod muß ih mich ja tröftcıı, 

Da di rief dein Gott, unfer Herr, 
Drum will ich nur ganz leife bei dir meinen, 
Nicht Ttören deines Grabe3 Ruh', 

is Gott uns Wicder wird vereinen, 
Nenn auch ich flieg meine Augen zul 


Deine dich nie vergeſſende Tochter 
Elizabeth Sporny nebſt Gaktte. 


II 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1438 Belmont Ave» Tel. 2sie Biew 68 


CiybouraAve. ze. Diverien 2900, 


ı ges Offizier der Bundesarmee, 


Frau 
Minnie Schmidt und Anguit Gumtom, Ge⸗ a 
dimi 


Beamten | 


|Wurz’ n Sepp’s 


Adolf Geisler, Meiſt, Herm. Haude, Schriewer | 


I 
Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt cm Freitag, den | Alle meitere Au 
Trauerhaufe, | Tel, 
«4923 N. Reaviit Etr., nad Rofehill. Um ftilte | 


ſtammte, wollte ſcheinbar niemand 
wiſſen, es hieß aber, es ſei 
ſtantiell“. 


„ſehr ſub— 


Die New Vorker. 


Die New NYorker Delegaten wer— 
den am nächſten Montag im Golde— 
nen Saale des Congreß Hotel ei— 
* Kaukus abhalten, in der, wie! 

s heißt, die Parteiführer dafür ein⸗ 
Br werden, dab die gejammte 
Delegation bei der erjiten Abitim- 
nung für | Nicholas Murray Butler) 
Ijtimmt. Der ehemalige Kriegsjefre- 
tar Henry Stimfon wird jedod an- 
geblid) verjuchen, die Delegation für 
Wood zu ſichern. 

Stimſon, der ſelbſt Delegat von 
New Vork iſt, und der beigeordnete 
Delegat John Todd von Ohio wer— 
den wahrſcheinlich auf dem Konvent 
nachdem Gouverneur Henry Allen 
bon Kanjas General Mood nomi- 
niert hat, 
ftüben. 

Stimſon war Kriegsſekretär un— 
ter Präſident Taft, iſt als eifriger 
Befürworter der Kriegsbereitſchaft 
bekannt, und war während des Krie— 


die Nomination unters 


— — Allen, den man eben 
falls al8 „Dark Horfe* erwähnt, 
falls Mood die Nomination nicht er= 
| halten und e3 zu einem toten Punkt 
tommen ſollte, iſt von den „Trocke— 
nen“ als einer ihrer Beſten indoſ— 
ſiert worden. 

McCormick Vorſitzender. 


Morgen abend werden die Pariei— 


führer zu einer Konferenz zuſam— 


mentreten, um die Frage zu erledi— 
gen, wer als permanenter Vorfiken- 
ber auf dem Konvent fungieren ll. 
Bisher wurde der Name des Se— 
nators Henry Cabot Lodge in Ver— 
bindung hiermit vielfach genanni. 


Großes Schauturnen 


Konzert und Ball des 


Schweizer Turnverein 


Mitgliedern zur Nad— — den 5. Juni, abends, in der Mo— 
\zart Halle, 15 56 Eipbonen Ade, 


4 Tickets 3ör | 
im VBorbertauf an d. Kaſſe döc, Halienver⸗ 
walter oder Mitglieder verlaufen Tidels. 


Somai?in 


Sommer⸗Reſort 


‚Lake Marie, Antioch, Ill. 
wur Iett offen! ge 


Lincoln 2 512, 


oder bei: 


Chas. 
Antioch, au. Tel.: J 104, 


| Niar., Antioch. 


Beuildes Altenheim: 


Für Abhaltung von 


RE 


— ift unfer — 


Louiſenhain 


— * ſind. Der Kongreß wird 


ſich am Samstag für die Dauer des 


Konbents vertagen, und man erwar—⸗ 


bath, 


stunft 715 Weſt North Ave, |Ten, Roß C. 
zeigt, Brien, 


| 


tet faſt 
glieder. 

Die Aufſtellung der Prinzipien— 
erklärung wird zuerſt vorgenommen 
werden. Ein Unterausſchuß der 
Parteileitung, mit Everett Colby 
von New Jerſey an der Spitze, hat 
ſich bereits mit verſchiedenen Punk— 
ten beſchäftigt, und ein diesbezüg— 
licher Bericht, der vor allem di öf⸗ 
fentliche Geſundheitsſyſtem ſowie 
das Erziehungs- und Landſtraßen— 
Syſtem betrifft, wurde heute bereits 
bekannt gegeben. Dieſer Bericht wird 
dem Beſchlußausſchuß der Partei— 
leitung übergeben werden, der am 
Sonntag organiſiert werden wird. 
Es heißt, James E. Watſon von In⸗ 
diana werde wahrſcheinlich der Vor⸗ 
ſitzende werden. 

Bürgermeiſter William Hale 
Thompſon bewirbt ſich ſehr eifrig 
darum, Mitglied dieſes Ausſchuſſes 
zu werden, denn es verlautet, daß 
er unbedingt verſuchen will, die 
Prinzipienerklärung, die von der 
Parteileitung von Cook County ein— 
ſtimmig angenommen, in Spring— 
field aber verworfen wurde, als 
Teil der allgemeinen republikani— 
ſchen Platform auf dem Konvent 
unterzubringen. 

Die Demokraten. 


Treten hinter dem bevoritehenden 
republifanifhen Nationalfonvent 
auch alle anderen politifhen Ereig- 
niffe in den Hintergrund, jo gibt 
es doch aud) auf Seiten der Demo- 
fraten wichtiges zu berichten. Der 
leitende Musfchuß der demokratischen 
Kountopartetleitung bat geitern ei- 
von Vollgugsausfhus ernannt, in 
dem alle Faftionen der demofrati- 
iyen Barter von Cook Countyy ver— 
treten jind, und der den Siwed hat, 
Harmonie zu Ichaffen und aufrecht 
zu erhalten. Dem neuen Vollzugs- 
ausſchuß, an deſſen Spitze Dennis 
J. Egan ſteht, gehören die folgen— 
den Mitglieder an: George E. Bren— 
nan, sohn 3. OMalley, U. 3. Sa⸗ 
William L. O' Conneil A. 
Cermack, Michael Kenna, Robt. Di. 
Sweißer, B. 8. Garr, Names T. 


alle republifanifhen Mit: 


Ngor, Sarryy N. Gibbons, Joſeph 


D. Kojtner, Bertram M. Winiton, 
Stanley K. Kunz, Sames M. Wha- 
| Ten, Sofeph I. Fitgerald, Neil Mur.) 
Hall, Martin S. O 
Patrick A. Naſh, Joſeph vV. 


| Sindor) Mahoney, Frank X Nydzemwsti, Jo— 


ſeph Ruſhkewicz, Henry Stuckart, 
Clayton F. Smith, Peter Reinberg, 
Michael K. Sheridan, Timothy J. 
Trowe und William P. Feeney. 


Frei an 


Aſthua⸗Leidende 


der beſtgelegenſte PVart in Chicago und unter | Eine newe häusliche Wicthode, die Keder ohne 


| günftigen Bedingungen zu bermieten, Nachzu⸗ 
fragen bei 


LOUIS SALA, 
12 North Franklin Strasse. 


bmai,mifasio 


Nordseite Turn-Halle 


| 
| 
| 
| 
| 
— S2ON. Ciark Strasse 
| 
| 
| 
| 


C. APPEL 


Keftanrant —Dentide Kühe 
Alle Sorten Getränke 


ndifefonmie 


Unbeguemlidjleit oder Zeitvertuft 
benugen fanı, 


2 haben eine neue Methode, die Aſthma 
| unter Kontrolle bringt, und wir wünfdhen, dab 
Shr fie auf unfere Koften probiert. Ganz gleich, 
od Euer Fall alt ift oder fih neu entividelt 
bat, ob er fich al3 gelegentlihe3 oder al3 hr» 
nifches Altbma zeigt, Ihr folltet um eine freie 
Probe unferer Methode Ihiden. Ganz gleich, 
in weldem Klima br lJebt, ganz glei, was 
Euer Ulter und VBelchäftigun itt, wenn Shr 
von Althnıa gequält werdet, hutte unfere Mies | 
tbode Euch promdt Erleichterung verfhaffen. 

Bir wünfden befonders, fie an folde anicei- 
JF hoffnungsloſe Fälle zu ſenden, bei denen 
alle Arten von Einalmungsapparaten, Douchen, 
Opiumpräparaten, Dämpfen, „Patent Smoles“ 
ufw. verfagt baben Wir wünfchen jedem auf 
unfere Koften zu zeigne:t, dab diefe neue Mer 
thode darauf anßelegt ift, mit allem fchwieri« 
gen YUtmen, allem Ehnauben und allen biefen 
— — ſofort ein Ende zu machen. 

Dieſe freie Offerte iſt zu wichtig, üm fie nur 
einen einzigen Tag zu vernachläſfigen. Schreibt 
jetzt und beginnt mit derMethode fofort. Schick 
lein Geld. ESchidt einfach nachſtehenden Kou— 
pon ver Poſt ein. Tut es heute. 


recht noch nicht angenommen haben, 
indirekt dazu zu zwingen. Wahr— 
ſcheinlich werden ſie vor dem Koli— 
ſeum ihre Poſten aufſtellen. 

Die Parteileitung hat übrigens be— 
reits geſtern einen Beſchluß angenom— 
men, dahingehend, daß alle republi—⸗ 
kaniſchen Staaten das Frauenſtimm— 
recht ratifizieren ſollten. Dabei riß 
General T. Coleman Dupont von 
Delaware, der die Reſolution ein— 
reichte, einen höchſt unfreiwilligen 
Witz. Er redete nämlich fortwährend 
vom 18. Amendement, dem Prohibi— 
tions-⸗Amendement, und ſein Antrag 
wurde angenommen, bis ſich ſpäter 
herausſtellte, daß er das Frauen— 
ſtimmrechts-Amendement meine. Der 
Beſchluß wurde dahin geändert. 

Immerhin läßt ſich aber aus die— 
ſem Fehler der Schluß ziehen, daß 
die Parieileitung „trocken“ iſt. 


— — 


Mager wird ungeduldis. 


Kanfleute mäifen jett Auznöftener an 
die Behörbe abliefern, 


Binnenfteuereinnehmer Harcy W. 
Mager hat zahlreiche Kaufleute, bie 
Maren zu Preifen verlaufen, bie fie 
in den Augen der Steuerbehörde zu 
Lurusmwaren ftempeln, ermahnt, bie 
ben Käufern berechnete Qurusfteuer 
an bie Regierung, der diefes Geld ge= 
hört, bi3 zum GSamötag abend abzu= 
führen, mwibrigenfall3 fie wegen Uns 
terfchlagung von NRegierungsgeldern 
in Anklagezuſtand verſetzt werden 
würden. Wie Herr Mager ſagt, ſte— 
ben große Summen an ſolchen Steu⸗ 
ergeldern aus. Seine Leute werden 
in allen Geſchäften, in denen Luxus— 
ſteuer von den Kunden erhoben wird, 
herumgehen und ſich vom Stand der 
Dinge überzeugen. Es handelt ſich 
hierbei beſonders um Kleidungsſtücke, 
Schirme, Teppiche, Bilderrahmen, 
Lederartikel, Stehlampen und der⸗ 
gleichen. Am 15. Juni wird die 
zweite Rate der Einfommenfteuer für 
1919 fällig. 

ee — 
Kuba mödhte Zuder behalten. 


Havana, 1. Juni, Die Hanbeld- 
fammer von Havana hat die fubani- 
fche Regierung erfucht, fie folle bie | 
nötigen Maßnahmen treffen, damit 
400,000 Sad Zuder der gegenmärti> 
gen Ernte im Lande bleiben und nicht 
‚exportiert werben, da im gegenteili- 
gen Fall der Zudermangel auf Kuba 
fih in ganz empfindlicher Weile be- 
mertbar machen wird, 

— 


— nn New York find heute 5000 
Kellner und Kellnerinnen in Hotel 
und Reitaurant3 an den Streit ge- 
gangen. Sie verlangen einen neun= 
ftündigen Arbeitstag. 

— Kuba bat eine Quarantäne 
über Schiffe, die aus merifanifcen 
Häfen und aus New Orleans foın= 
men, wegen der Beulenpeft verhängt. 
Aus Merito kommende Dampfer 
werben ausgeräudhert und die Paſſa— 
giere werden unter Quarantäne ge 
ſtellt. 

— I Groß:Niem York. wurden 
am 1. Juni 566 Eheerlaubnisſcheine 
ausgeſtellt, die größte Zahl, die je 
bisher an einem Tage ausgefertigt 
worden war. 

— Marſhall Foch wird am 21. 
Auguſt in Metz das Standbild 
Lafayettes enthüllen, welches die 
Kolumbus-Ritter der Stadt zum 
Geſchenk machten. 

— König Albert der Belgier und 
Königin Eliſabeth beabſichtigen, am 
1. September die Reiſe nach Braſilien 
anzutreten. 


deutend vor Beginn der Marktſai— 
ſon für heimiſchen Rüben- amd 
Nobrzuder erfolgen und die Be- 
hörde muß dann die nod horhan- 
denen Vorräte der von ihr angefauf- 
ten alten Ernte zu den von Tag zu 
Tag gültigen Marftpreifen ToSzu- 
ſchlagen.“ 

Auf ſeine im Jahre 1918 für den 
Ankauf der kubaniſchen Zuckerernte 
zuſammen mit den Alliierten 
machte Empfehlung hinweiſend, die 
befolgt worden war, bemerkte Hoo— 
ber in jeiner Depeſche die Vereinig- 
Staaten „sind zur Zeit die einzige 
Sroßmadt, die reichliche Vorräte für 
da3 ganze Sahr befigt und im Ver- 
gleich zum Weltpreiß vier Cent3 pro 
Pfund gefpart hat.“ 

„Die Entiheidtung muß jekt 
barüiber erfolgen“, heißt e3 im der 
Depeſche weiter, „ob dem Kongreß 
empfohlen werden fol, Geſetze an⸗ 
zumehmen, durd; melde diefe Mab- 
nahmen für da3 Xahr 1920 andau- 
ern follen, damit wieder die Fuba- 
nifche Ernte angefauft werden und 
Kontrolfe über die heimifche Zuders 
produktion, die Stabilifierung de 
Preiſes und über die Verteilung aus« 
geübt werden foll. Die Lage mit 
Bezug auf die Zudervorräte ift 
durchaus nicht ar und von vielen 
Seiten wird behauptet, dak im Sabre 
1920 wieder eine Zuderfnappheit, 
begleitet von Spekulation und PreiS. 
treiberei herrfchen wird, wenn nichts 
geſchieht. 

Hoover beſprach dann in ſeiner 
Depeſche die Weltlage mit Bezug 
auf Zucker und bemerkte, da er ſeit 
acht Monaten in Europa weile, ſei 
er mit der Lage in der Heimat nicht 
völlig vertraut und er ſchlug daher 
vor, Herr Barnes ſolle Profeſſor 
Tauſſig, Zabriskie und andere Mit- 
glieder der Zuder - Außgleihungs- 
behörde erfuchen, ihm Vorſchläge zu 
unterbreiten. 

Sollten fie dafür fein, daß dem 
Kongrei die Fortdauer der Kon- 
trolle empfohlen würde, fo erfuchte 
Hoover dringend darum, daß an ſei⸗ 
ner Stelle ein anderer Vorſitzer er— 
nannt würde. 

Tinkham, der Verfaſſer der Reſo—- 
lution zur Unterſuchung der Zucker— 
frage, erklärte die von Hoover in der 
Depeſche erlaſſene Warnung ſei noch 
durch das Anfuchen der Zuder-AuS- 

aleihungsbehörde verftärft worden, 
in welchem die Erefutive erjucht 
murde, ihre Zuftinumung zum An- 

fauf der Fubanifchen Ernte zu geben, 
aber beide Warnungen „ind im 
Weiten Haufe nicht beachtet wor⸗ 
den.“ 
— —ï — — 
Baſeball. 


Die Reſultale der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 


American League 


New Hort 14, Wafhington 7; 
Philadelphia 8, Boiton 6; pᷣhila⸗ 
delphia 7, Boſton 2 (2. Spiel); Des 
troit 11, Cleveland 10. Dad Spiel 
zwifchen Chicago und St. Louis, 
das in St. Louis angeſagt worden 
war, mußte infolge ungünſtiger 
Witterung ausfallen. 

Für heute ſtehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 

Chicago in St. Louis; Waſhing⸗ 
ton in New York; Detroit in Cleve— 
land. 


National League. 
Cincinnati 6, Chicago 5; Boſton 


ge m 


Gefländiger Dieb. 


Großes Warenhaus von einem feiner 
Angeitellten fyftematiich beftohlen. 


— ——— 


Angebliche Hehler feſftgenommen. 


Frau A. J. Gamble von Räubern 
Schmuckſachen im Werte von 533500 
abgenommen. — Die Wehrloſe über— 
dies noch brutal mißhandelt. 


Unter der Anſchuldigung, Waren 
im Werte von ungefähr $10,000 aus 
dem Laden der Firma Carſon, Pirie, 
Scott & Eo. geftohlen zu haben, 
wurde geitern Roy Graves, der feit 
acht Kahren in ihren Dienften jtand 
und die Oberaufficht über die Nacht: 
mädhter und Scheuerfrauen führte, in 
Haft genommen. Er fol geitändig 
fein und auch) zugegeben haben, dat 
der Wert der von ihm entiwenbeten 
Saden fih auf beinahe $20,000 be= 
laufen dürfte. Durch fein Geftänd- 


nis wurden brei meitere Perfonen in | 


den Fall verwidelt, fonaß die Polizei 
fie unter der Anfchuldigung der Heh- 
lerei in Haft nahm. 3 find dies die 
Witde Frau Katherine Moran, Nr. 
303 Dft 61. Str., Frau Pearl Hoff- 
man und William E. Logan, ein in 
Dienften der Firma ftehender Wädh- 
ter, 

Nachdem Detektives feit Monaten 
an der Arbeit geweſen waren, ben 
Dieben, die in dem Laden der Firma 
ihe Unmefen trieben, auf die Spur 
zu fommen, gelang e3 den Geheimen 
endlih, am Gräberfhmüdungstag 
Graves zu fangen. Sie fahen ihn 
mit einem Pafet den Qaben verlaffen, 
folgten ihm und waren Zeugen, mie 
er das Paket im Bahnhof der North 
Shore Bahn an Wabafh Ave. aufgab. 
Sn dem MBafet befanden fich, wie 
ſich ſpäier herausſtellte ſeidene 
Strümpfe. 

Durch Graves Verhaftung wurde 
zugleich deſſen Doppelleben aufge— 
deckt. Er hate kürzlich ſein Haus in 
Chicago Heights verkauft, ſeine bei— 
den drei beziehungsweiſe ſechs Jahre 
zählenden Söhne in einem Inſtitut 
in La Grange untergebracht und ſei— 
ner Gattin, Frau Grace Todd Gra— 
ves, veranlaßt, einen Kurſus im Fri— 
ſieren und in der Nagelpflege zu 
nehmen, zu welchem Zweck er ſie bei 
Verwandien unterbrachte, und mieiete 


Ebenſalls —4,000 Jards M— 


Gesrastte Erepe $1.45 Hard 


Jede Farbe für Straßen: und für Mbendaebrauh tit vorhanden — und 
viele der Farben in mehreren Schattierungen zur Auswahl. 
weiß find bejonders hervorzuheben. 
gette Erepe fünmen nicht ftarf genug betont werden zu $1.45 die Narb. 


Hier find Diefe Seiden zu einem bemerkenswert niedrigen 
Preife für Seide von old feiner Qualität — $1.95 39. 


zölliger 


Vaſement, ſüdlicc | 
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Die Werte von diefer reinfeidenen Geor- 


Schwarz und 
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Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerſtären? 


Wenn dem ſo iſt, 


und Eurem kun 
su Zonfultieren. 


———66 t 


F t es Euch felbit, Eurer 
— — oe einen sine igen @nen Sheraliten 
tg 


mag eine einfade Uufgabe fein, Euch Jegt au belfen, — wenn 
— felöft ee eLankat = Ekuch nich jeßt ritig behandeln 180: 


lann 


Euer Leiden unbeilbae werden und Ihe mögt Euer ganzes 


übrige Leben ruinieren, 


Seit mehr al3 20 Jahren Habe t bie Arztlie Brazis In 
5 ausgeübt und Niemand lebt, der ee 
laum, ba3 ich je ein Verfprehen gab, ba3 i 
birelte Behandlung2weife antwenbe, gelangt meine —* 


dafter Wei 


3 leer 


& nit Biel. Da *8 
birelt 


sum Eige der Krankheit, ohne in den Magen zu Zoaunen umb bie 


Gectenung 
3 veriprede Leine unmöglihen 


töreıt. 
TE peut inte Die tun Seite —— 


sung erlangten Kenntnife in ehren» und gewilfenhafter Beife, 


Wenn Jhr erfhöpit und eleud feib, wenn Euer Kräftesuftand End ohne die Energie 
fen hat, Eud) der Annehmlichkeiten be3 Lebend zw erfreuen; wenn Ahr jenes en y 
biger Nicdbergeichlagenheit Habt, bie Euch da3 Leben als Taum Ichensiwert eg 
sanz glekt, wa Euren Buftanb verichuidet Hat, Fomms and fprecht barübes mit 


al. 
ſftan⸗ 
lit — 


Konsultation jederzei t frei. 


Ich behandle Blut-, Haut-, nervöfe und hronifhe Krantyeiten, Krampfadern, — —— 
Garn» und proftatiihe Störungen, Blaſen⸗, Nieren⸗ nud Leberleiden, ſpeztflichen Kaiartth, Ha⸗ 


morrhoiden und zn 
foittet cine forgfältige X 
edeniall3 von mir anterjuhen. 


SH habe eine der feinften X-Straplen-Diaihinen im 
X- Strahlen Unterfuhung mit Euch vornehmen Laffen, 
Konfultation jrci, 


lcags. Ahr 
zer dur Blut 


Dr. GILL, Spezialist, 


— 
bloor 


9W. nn Str. 


et Zür 
den — 


Epreältunden: 9 borm, bis 8 abends; Conntags und Felertags von 10 vorm, bis 1 nad, 


fih dann ein Zimmer im Victoria | 
Hotel. Dort ermittelte die Polizei, | 
daß er und die 28jährige Frau Hoff: | 
man, deren Dann in Dieniten eines | 
Kommiffionshaufes an ©. Water! 
Str. Stehen fol, jih al3 Herr und 
Frau Graves ins Fremdenbuch re 
getragen hatten. | 

Brutal miihandelt. | 


Schmudfadhen.. im Werte von! 
gegen $3500 murden geitern am 
Spyätnachmittag der in Rogers Park 
mwohnenden Frau U. %. Gamble von 
zwei brutalen Räubern abgenom- 
men, welche die wehrlofe Frau im 
Hausflur de Apartementgebäudes 
Nr. 1260 Columbia Ave. überfielen, 
ausplünderten und außerdem ohne 
jede Veranlaffung obendrein nod 
mißhandelten. Die Sterle eutfamen 
mit ihrer Beute, obaleih, durch ben 
— angelockt, Nachbarn herbeieil⸗ 
ten und die Verfolgung der jugenb= | 
lihen Banditen aufnahmen. 

Trau Gamble Hatte eben das Haus | 
betreten, al3 die beiden Männer, bon 
denen feiner mehr al3 vielleiht 20| 
Sahre zählte, plöglih vor ihr ſtan⸗ 
den und ſie im barſchen zone aufs | 
forderten, ihnen Geld und Schmud=| 
ſachen auszuhändigen. Obgleich die 
geängftigte Frau nicht den geringſten 
Verfuh machte fich zu mehren, be= 
banbelten die Räuber fie doch mit 
großer Brutalität. Die Ohrringe 
wurden ihr bucfitäblih aus den 
Ohren aerifjen; ein Diamantring, 
welchen jie arı der rechten Hand trug, 


aa2Tmilon® 


Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Mer- 
dhant3 Zoan and Truft Company 
Bank werden diefe Bank fehr be- 
„em finden für ihre Erfparnifje. 
Bei Erledigung ihrer Gpar- 
Angelegenheit werden jie fowohl 
Beit, wie Fahrgeld jparen, denn 
diefe Bank liegt in bequemer 
Gchdiltang von irgend einem Zeile 
de3 „Downtown“ Dijtrifts, und 
unfere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bi3 8 Uhr offen, 
Alle in diefer Bank am oder vor 
Samstag, den 5. Sunt, gemad)- 
ten Einlagen ziehen 3% Binfen 
bom 1. Suni an, 


—— — / 
ats 


Kapital n. Neberfchuf $15,000.000 
112 West Adams Str. 


E. Schmidt 
Photog raph 


Stafford Nachfolger. 


754 | FÜLLERTON AVENUE. 


Bhone: Lincol 
nr —— Fk anpien 


ww yes en! Bereinsbilber! 
Ra her Bmstmifons 


IE 


ser — 
Eiheres 
werden, 


* augen — 
— Bet Biene Das befte 


Ue 
— “er "hr 20-0 
u ie 


8, Pöitabelphia 4; Brooklyn 10, 
New York 9; St. Louis 5, Pitt» 
burg 4. 

Für Heute ftehen Die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 


wurde ihr auf ähnliche Weife gemalt» 
fam abgenommen. Damit nicht zu= 
frieben, traftierten die Hallunfen ihr 


Freier Probe-Koupon. 
Frontier Aftima Go, Room 128 Mm 
Niagara und Hubfon Eir., Buffalo, N. 9. 
Eriden Eie freie Probe Ihrer Methode an 


— Das engliiche Derbyrennen in 
Epfom Downs gewann heute Kapt, 
®. Loders „Spion Kop.“ Al zmeis - 
te8 Pferd ging Lord Derbys 

„Arhaic” und als drittes 2, Neem - 
manns „Orpheus“ durch Ziel. Ins» 
gejamt beteiligten fih neungehn 

PVierde an dem Rennen, 


— Entgegenfommend.— Freier: 
„D, ic) Jiebe Ihre Tochter — jehr 
— ſehr — es fehlen mir die Worte, 
um meine Gefühle zu ſchildern —“ 

Kommerzienrat: „Wäre e8| Kincinnati in —— ul 
ihnen ich 1e Be. Ti in Ziffern Jin Philadelphia; ul 
 auszudrüden?* —— St. Louis in 


CASTO| RI IA 
Dpfer noch mit Fußtritten, ehe fie, 


Für Säuglinge und 
nennen durch herbeieilende Nachbarn ber» 


I za ſcheucht, das Weite ſuchten. 


un die — 
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Vergrünungs-Wegteiler. 
— Ullerlei Vergnü— 


Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Männer und Knaben | Berlangt: 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2c das Wort.) | (Pnacinen unter diefer Mubrif_2c Pas York.) | (Imaeinen 


Frauen und Mädchen 
unter dieſer Rubrit 






































Riverview Bark. 


















































































































































unter Liefer Anzeige ubrit 18c_die Beile.) zu verkaufen 
— — — — Bu verlaufen: Ein Mahagoni Parlor Set, Zu derfaufen. Higarren, Etationery, Candy, | ars in: Kubrit 18c die Beile., 
R F IJ b BB E Shi fi d ein] Eiscere ‚Keriodicals, Notions, Zeitungen, | (seinen unter diefer Mubrif 18c bie YET. 
gungen. ⸗— | — — — | Laden und Fabriken Hausar eit —* | u ci —— — —— — — 
Bioditone — „Bolben DabB. | > V langt: | Mädchen Verlangt: Erſtes Salat-Mädchen und 8R 1062 Er " mido | ofier tt wurde: auter, lebyafter Geichäitspfats > 
.. nes Aa PR u | 0 t nn Bee, Aififtentin für erjter Klajfe Nordfeite Sir der EXI0 Nas, $17, $22 umd auf. über 20 Jahre etabliert, in dicht befiedelter) Br verfaufen: Alley-Lot, — 
Cort. — „D awa's 22 — — — en . 2 912 ode — — — > N 2% Mk 2 Rn —— ” . 
R Sarrtid, — „Sorever_Ntter“, E | Berlangt: Michrere Männer in mitt Lorer — Cafe, welches ungefähr am 8. Juni er= | wärs Lange Eirips, $5 aufiväris, 2045 D’ — + Radbarihait, Rorainite. Mieucn mit 3⸗Flat erg 3 
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tung. The Orthopebie Appliance Go., | Fronflin Str., 3. Rloor dimi ı Yricl® Hotel, Chirano N. Curtis Straße ——.—— —— Adr.: 2138 ©. Central ı Geichäftzverbindung. Adr.: N 441 Abendpoft. | Tot 50 Bub. 2729 Sheffield Ave. $5500, a 
2 = i i8 chenden A — — I so Sugar Co, Q r Wis Gen en mn ie nn — T Bart ine, "Bbone: Satunbale 9151. Sraat na ee modinti 9mailt: 
a ie Water Str, Milwaukee, Wis. Bere — 5 | Mod County Sugar Co,, Janesville. Sis, Berlangt: Mädchen in PBüderei, mit oderin. © — Vrunz IM ey: z | en ande nt - 
418 Caft —— imiw Berlangt: Stetiger Mann in mittleren __ 2apl* | opne Griahrung. 058 Noscoe Ekt., Ede | T- Schneider. Bine | Perſönliches 0 lauft, ver- 
— — — —— Jahren für allgemeine Arbeit in Whole- Werlanat: Mann oeder Frau zum Geſchirr⸗ HSohne Abe. mido | — — | (Anzeinen ımter vieler Nubrif 18c die Zei'e.) 54 Mor u lauft od, taufcht, feht AU. Torpe, 320 sıortd Ave, 
Berlangt: Berhetvateter junger Mann; Icneichärt — heirnteter beworsugt. | malen. SS North ve dimido |” Rerlangt: LTadenmädden oder junge Kram Stellenvermittlungs-Büro« se J en | = 
R — A he ee nice } . ES Er. ee En Berlangt Ladenmadchen oder, iunge Frau Büros 9 ' De u N ee — — — = 
für allgemeine Arbeit; Erfahrung nicht 215 W. Chicago ne oimi | „Bertangtz Männer, Knaben und Mädchen, mit, Erſahrung. 6346 Irving Part Blivd, in 3 > g en; | Achtung! gen ımter Dieter Nubrif 18c die Heile.) | Nordweſtſeite. 
2228 Mil: | ——- —— ur ſchone, weine Kabrifarbeit, 10 Stunden den | Vüderei, —— _____midofz | (inaefaen unter diefer Rubrit_18c die Reite.) | Raſierapparat Achtung! . Sichert Euch eine Lot in un⸗ 
& B- = : mido: Merlangt: Sclbitändiger Buchhalter, Izeg mit II-Atimdiger Bezahlung. _ Samstag | erlangt: Cine Ccruppirau, ein Candy Frhr Deumdsungar. Nüro, Zagl. deite Etele | mit antifentiihem Stift: das neneite anf die-| z ai ferer Golf Linls Subdiviſion WR. W. Einer 
. waukee Ave. — — der willens iſt. im Shippingroom zu | beiber Tag, Mnzufragen in S68 N. Cangamvi | Mädchen. Niverbiev Rarf Co, Fraat nah) len für Privatbänfer, Hotel3 und Rejtaurants. | fen: Gebiete, „Made in Germann“, evtl. ner Gr — der ſchönſten und xomantiſchſten Plähe in Chi» 
Berlangt: Mann oder Junge, um nern: mu Empfehlungen haben. Gra- | Staöe_________________MO—ie | Charles Seeger, Cafino Reftaurant. _fomomt |540 Nortb Ude. Televhon: Lincoln 2160. tral, fofort in arößeren Menaen laufend lie-! rocery Firtures. go. Niedrige, Vreife, leichte Abahlungen. 
ſchen und für allgemeine Fragt — — gen = Betiauet: SRERBEL UND SEnBenr, DR Be 1 16aH*% | ferbar, Neifende gefuht. Mm, Moern, 1047 — Schreibt für Information ſofort, da der Ver⸗ 
Flaſchen zu wa) 5 Kos mer's Befern, 3IIAN. Halited Str. oder länger in Chicago gewohnt und einen Hausarbeit — — — —— — LO SIT. | Rollitändine Rartie non Grorerh und fauf diefe Woche beginnt, A. 790 Abendpoft. 
" Arbeit in Borfün- Dept. Theo A. Nods dimido | großen Belanutenfreis haben, ihre bolle oder Köchinnen Unterri — Ernit Nitter wird erfucht, iobald wie Meat Market Firtures, iowie Papier- SOSSE ;  _ ; 
r Gp., 679 N, Wells © N. Wells Str. — | Werlangt: Manner für Stallarbeit;. zul, ihrer Mo Br en ge SER W Erfahrene Frauen Ebert Order Kdchinnen — möglich vorzuiprechen bei 2 Jensky ii L eh A A u FR, 
* — re ii gt. 2 + | tönnt $50 Bis $200 die Woche verdienen, r⸗ — J. Jensky: 
um den Hof reinzn ⸗·33 6 225W äh $24 die Woche 
£ F Berlangt: Want, s35 die Woche. Nachzufragen 225 M. | jahrung nicht nötia. . 





SH zeige e Eich. Kommt 
fhnell. Nacdaniragen 10 vorm, bid 1 nad. | 
der 5 bis 8 abends hei M, 9. Luehrs, Noo 


Auh Steam Zable Mädden, | 
6 Tage die Woche, 8 Stunden den Tag. Nacıs 
m | öufragen: Kotel Eherman, Kühen-Chef3 Difice. 
0, 81 E. Madifon Str., Ehe Michigan und | dimido 
Maditen, — BR fonmi | Nerlangt: Mädden oder Hrau für aligc- 

erlangt: Hilfsläbin, aub Geiirrivaicer, | meine Hausarbeit, Tleine Ramilie, aute8 Ge: | 
Mann oder Frau. Guter Lohn. Sonntags frei, | balt, 2715 Hampden Ct., 2. Apt., nahe Elarf | 
sy N, Welld Straße. und Wriabtmood. mi—fa 


Berlangt: Frau zum Wafhen und Reinigen. 


halten und fih ge an — 
Nachzufragen bei Re. Zeiger, Lindla r| — ie 

itari gt: Maſchiniſt and Elektriker | 31 
Sanitarinm, 525 ©. Alhland Blod. | 00 Snake Man tür Basıik. 1725| 


ee ge — — | 
Berlangt: Helier er | Sevins Park Blvd, miboir | 
Ri 


een mibofete Werfangt: Männer, um in Wurfifabrit 
u - zu arbeiten; 8 Stunden den Tag; 52!xzc. 


Berlangt: Mann fr allgemeine Ar 








dimido 


Chicago Ave. 












































Gefucht: Bäder mittleren Alters, wiünict | Tage in der Mode, 9. Mostovig, 4633 Nortb | 
Arbeit als zweite Hand am Brot und Rolls, | Monticello Ave., Alban) Rarf. mido | 
Eladt oder & Sdr.: 5 639 — — — — — — 
Eladt oder Sand. Adr.: 9 639 Abendpoſt, Verlangt: Frau Dei der Hausarbeit mit-| 


— — — — — 22 zzIe ifen · vᷣhone Stedzie 5568. midofr 
Geſucht: Konditor und Calesbäcker, guter 


| Yroadiwad, binten. 


Kommt fertig zum Arbeiten. Glvedes, | 
1405 Gentral Etr., Evaniton. dimido | 


—Ferlangt: Heiler und Drehbankarbei- 


_binte: Br mido 
Lerlangt: Aufwärter im Lunchroom, guter 
ſletiger Mann; zbeſter Lohn; kleine Sonntags 
arbeit, 31 N. Wells Str. mido 











— 





Verlangt: Ein Chriftfeger, der im Ctande 









. =, : Verlangt: Frau um in der Küche von 12 

” ® 9 & 3 

ter für Cutting ne au it aufsuleben, ferlig au madhen und sr giel- Arbeiter, fuht Stellung. Vhone, viverfeh biß 5 lbs nam. mitzubelfen; $12 per Woche, 
e »-I cher Zeit Ieinere Job Printin beforgen. | —————— ——— — — J6 toadiwah. mido 

e SEN bimido | Etetige Arbeit. Nacaufragen per dr: si] Gelücht: Buberläffiger, erfahrener Warten | — : 








erlangt: Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß kochen lönnen uſw. 443 Barry NIve., 








— | 792 Abendpoit, Yintiox | der fuhrt Erelle, Adr.: K 448 Abendpoft. _ 
k erlangt: Bainterß, Bo) nd8 am) Gerienat: Diann zum Sefdirrtragen und | Geluht: Dann (34) fuhrt irgend eine DBe- 











zen * —*2 * —211 Slat. midofr 
Wa Trucks. 8340 844 S. im Kundroom zu arbeiten, $18 die Woche und | Ihäftigung für 4—5 Stunden ben Tag. Adr.: | ———  — —— — — 
| Salfteh Er Pe vn. dimi | Bonrd. Nadaufragen tm undroom des Chic. | R_446_Abendpoft, nn er A 
“ - —|& Nortbi. Babnbof._ 2 _ |, Gefust: Nod, tüdtie, fuht Ürdeit, Notde| Shent, 232 N. Beoria Eir. “ — midoie 

72 Berlangt: Helfer für ; amier | erlangt: Bäder an Frot md Wolle Mac: | feite. Telephon: Lincoin 9191. dimi 














\ x nd * m | Berlangt: Maid für allge ausarbeit. 
Sohn, Zimmer und Kot. Hotel: Gra8- aulraacı ım Sundroom des Chic. & Nortbw. | Gefucht: Sanitor, 35 Jahre, Unionmann mit 4420 — BE —— 
— Somaiiwæ Bahnhof. mido Famiſie. ſucht Stellung 41507 Maiden 2Ibe, "Serlanot: _Stindermädten Grand | 

— | Berlangt: PBädergedilfe an Brot und Nolt:. dimido | mr, gt: x 


mere, 4621 Sheridan Road. 
— — 2. esse nee id 
anter | achzufragen im Lunchroom des Chic, & | Gefudt: Eriter Slafic Srofvormann fuck | Iv — 






4420 














veriangt: Geſchirrwaſcher; N Bd_UO_[TOOO_____mibofe 
9 I Rabnbof, mido | Arbeit. 1655 Mabeland Abe,, 2. Zlat. | Berlangt: Srau, eriter Klaffe, für Reinigen 


sw r — 
Lohn. Nachzufragen bei Mr. Zeiger, 5325 Sorlanat: Mar The liess Re dimibo [und Bügeln, 2445 Logan Blvd, Tel, Hum: 
S. Aſhland Blod. 130 ©. Ganal Cr. — — — | boldt_170, 


ee — —Scehuot: Griabrener Kandfdaftsgärtıte: —— ——— — — 
Verlangt: Yen ann; $21 die Wone | | Geſucht: Erfabrener Landfhaftsgärtner fucht Nerlangt: Mädchen oder Frau für allge 





Sz. 

















Verlangt: Geihidter Mantı, der Klumbing | Belhäftigung. "Whone: Normal 6359. meine Hausarbeit, gute3 Heim. 709 Cheris 
und Koft. 817 Grace Str. mIdO | umd Becorating berfteht; „guter Lobn, Bime | 29mailo& | pay 8, el.: ale ie 8136, — 
Le J 30 M D 7 2 

Berlangt: Küfer und Mafdhinenarbei- nn a en EM. I nn | erlangt: Mäden für allgemeine ‚Sausar- 
ter. 1050 M. Rinzie Cie, meine a ee BVerlangt: Frauen und Müdden |brit, me ?, Midhen uns Ylerin dedaiten 
‘ erlangt: Alter Man als Santtor; auted | plaincs Ave., Koreit Bart. mi—mo | (Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) | KTanat: Sunnes Mädghen Ober Frau im 
eim. 1445 Mider Park Une. BE —— (ter für Sousarbei ; 
* Heim. Derlangt: Porter, der aub am Tiih auf. Laden und Kabrifen mittleren Alter für Hausarbeit, $10 die Woche, 
. erlangt: Butdher. 1856 Cleveland — warten lann. 628 FM, Welis Str, mdo Ü gutes Heim. Tel., Edamwater 6758 
x Kalter. Berlangt: Truders und Männer in Rapp- Verlangt: Eine Tompetente Frau oder Mäd- 
s erlangt: ann Borter» —* — = Thadtelmafchinen zu lernen; auch Helper in |  — Ken für allgemeine Hausarbeit; Teine Wäfkbe; 
arbeit. €. Sturk, 3846 Cottage Grobe | Garpenter Shop. Ehulg, 531 W. Euberior ©t.! add and kr e Lohn $15 die Wocde; Referenaen berlangt: in 
Aenue. mido midofr | m ena . GSOBEen b Familie bon bier Erwadhfenen. 6350 N. Her- 
Verlangt: Erfahrener Sundman fir Tund, | Gorfanat: Mainters und Taverieret 15 für Einpaden von ‚Crader Jad und | mitage Ave, mabe Devon, Tel., Naben&wood 
eounter und Kühe zu belfen. 820 N. Glaf) menominee Ctr., ı Blod nordlie von Lii-| Gandyfabrit:Arbeit. En 
Strabe. Turnhallhe OO MIDOTT | com und Mells Etr. midvo! Mir offerieren Mädchen und Frauen | Verlangt: Mädchen zum Gläfer wafhen und 
Berlangt: Männer zum Nageln, Nachaufrn ß : 


ie " Rerlangt: Männer um Grund auf Farmen 
-—— | au Thaufeln; großer Lobn: freie Koft; ftetine 
„Arbeit; lommt oder ſchreibt: Reichenbach Drai— 


in der Pantry zu arbeiten. Rachzufragen im 


permanente Arbeit in unſerer Fabrik; Lunchroom des Chic. & Northw, Bahnhof, 


Erfahrun,; nicht nötig; angenehme Ar- 


een: 1741 Walnut Giraße. mi 
Berlangt: Painter, All-around Untonmann 





“ Werlangt: Mitteljährige deuffhe Krau für 





cder tillend, fi der Union anzufclichen. naae Co., Cihman, Wis, Hun?ox. beit und ipeziell kurze Stunden Arbeit, | eie Hausarbeit; Tein Wafhen. Nahzufra- 
; nadauftagen nes 5 Uhr nahm. in 631 M. "Rerlanat: Meltliher Mann fir Kabrifarbeit, | wenn gewirnicdht. Wir ichliefen EamStag | aen: N. Lieberman, 2434 North Avenue. 
g La Salle Straße. , 


u ——— | American Wall_ Bed Co,, 1339 |, 21. Cir. | mittags. Gunter Lohn. Kommt fertig zum init 
Perlanet: Mann im Dagerraum; ftetige Ar: : 





. 2 2 “_PVerlangt: Yärber und Met Cleaner, Ircade | Arbeiten. erlangt: Hausbälterin, die deuti umd eng- 
Beit, Odcar LXeiltner, 323 W. Randolph Str. 3 ımd G 8, 510 ©. 31. Crai Kih fpriht, Deiterreiherin bevorzugt; muB 
. TE Dvers und Clcaner2, 510 ®. 31. — en, erfter Rlaie söhin ‚ein. cs it mict biel au 
= Gerlanat: ttbograpbiihe Arriiten an Zinf al — — —— B. EF. ochen, muß aber von beſier Qualität ſein. 
Star gi: Mechanics Helfer für Ornamental - : q Rinder; böditer Qoh Mr.: 
N ie Bolorierte Bojtlarten zur arbeiten, Gtetiae|. 2 9; Tupf un Grader Iad und Candy-Kabrifanten, | eine Kinder; er Lohn. Mdr.: 9 636 
\ an 1 * Abelieverbalniiſet Zieh, | Jron Shop, Gute Löhne, Weſtern Architectural V ° ’ 


Son Co., 211 ®. Siller Str. dimt 
Berlanat: Bladimitb-Sinifber an Magenar: 
beit umd Auto-Bodiez, 510 M. 39. Eir, 
— —— ———— 
Verlangt: Silfegärtner, auberläffiger, auter, 
ftetiger 


Abendpoft. mifrfon 


Verlangt: Haudhälterin, ein Mind nicht aus. 
aefchloffen, einen Tleinen Haushalt zu führen, 
wo bie Mutter fehlt; muß einjähriges Aind 
pflegen, Nachzufragen: Rilltam Chuls, Beil: 
wood Abe, und Murora Station, Belwood, XII. 


nor Rrothera, inc, Cambridge, Malf. — Uns 
fere Sabrif ift 10 Minuten dom Zentrum bon 
Boflon gelegen. mai21,24,26,28,31,jn2 | 

Berlanat: Mann fir Kabrilarbeit, gute Ir» 
beitöverbältniffe, 3925 Calumet Ave. midofr 


Peorin und Harriion Str. 





SE —— 
Verlangt: Kellnerin für den ganzen 











beit. Room 1037, 536 &, Clart Er. — — — 


und Rolie Nadhtarbeit. 3365 Colorado Verlangt: Mädchen oder Srau, nicht über 


Ede Sadfon Blvd. und Soman. 


m 
Ave. untwe 


Verlangt Erfahrene Verfäuferin in 


— — E !irbeiter, $100 den Monat, Zimmer ee Pe u ee 
3 : Guter. iarfer Junge, um das! "! ——— 9 — | Werlangt: Mädchen, englif ſprecend tür 
ehet Malt Gefmätt zu erlernen. 4806 —— en 0 3 Ubi Tag und eine für furze Stunden. 501 — — — et Rund 
tane Grobe Ave. 2 DREIER, | nn. nn pimido N. Dearborn Str, Ehe Jllinois, Wafhen. 4756 Jnglefide Ave., 2. Upt. Tel.: 
Rerlanat: 3 orter&, flefiae Mrbeit aufer — — — — Ruber: Tieflge Arbeit. | Ijımim& Kenwood 5654. fafomi 
Rachzufragen Lirinafton Paling Co.,| — — ne ec ne a Racmitiand 
ae en mido | Room 1037, 536 S. Clarf Ste. ___Ainiws ) Rerlangt: Erfahrene Waitreh; guter |, ws hr 308 die Koce, Peitauanı, 117 
"Rerlanat: Bäder, eriter Mlaffe, an Brod Verlangt: Mann fir allgemeine Fabrifars | Ophn, 2101 Lincoln Ave. dimido i 
nd Soman. | A | 09 : ’ . 40 Jahre, für Hausarbeit oder im Store. 3636 
Perlangt: Bainters mit Erfahrung an Muto — a —— die —— Bägerei. Cramer's Balery, 3434 N. Afpland Me. Tel, Safe Tier 1318. 
Wobieß, 3814 Gliton be. dimido | Cbicago Firo Pricd Eo., 4845 M. Cicero gree. | Halfteb Str. dimido dimido 


erlangt: Männer, im Friedhof au arbeiten. | — — | Perlangt: et 
3012 N. Clark Etr. dimi | „ Serlangt: Guter Porter, der audy bartend: 


it |prepeit ter Rob tetige Befchäfti 
"ll Yanır. 3159 M. Chicago Abe. dimi | Arbeit, guter Lobn umd ftefige Delhäftigung, 
- 8 | — 1 Stımben bon 7:30 morgen3 Bid 4 nadmits 
erlangt: Erfte Hand an Prot umd Rolls, |  anat: Männer fiir allgemeine Arbeit in F : 


Nerlangt: Nücenhelferin; feine Sonntags- 
arbeit; $17 die Wode, 305 ©, Halfted Er. 
di—fa 
































: Eiodel& Mate i. 3 e 2 in tags. Sonnabend bi3_ 11:50 mittagd. $. E.| — : Smweite Aödin, awit 5 umd 40 
u nn BE ask an und —— —— | Porn Mfa. Co., 5208 Sberfield AUbe mi—fon | —— Fe ee die 
nennen 1, REBRELN WEDER, midoir | x, —— late Lemma mm ne — 1 a8 * ags » 9-0 Die 

\ —.a - WA a I nn — — — |  Berlangt: Mädchen für Bäderftore zu ten-| Woche, 305 ©. Halfted Er. di-fa | 

} ee non | Derlanat; Sirbeiter für Mohbäute-Gans.| den, Richard MWalldurg, 2154 Arnıitage Abe, |-g 


Man fpredhe bor bei Charles Friend & Co 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Snc., 1019 ®. 


auter Lohn, autes Heim, Heine Kamilie. 1520 





dimido 
FA Ehripper: an Tabat: ftetiae Mr: 









dimido 


Straß Verlangt: Madchen in Bäderei; guter Sohn. 


26maix 








* — — — Olive Ave. Tel. Edgewater 161 uniwe 

Verlangt: Männer in Lumberhard zu ar⸗ 13 r > gg < m 07 

Bat. Interndeionat Ciaar Co., 3543 Daben beiten, Mblöhnung jeden 68 Kar. | 1909 Larrabee tr. "Phone: Lincoln 6942. Berlangt: Mädchen oder Frau für Sausar- 
benue. imi 






bauer Eo., 1428 Cherry Ave., Gooſe Island. 
modimi 
Berlangt: Erfadrener Junge in Bäderei. — 


dimi 
Berlangt: Junges Mädchen oder Frau im 
Bäderladen zu arbeiten. 2556 Latvrence Abe, 







beit; ein Waichen, Heine Familie, auter Lohn. 
Tel. Monticello 4316. 2610 Windfor Ave. 


dimido 


Berlangt: Zanlähner, Altere Männer für 
Leite Kabrifarbeit, Louis Sanfon Co., 1500 
N. Koftner Abe. 

















1juniwX | 0952 Wallace Etr. — züchtiges zweites Mädden, Chi: 

erlangt: Wiöhelfreiner an Efhlen und |  Nerlanat: Ctallmann, Tagarbeit, 830.00. „.Serlangt: Mädhen für Bäderet bon 12 bis cagoer ‚Neferenzen; guter Lohn. 4401 Grand 

Nroderb, Etüdarbeit, gute reife. Hoffman |1n52 M Mells Etr. Dimido EHE die Woche, 3024 N, u Qlbd. "Phone: Dalland 697. dimido 
Eo., 2817 N. Alblanb Abe. 27maim& * m 






nee 


Xerlangt: mä it 03 
Terlangt: Cabinet Waters, erlangt: Erfahrene® Mädden für allge 


fönnen biel meine Saudarbeit; awet in amilte, fein Wa- 


Geld verdienen bei unferenm PBrämienipitem. 









— Blodimlib, der aub Sol, Verlangt: Frauen umd Mädden für Ieichte 






































z > ! Wabrilarbeit, Lowid Hanfon Co., 1500 N.|idhen, Lohn $15 Xelephen Dalland 636, 
a na lee ann. 4366 Pd Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koftner — Koſtner Ave unine 29maimt 
denne. Tel.: Irbing 877. dimi | ————— nn  — — Verlangt: Mädchen zum Sinllden und „Xi Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit: | 

nat: Wönner, in Baheif au arbeiten, bie| eg en 20 und |ner5”. Sadsufcagen Bei der ©. 9. Map Sur |Yein Kocen; feine Ainder; guter Sohn 2152 | 
Mutomobil Trud Bodies, Wagen macht und| }moceen, tn Plumeniopffabrif su arbei | Co, 5. Sloor, Mafonie Temple. Tel. Cent: | Caton Etr. Telephon: Humboldt 246. 
biefelben repariert. Solzarbeiter, Möbeifchtei-] wumpn anna möfie. Racaufzagen: 2618| traf 6040. 33ap*X 27maitiot 
ter, Ehmiede, Finifherd, Rainter®, Trimmers | ZeTDon Sir. nn 





 Werlangt: Junges Mädchen für Grocerhfiore. 
058 N, Karlob Ude, Ede Augufta Eir, 
27ma1wæ* 






verlangt: Fiſhee iid Killers: 
lönnen viel Geld verdienen bei unſerem Prä— 
mienſyſtem. Louis Hanſon Co., 1500 Nord 


und Rolfterer. Ctetine “Irbeit; gute Nerhälts 
riffe: hefter Qohn. Komtm oder ſchreibt. 9. 
Mekarlance & Eo,, 517 W, Harrifon Etr. Tel, 






Berlangt: Köchin, zwiihen 25 und 40 Jahre 
alt: $20 die Woce, eine Eonntagdarbeit. — 
305 ©. SHalited Etr. 



















nn 27maim& 
1 Berlanat:. Wiäbiien kon 14-20 Faakeen m en ER 
ee Brleuf — — Binaimiig Finifbers Sun einer Sabrit au aräcten; —— — sdezlangt: Gebitfin der Mutter zur, Mitpfe 
s und RFubrleute.‘, Keraufon erlangt: m un er | fragen 114 Weit Euperior Str. 29mai ausarbeit un ege zweier — 
a 3443 Aibdifon Er. Smaimz?|mit Erfahrung an Commercial Auto Bodies. frag p — Kin 











6008 Eberbart Ave. "Phone: Blndfione 2784, 
2730 Eliton Abe, 















s = In eine Bart 2 dimido je." t: 6 (Rord⸗ und Weſi⸗ modimi 

r um zu traaen, Girter Lob —| _ Werlangt: Männer Fr Teihte Meffingarbeit. | Ealär und Ka fion, Sanle Coffee Etore,| Perlangt: —— feine Eonntagd» 
f RR. . Yuto and Rod 2 - arbeit; $15 die 805 ©, ed Eir, 

Kaßnifeagen —— 2 5 a Heater Kg IA SB. Bikape ne. ‚Tronee m m ;$® Selle N 








x 
\ 
d. 


— —— 





—— — 


2e das Wort.) (Anzeigen untker dieſer Rubrit 2e das Wort.)Gnzeigen unter tiefer NRubrit 18c die Beile.) 













— En 


2. Jünt 1920. 


— — —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen Möbel, Hausgeräte n. f. w. Geichäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) | 
























































































































(Anzeigen ıumter biefer Rubrit 18c die Belle.) 


Gründliher Biolins 


und Piano»Unterridt. 


Mr. und Mı3, Arthur Hirfh, 637 W, Nort 
Abe, Bbone Lincoln 5147. 


Enaltfh für Deutliche! 


__abTmifafon* 
Spreden, Lefen und 





Ehhreiden etc. 72 W. Wafhington Eir., 8. 310. 


14mamomiir* 


| | 





Stellung indhen Männer n. Suaben i u vermieten 
67. & “fe 9 = “ 4013 Greenbietv Ade., nabe Irving Bart Bivd, 3 
Seit in MWünlefale Morbgeihäft, 713 II I. G7. Str. Se Aberdeen. OF | Stellung fndhen Männer n. Knaben erlangt: „Zweite Köchin $25 die Mode. | (Xnzeigen unter diefer Mubrit 18c die Betle.) 
7 ilwmantee mibofr ut si — * > den | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) | 1618 W. Dibifion_Gtr, midoft ee 2 R.. 14 a Zimmer, 
< Ane nat, Zimmer und Koft. Plymouth |" Sefuct: >, Sand Bäder an Brot, Rolls und | Xerlangt: Ködin im Reftaurant, $40 die | W 19. Ctr., $40, oder nehme er 
Berlangt: Ba 8 unb Tapezierer Hotel, 4700 Broadwan. dimido | Gates, Tuct' Etellung. Xel., Weit 6178. ode. 1618 W. Divifion Etr, ber, Mann oder Srau, Roominghaus a oh 
# für lange Arbeit, Nahzufragen 5342 ! = — SjunitwX | erlangt: Tellete Frau, um bet der Halıd« 5 —* 6085 ©. Halfted Etr., Store, 6 
s Galumet Ave mibofe, Verlangt: Wagen-Holzarbeiter. G. | graar Weriraule erlie Sand am Tales oder | arbeit mitqubelfen. 6431 ©. Bei ber Deie- aim. e — 
* ũ Varmelee Co. 731 W. Adams Str. zweite allaround Hand, 18 Sabre Erfahrung, | Telephon: Republic 11. midoir u Dermieten: Ehepaar, wo Yrau wär an 
® Berlangt: 2 Männer für a — dimido ſucht Tagarbeit. Morofeite bevorzugt. 1344) Werlangt: Dlabhen fir allgemeine Hausar- * d e re gie: 
— Haußarbeit; ein Gelhirrwaider: kat, |_ Serlanat: Weiterer, aileimftebender Warten. | zanın > Sortmab, 1. lat. el, (rareland beit; „guter, Kob; Teine Mälge. 5126 Snoles| Yucling Cir., 1.. Apartment ——— 
YA 00 "ehr . „I2< . i e. } .. ’ Qurling Eir., 1.- Upartment,__—_O 
0 een en u a et: on en _Gefußt: Fäder fuhrt Stellung als zweite “ a : * "mibofe | „gu — 4 Zimmer mit Zoilet, $13. 
— 12 elden — —— — oe Sand an Brot oder Cafes, 1037 Diverfeh | Werlanat: Stau bei der Satısarbeit mitzu. | 2831 Bernon Übenue._ ___[_T' 
. — er gen En Center, All. | ' midere | Zarkwah, Telepbon: Sincolm 1186. _ _______ | Helfen und auf ein Sind zu acten: Teine | — Ya num Simmer; $20 | 
muß am Tiſch aufwarten; guter Lohn. — — - 0 j Gefucht: Eriter Klaite Bäder an Brot umd | Wälche; $18. Tel.: Rogers Park 6927. | Miete. _ 847 North dive, 2junstox | 
1 Ave mido anni: wSanitornebilfe, muB Altliner | Mouıs, auh am Cafes, fucht Etellung. Mdr.: | Sintwt| Su bermielen: Selles X Fimmer Fiat. Fu 
1401 Devon ? . —— ann jem und zur Union ebören, Simmer | 9 438 Ydenbpatt. midoit | erlangt: Frau Tür allgemeine Arveit, > etitagen: Tier, 1160 Tomnsend Er. | 
Berlangt: Gärtner and Mrbeiter. nd Giien. Nacaufragen bei Sanitor, 617 


29np*X 
— —— — — — — —ñ— — 
EEE 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die eile.) 
Zu bermieten: Echönes großes Zimmer, mit 
Kucenbenugung, palfend für zwei Freunde, 
2340 Larrabee Str., nabe Fullerton Rarlwan. 
2 an mift 

Zu vermieten: Schönes Frontzim 
Webfter de, a 


midofr 
du bermieten: Großes, 


5u bermieten freundliches, mo— 
bliertes rontzimmer, paffend ffir 2 Herren, 


und 2 einzelne Zimmer; eleftrifhes Licht. Te. 
lephon; nahe Lincoln Barl; auf Munich mit 
Board. Privat. 2126 Hudfon de, mido 

Cietiger, reinliher Mann findet gutes Heim 
mit Board, Alleinmieter. 1712 Mobawt Str, 


1. lat. 
möblierte 








_3u bermieten: verbundene 
Shlafzimmer, laufender Waller, 532 Arling- 
ton Place, Xel., Lincoln 6885. mifrfon 
Zu bermieten: Sreundlides Zi ei 
Srvatfamilie, 2,50. 2100 See ie }. 
Flat. 
Zu vermieten: Parlor, mit Dampfheizun 
heihes Waffer elektriiches Licht, $4 * 
1536 Ordard Etr., Apt, 2. —— — 


Zu vermieten: Echönes benee 
1732 Dahton Etr,, 2, Fat — 
‚du bermieten: 
Yad, nahe 


o 
. 


Gute möblierte Zimmer, mit 


Hohbahn, in Privathaus, 1 
Center Straße. er mifa 
Zu bermieten: Möblierte Ztmmer. 4526 
N, Trob Ave., nabe Rabensmwood „R" Xel, 
Monticello 3404. r — 





Zu dermieten: Zimmer, Gert vorgezogen 
318 Dögood Eir. Nah 6 Uhr abends Ser 
ſprechen. 1. Floor. midofr 


-_ 3u vermieten: 2 möblierte Dimmer mi 
Waffer und Gas, 2221 iR be” vos 
Zu bermieten: Zimmer für leichte Haus 
Baltung möbliert. 2043 Dayton Str, Binde 
3u bermieten: 


Schön möbliertes Zimmer, 
Herrn; Referenzen verlangt. 
mido 


mit Srübftüd, für 
2323 Ordard Eitr. 


Bu bermieten: Prachtvolleg Zimmer für 1 
oder 2 Herren; ausgezeichnete & „ 
tion. 1708 Meltofe Etr. FOREN 

Bu bermieten: Helles, 
an anfländigen Herrn ode 
milie. 5305 N, Zeabitt Etr, Tel. Graceland 
6370, mido 
nenn 3 

Zu bermieten: Großes SHinterzimmer, Saus- 
altungszimmer, billig 166 Sit Er. * 


mößliertes Zimmer 
t Dame, Brivatfa« 


b 


Su vermieten: Großes und feines Simmer 
heil, modern, für Haushaltuna, $7. for a’ 
ea Eule ) Q, $7. 1125 N. 


rn 
— —— 
Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Seile.) 
Leute, welhe Zimmer oder Klat3 während 
der National Convention vermieten — 
bitte ſchreiben: Zimmer 1419, Aſhland vBlock 
oder telephonieren: Belmont 1900 
Euche Flat mit 3 oder 4 Simmern, mit 
Ehepaar obne Kinder, Well: oder Morbine 
fofort, oder 4 Wochen, Adr.: 2 156 Abendpoit. 


: 1* fodimt 
Geb. Herr fucht fauber möbliertes Zimmer: 





cleftr, Licht borgezogen; mit Frübftüd und 
bendeffen; privat; Cüdfeite, Adr.: 5 643 
Abendpoſt. mido 





Su mieten gefucht: 6-Zimmer Slat. Nur Cr- 
wachſene. Nordweitfeite borgesogen, Xel. 
Belmont 9862. Mrs. 9. L, Reichert. £ 


Zu mieten gefuht: 4 bi3 5 Zimmer für 3 
Erwachſene. Nordſeite. 820 bis 827. Tel, 
Ravenswood 7466. 


— —— — — ——— ——— 


Verlangt: Zimmer und Board fur indalide 
Frau in mittleren Jahren; liberale Bezab— 
lung. Adr.: H 640 Abendpoft. midofa 


Mann (35) wünfht Zimmer; privat. Mdr.: 
9 641 Abendpoit. 


Geb. Herr fucht fauber möbl. Zimmer; 
eleftr. Licht vorgezogen; mit Frübitüd und 
Ubendeffen: privat; Nordfeite, nahe „I“, mög! 
Erpreb, Mdr.: 9 642 Abendpoit. mido 


Billard und PBodet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 18c bie Seile.) 


ne ee 
‚alle s le 

ae unb sieben, gie f — ab, 
‚623 6, Babafh i 




















wichtig. 1920 Montroie Ave. midofr | 


Wer Augengläjer braucht, gehe zum | 
deutfhen Optiker und Optometrift Tr, | 
N. Chwimmer, 625 North Avenne. | 

20ma,milamo* 


Kauft Toupees Rerüden, Transtormation, | 
Köpfe u.f.to, direft dom Ssabrifanten, Neelle ; 
Bedienung, billigite Breite, 
Sohn R. Bromn, 212 MR. North Abe. 
10jip,mitafon* 
Mafhe und reinige Zapeten. 315 Woebfter 
Ave. Tel,: Lincoln 2616.. Sredb Formanet. 
mi—mo£ 
&3 ıft wirllihe Linderung und Komfort tn 
Peierfen3Chuben und Juk.Shpe- 
atalitüten 23 Eid Wells Etrabe, ebener 
Erde, Evrehitunden von 9 bis 5 Uhr. mi* 
Yleden und Pargen entfernt ohne Schnter- 
en, binterläßt Teine Narben. Garantiert. 
Dr. Kottler, Room 920, 25 €. Xadion Blvd. 
* 30mai ſomodimifrſarw 
Auguſt F. Meſer aus Weibenfels a, F. rufe 
auf: Tel. Armitage 5234 










Wer⸗irgend eawas in Deutſchland Seſterreich 
zu erledigen hat, Geſchäft, Nuskunft, Adreſſe 
wende ſich an Otto Hafer, Berlin Tempelhof, 
Boruſſia Str. 62. 2Smalmt*X 

Bollmachten, Ueberfegungen, amtlihe We» 
glaubigungen, AffidavitsS und Applifationen 
für Pürgerpapiere werden ausacfertigt bom 
örfentliben Notar der Abendvoft Co... John 
Biel, 225 W. Wafbinaton Etr. ” 

Blüten Honia, 10 Rid. Kanne $3.50. 
Lang. 1609 Dayton Straße (Warberibop) 

a 














Heiratsgeinde 

(Anzeigen ımter bdiefer Rubrik 4c das Mort, 

aber feine Anzeine unter einem Dollar) 
 Heiratöaefub: Ein Manır, Ausaangs der 
50er, fucht Damenbdefanntichaft zweds Heirat; 
wiirde auch auf Frucht: oder Geflügelfarm ge— 
ben, wo der Mann fehlt, Bin bandia mit 
Werkzeug. Adreiliere unter: KR 451 Abendpoit. 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c_bie Seile.) 
Yred WBlotfe, pveutfcher Ntehtsamwalt, 


Praltiziert an allen Gerichten, 127 N. Dear- 
born Etr., Bimmer 920. Biv*E 


Lours IS. Gottlieb, deutichsungarifcher 
Adbolat, beforgt Prüfung bon Grundbuhaus- 
zügen u. Nechtäangelegenheiten an allen Ger 
titen in Umerila und Europa —Bibil- und 
Etraffahen, Verträge, Kolleltionen,Ermitteluns 
gen, Dolumente, Hollmasien,Bakangelegenbeis 
ten. 112 N. LaCalle Etr,, Simmer 14. Zel.: 
granflin 1491, von 9 bi 1 Uhr nahm. 1572 
N, Halfted Eir., von 2 bi 8 Uhr abend2. Tel.: 
Diberteb 3134. 4m3** 


Eehlef & ſanfen 30 R, Ca Calle Etr., 














o 


Rechtsanwalt. Braltiziert in allen Gerichten; 
Ratentnwalt. Europ. Verbindungen. Abends, 
Camft. nadım,, Eonnt, 10—2 432 Center Er. 
11d3** 

Vollmachten, Ueberſetzungen, amtliche Ve— 

glaubigungen. Affidabiis und Applilationen 


für Bürgerpapiere merden ausgefertigt vom 
öffentlihen Notar der Abendpoft Co... Sohn 
Biel, 225 W. Wafbington Etr. Be. 

Rihard A. Koch, 25%. Dearborn Str., 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke North Ave. 


izei⸗ 
Dr Sugo Radan, deufſch-oſterreiguſch⸗ 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weit Rorth Avenue, 


30d4** 








Hunde, Vögel n. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
in wundervollen Formen und Farben, hoch⸗ 
intereſſant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
tant3 im Hauſe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
zu halten und zu ziehen, ſowie auch verſchie— 
dene Sorten Waſſerpflanzen faſt itet3 an Lieb» 
haber vom Kolleltionsüberſchuß billigſt abzu— 
aeben. Auskunft gern nur nach 7, Uhr abends 
oder Sonntags. 3823 VN. Richmond, Straße, — 
Rbone: Monticello 6864. mat2itfonmomismt 

Starke, gefunde Baby Ehids, böhfte Quali: 
tät und zu mäßigiten PBreifen in der Stadt 
Peerleß Hatchery, 2521 Archer Ave, nahe 
Halſted Str. 2juniwx 





Mus verlaufen: Alle Corten Hafen u. Hüb- | 


ner. 2506 Greenbiew ?Ibe, midofr 
Babh Ehics. Große Auswahl. Auch abends 
und Sonntags offen. 3552 Eid Afhland Ave. 
31mai1wæe 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieler Rubrif 18c bie Seile.) 


Arbeit berloren, berlaufe zwei 2600 Pfund 
Gefpanne, 5 Jahre alte Mähren, 2 Eets don 
Poppelgeihirr, ein 1200 Pfd. Delivery Pierd; 
einzelne Gefpanne; billig au berfaufen, Bors 
zuſprechen: Echneiderwerfitatt, 1447 Weſt Lale 
Str. 27mti1wæ 

— Citizens Brewer — 
bat zu verkaufen: 75 Pferde und Eſel, Preis 

50 aufwärts ebenfalls bo Sets Pferdege—⸗ 
chirre und Wagen, billig. Nehme Liberty 
Bonds in volle Zahlung. 2762 Archer Avenue. 
Ecke Throop Str. 26ap*% 























Gefunden und Berloren 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 18c bie Belle.) 










dimido | 


E 





füfe und andere Ginrichtungen zu ver— 
faufen. Nadhzufragen 
Departement 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. und Panlina 


im Vurchaſing 


Str, 





3u Tanien geiucht: Gebraudter, gut erhalte: 
ner Reilefoffer, ungefähr 10 Kubiffuß groß, 
Offerten mit Preis erbeten unter ® 425 Abend« 








poit. —J \ mifefon | nördbli 5t3 Mlfon, Eigentümer nebenan in 
Zu berflaufen: Ruderboot, gana neu, privat. a .....% 
Sulmer, 1706 NR, Dahton Sir, 1. Floor, Berfaufe modernes 2 Flat Bridgebäude nebft 
vorne. Cottage; Preis $7500; Miete $72. NKeating 
Abe, nahe North Une. Torpe, 2358 Lin- 
2 — coln Avenue. mifrſon 
Finanzielles Daran: Neues 3-Ylat ae 5 und 6 Sim- 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Heile.,) | Mer Wohnungen, nahe Diverleh und Gacra- 
Ih beaude $500, um Cugar-Nile, cin Zuder- | Tania ale” Sienheigung, mit 25T. Szame hin, 

1 


erlag zu dem relativen Rreis bon 5c das fd. 
‚auf ben Marft zu bringen, 


Habe arobe PBe- 





| Ttellungen von einigen der größten Firmen in | 


| Ebicago, fann fie aber wegen Mangels an Ra- 
‚ pital nicht ausführen. Schreibt oder fprect 


vor zwifchen 5 umd #:30 abends oder Sams; | Peter Strahenbahn-Verbindung, äußerft bil 
4aa3 zwiihen 1 und 2:30 nahm, Mr. D,11a. Eigentümer, 3916 N, Eatvher Avenue. 
| Sirihman, Cuite 412, Standard Truft Blda.,| — ne nn Inne 
| 105 8. Monoe Str., Chicago. Sinim | Südſeite. J 





| Geld au dverleiben, 
| Wir maden Shpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 biS 6 Prozent; aub Anleihen für 
| Neubauten. 
Some Panlk& Truſt Co., 
Milwaulee und Aſhland Ave. 
Offen Camstag abends bis 9 Uhr. 
mift 
—6% erite Hypothelen ftet3 an Hand. — 
Heafield & Fiſcher. 
3198 Milmaulee Ave, Ede Belmont, 
Spezialität: Nordiweitfeite »- Grundeigentum 
Darleden. Billigite und vpromdte Vedienung. 





Summen bon $500 biS $3000, 


Nihard A, Koch, 25 N, Dearborn ESir., 7. Sl. 


Sarlehen auf verbefferte8s Grundeigentum; 
Yaudarlehen eine Epezialität, Cofortige Yes 
dienung. 9. D. Stone & Eo, 111 Weit 
Bafbington Eir, Tel. Moin 1865. 23jl*k 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 





— — — — 
— — — — — 





ee er 320 Acres Casfathewan, Canada, feines 
19 $30 bis 5300 $ | Sand; beite Ernten. Gute Refideng und Aus 
$ Darlehen zur geietlichen Rate $! bengebäube. Nur 365 per cre, Ubzahlung. 
$ werden gemacht nuf Möbeln, Bin» $|___Green, 127 N. Dearborn Str, 
< 8, Ri 8,08 sichei $|. Zu derfaufen: 240 Mcres Farnı, 80 Xeres 
3 en agerhausſcheinen, g|in Heu und Getreide, 3_Pferde, 6 Ktühe, P 
5 Pferden und Wagen » Kälber, 90 Hühner, 3_ Schweine, 16 Schafe 
19 zu Euren eigenen Bedingungen 8 und ‚Dunge. Volle Mafdinerie. Yu erfragen | 
'$ Unter denticher Leitung. $ @reibt an Joe Weber, Elbrado, Pichigan. _ | 
83 F* — tt Co. $, Zu verkaufen: In Michigan, wilden Buda- \ 
3 = ” . a —* v a m. — ınan und Berrien Springs, entlang de3 &t. \ 
: r. 8 S. Dearborn Str. d. 1007, : — Rider, 7:Zimmer möbliertes Landhaus, 
8 Zimmer 702 Hartford Blodg. $ | mit 3 Ucred Grund, Garage, Scheune, 2 Duel- 
Io Telephon Gentral 4573. gjlen, Opftbäume u.f.i.; Wohnhaus bat Bad | 


$ Rizeniiert u. unter Stant3fontrolle. $ 


Slma,cod*| & 


Mutual Gecurıth Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe, Bimmer 606, 
Seld auf Möbel und Löhne zu gefegl. Raten. 
$ 50 für einen Monat folten Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat often Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaat3auffiht. — Telepb. Gm. 

ta 








Kleider 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Zeile.) 


Für Ener Geld könnt Ihr mehr wirf- 
liche Kleiderwerte bei Hyman's kaufen, 
als in irgend einem Laden in der Stadt, 
Neberzeugt Eud) felbit und kommt hier- 
her und jeht die reinwollenen Anzüge, 
die wir offerieren zu 





Symand& Go, 
215 Nord Clark Str, 
nahe Lafe Straße, 
Abends offen. 





See ee 
„Ebrlihe Kleıder - Breije, 
Preife, die fih nad eines Jeden Rortemonnate 
rihten. Garantiert, Eu von 10—50 Proz. an 
jedem Einlauf zu fparen; einige Artifel au 
weniger als Wholefale-Koftenpreis. "ertine, 
nicht abgeholte Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift- 
line, era anihließende und lonferbative Safe 
fon3, greife $32.50 bis zu 860. Cebt ur 
fere fpezielle Ausivahl in AInzügen und Ueber 
aiebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 


0 
DI 


530. Chmwarze Ynzüge zu $45_bi3 $65. Blaue 
Zergeanzüge zu $35 6i3 $60. Anzüge u.Ueber- 
ieber für Sinaben und Kinder, $6.50 u. aufiv. 
Hofen für Männer, $4 u. auf, Plaue Cerge 
HSofen für Männer, $4 u. aufre. Blaue Eerge- 
bofen, $5.50 bi3 $17.50. Ein fvezieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einlayf, der für den Ber 
fandt na Europa beftimmt ift, Offen tänliu 
bis 9 Uhr abends: Catmmstags bis 10 abends; 
Eonntag3 Biß 6 Uhr, abend3. 

© Gordon, 
1415 ©, Salſted Straße, 


„ 1amarz 


u ——— 


{ 
' 
I 


| 


Uvends: 1572 N. Halited Etr., Ede North Av. | 
16fen*2 | schlungen, bedeutend mehr tvert. 





| 


Grundeigentum und Hänfeer 4, 


























Zimmer Flats, Cteinbafement unb Boden, 
aud ein 6-Zimmer Haus, $4200 aufwärts; 
ein lat leer, eleftrifhes Licht, Strake gepflo 
Hert; drei Earlinien und Hohbahn. Otto Dob- 
re 2junimx 

Zu berfaufen: Ein 2 Teine Slat3 Gebäude, 
mit Bad, GaS und eleltrifch, berbefferte Stra: 
Be, Obſtbäume, Gebüſch; t 25 Det 125: 
zum fehnellen Verlauf f 2300. Tel. Ir⸗ 
bing 8712, 4456 Wilfon Ave, Man nehme 
Montrofe Bar bis Koftner, laufe 2 Blocda 


s11,500. Geo. Saummeber, 17 N, ZaSalle Str. 


fondimt 
Reife nad) Teutfhland, berfaufe mein 2-%1a:? 
Brickhaus in ſchöner Nachbarſchaft gelegen, mi‘ 








Zu berfaufen: 3-Flat Framegebäube in au. © 


iem Buffande; $1500 bar, Reit Adzablungen: 
Treis 34800. 8340 €. Halfted Er. 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: Eine Anzahl Lotten an Waſh— 


tenatw Mde., Bairfield Ave. und 18, Etr. in 
der Nähe des Douglas Karf. Wegen näherer 
Ausfunft fchreibt an 3, 9. PBeters, Lhons, Ja. 


Vorſtädte. 
Grober Bargain, nur 82800 für ſchönes 4- 
Zimmer Haus, Hühnerftälle, ein Mere Grund, 


Eh Sl, nahe Straßenbahnlinie. $1000 2 
Zu verfaufen: Grite Onpotheten zu 6 wroz, | aablung. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 1 
auf bebautes Chicaao (Grundeigentum in! — 2inimE 


Refidena, 10 Zimmer, Bad, Treibhaus, ıvı 
90%x150, Heißwaiferheizung, Zemont, Illinois 
Plag für zwei Samilien; Preis $S000, Ab» 


Sreen, 127 N. Deerborn Etr. 


Barmländereien. 

Zu berlaufen oder zu bertaufhen: Schöne 
52Acres Sarın, Lawrence, Mid., gute Ge 
bäude, nur $6200; Hbpothel $1500. Eigentü- 
mer fhon 10 Nahre dort; um einen Nachlak 
zu fließen, Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


2jummx 








und Leitungswaffer, ımd fan auch im Win, & 
ter bewohnt werden; Preis $3500. E. A. Teich 


Telepbon: @ 


Co., 305 ©. La Ealle Str, 


Wabaſh 7090 oder 8210. fomomi 


Se men & 
Zu berfaufen: Seine Farm, an zwei Geer \ 


gelegen, Price County, Wis, Gute Gebäude, 


einihl. Gerätfchaften; alles autes Land: Tein % 


brades Land oder Eumbf; drei Meilen zu gus 
ter Stadt; billig ımd zu mäßigenBedingungen 


verfauft. ssred Lauterer, Eigentümer, 307 
Dablin Court, Chicago, SI. Tmailirt 


Zu_berfaufen oder zu bertaufen: Erifklal- 


lige Taylor County Wisconfin Sarm, dvollftäns 


dig eingerichtet, mit Vieh und Mafchinerie, 
eritllaffige Gebäude und befter Boden, etwa 
60 Ader unter Kultur und 140 Ader Weide 
und Wald, Alles Land ift eben und pflügdar, 
Prei3 nur $15,000, Nehme Haus oder Lotten, 
Morigage3 oder Lond3 in Teilzahlung. Bm, 
Hardt, Eigentümer, 540 Center Etr,, 3, lat. 


15ma*2 

Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Haus, 5 Zimmer 1. Floor 3 
teilweiſe fertige im zweiten, Frame, Rachbar— 


5) > Ichaft und Transportation unübertreffli, Heiß: 
— 574.50 539.50 wafferheizung, eleftr. Licht, a az 

_ Kauft jetst und bezahlt jpäter.,. | prinat $21 den Monat, wert $6000; Hälfte 
$8.95 | Par. Mdr.: 8 449 Abendpoft, mi-ir 
BRUNNER = DEREN: een nenn | —— 3⸗Flat Bridhaus, Dampfheigung Ga3, eleltr, 
Bar oder Kredit. Zahlt 81 wöchentlich. Licht, modern eingerichtet, 8.8 uid.7 Simmert 


2 Garages; Lot 45x125, mit 2ſtöckiger Brick⸗ 

Cottage: alle Verbeſſerungen: 311,750, 83000 

bi3 $4000 bar, Adr.: T 879 Abendboft. 
29ma** 








Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 





Zu raufen geſucht: Gute Rordfeite 
kige Frame- oder Brick-Flatgebäude 
ZTorpe, 2358 Lincoln de. 

Zu faufen gefuht: Cine Cottage oder 6% 
nebäude; nur Cigentümer wollen nähere "De 
fhreibung einfenden an Chad. Edhlote, 1714 
Larrabee Str. 29mai*? 


—r —— — — — — — — 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1860 die Zeile) 
Painting, Paperhanging und Calfominin 
wird gut. und billig ausgeführt; Arbeit ae 


tiert, red Echmidt, 2030 N, Clark Ekr, Zer. 
Lincoln 665. 27maimtt 
auf 


nanbig ein: Bar ober $10 mom 
1530 Epdb Er. Xe Sraceland 
} x 


tweiltöfs 
ür bar, 










. 




















®& 


ton; Miete $1300 tährl. Sum fofort. Verlauf 


29mimE | 


53 
= 


j 


27maim2 & 


3 


ö 


3 


(Anzeinen unter diefer Kuhrik 18c die Seile.) F 


bolle 


/ 


# 


BRBBEE 1272, 3 1 ERBEN PANNE - 2»... 


RR 





dimifriatod 















Dadjdeder und Nlempner., 
(Ainzeigen under Wiefer Mubrif 18c bie Kelle.) 


So dede md repariere Dächer am billigfien 
‘sreife; befte Arbeit und Yiaderial garantiert, 
Sohn PBaftina, Npplice of Digb Grade Neady 
Ntoofing, 1922 Wohawi Eir,, Tel,: Lineoin 











En en ug 20mailmx 
Dyrg vorfichtiged Einlaufen eines großen 
Yager3 don Bravel-Roofing Miatereiar Bin ih 
im Etande, die beite und billicfte Urbeit au 
aarantieren, 5. Wllendorfer, 2440-48 No, 


Tart-Yeode reparieri, garanlıert, 86; Auloe 









Valdwins ............ BDO 
Wagner „eco... ... 
Bine Eapß ... 
— aan seuensnnu nn 
Bolden NRuffets ars 
Weſtliche, in Kiſten — 
Sonalband eoncsesersen 2.10 
Deliciouß aursoononnnonsnee 3.00 
Epitenberg zuornonsureene 8.00 


Südfrüdte 





Dale) be, Tel. Vrmitage 6428 13unamtz| "me nnrite he Allee 4:50 


do,, Ziorida, die Kilte,..... 4.60 


| Bitronen #torida, die Silte.. 4.00 


3 
Irud Dienft nad alien Teilen Chicanos; eta- | Brapefruit, die Kiſte. ......... 4090 
biiert 32 Jahre. JJ. Dunne Reofing Eo., | Ananas, per Cräte ............ 4.560 


3413 Ogden Abe. Telephoön: NRocweil 329. 
12an*& 


Aerztliches 
Anzeigen unler dieſer Fubrit 180 die Zeile.) 


Nr — — 





eueſte Methode. Nat frei. Brauenfrankheiten 
Spezialität, SOUL U, Diadifon Eir, Et, 9—5. 
Be A Ni 21mai*X 
Tr. Neichardt, 2009 W, Norih Mpe,, nade 
"invaufee. Epeatalift für chroniſche Kranthei⸗ 
ten. Leleun Eie meine Anzeige in d. Conntagpeft. 
2sama* 


Surmannk Son, Zahnärzte, 290 Wise, Cr „ct 67 


Automobile u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubritk 180 die Beile.) 


Zu verlaufen: Chamers T Muto, ficbent Spinat, die Kiſte 


Verſonen, Goodyear Cords, elegant, Abzah— 


Dre. Haſenciever. le Kranfheilen behandelt. | Kraut, per Erate....... 


Srijdbes Gemäüj 


Nrtifhofen, per Crate. 2... 7.00 
Surfen, siite 2 Dupend...... 2.50 
Karoiten, das Faß. ........ 6.00 
Kuoblaud, daS Pfund. onen. 

. . 2.00 


Meerreltig, das Faß......... 8. 00 
Peterſilie, das Faß .......... 
Vfefſer, per Crate......... 4.00 
Pilze, Minncfota, Shadtel.. 
Nadieschen, der Buflhel....... 1.00 
Nhabarber, 40 Pfund. cancer 
Rüben, das Faß.............. 4.00 
Calet, Royf — . 
NNeftliher, Erate. ..enonenoc. 1.50 
Endivien, das —1— 3.00 
GStarolu, daS FaB...unenn.. 
en große stilte...... 0.20 
Schnittbahnern, Hamper ....... 
Scllerie, Micbiaan, die Kiite.. 4 





Tomaten, lorida, Crate...... 8.00 


lung, Tleines Sinto Jann eingetaufagt werden. | Spargel, beimifher —......... 1.50 


Tel. Newcaftle 991. 





Reichenbeftatter 


(Anseinen unter diefer Rubrif_18e bie Seite.) 
Weſtern Caslet and Undertaling Co., Bicht⸗ 
can Blud. u. Randolph Str. Tel, Central 868, 











Ofenteile und Reparatur 
Anzeigen unter dieler Nubril I8C Die Seile.) 


Olenterle und Waflerfroms für alle Deren. 





dimido | Turmips, Das Faß.....* 5.00 


Bwicheln, California, 100 Pfd. 3.00 

do., Andiana, 100 Rib...... 3.00 
Grüne Smwicheln, Ereic....... 1.80 
Grüne Erbſen ........ 


Kartoffeln. 


(C. Starls Companh, 102 N. Clark Str.) 
13mo*F] (Die Freiſe aelten zur bei Abnahme von 


Waggonladungen.) 


Rote und weiße Minnelota und 


Wisconſin, 100 Pfund..... 7.00 


Neue Kartoffein, Florida, Nr. 


.....17.00 


1, da3 Fob..... 





Deic idelyl M lis, 6097 Milwaukee 
————,ee reelde, Mehl x. 








(Barpreife.) 
.. . Weizen — 

Borfennolierungen — 

Ur, 3, Do........ . 

u : Mais — 2 

i e o e Nr. 2, aemiföät..essnerene 1.88 
Chicago, den 2. Sunt 1920, => en Pz 

Nadritehend dic Notierungen an der Be 5 De. varnsnesernennn ET 
Getreidebörje, vom Beginn der Börien- Nr. 3, Weißenunsneneeennen 1.86 
ser 8 u } { . Sufubr— 
jtunden bi$ um 11 Mbhr vormittags: Be u 

Mais ⸗ I11vrom, Ehlusgelleruiweriaittung- 
ul nenn PL 5I B1.03 Weigen...... 54.000, Maid..... 
SOHLE urn .. 1.61% 1.58% n 

Hafer — 

Dafer— Den AT 
AU onen —— * BE Bean 1.03 
Sept .***********70 er Be 1.02 
„Erd — Gerſte — 

Ulm . 51.00 Hals oersnonnnnecnensnnen> 1.50 

Sdimals— 0.07 Rogaen — 
ui —— — =! u "Nr 2. ... “nannte 
Wippen — 18.17 Flachs. Duluth -............ > 

en Ber A Vie — == 

Hadhitchend die heutigen Notierungen | ee un 

nf ” ° ASIIICE, DOTE ouoonoonn0rr.+ 3. 
an der Getreidebörſe: | Roggen, hell ........ ....10,50 
iais Hafer Sped Ehmalz Rippen | Mais oem .. 3.65 
Sul . 1.751, 002% 53.80 20.05 18.301 33. Bell „u 
Echt ‚1.61% 94 —— —— ——|stieie, per Zone... 


Der Bericht der Bunbesregierung | ven, (Herlauf auf den Geleiten.) 


über den Stand der Baumtolle gibt 
den mutmaßlichen Ertrag nur auf: 
62,4 Proz. einer Vollernte an. E3 ilt | 


das der geringfte, der je zu berzeich: | 






Timothy, ir. 46.00 
DD, ME, Buorussnennnens.s3.00 
DB. IE Binunsnunnsnsnssee 


lechen 
— „usunnsenn unsern 
Südweſtliches ....... 20. 00 
Nordweſtliches .... 


nen war, Man kann demgemäß nur | Sireh— 


uf 10 Millionen Ballen rechnen. 
Der Getreidemarkt ift höher wegen 


ver geringen Zufuhr und der jtarten |z1motypfamen 
Nachfrage nach Weizen und Roggen. | 
Barmais z0g um 2 bis 6, Hafer um! 
114, biß 3 Cents an. Die derzeitige | 
Zufuhr bleibt weit Hinter den Eriar: | 
tungen zurüd. Es heiht, daß Juli- 

| 


bafer F1 often mwird. 


SreibeitSbonds, | 
-prosmtige... 91.00 13., 4449708. .....90.26 
1PlOSs een — Aroa;. .··. 55.08 
„ 3-PIO3r 220... 80.08 | Siegesanleibe— 
114-pr02...... 87.40] 33gepro4. .......95.80 
is PIOSE 20. .86.48 434:PXO3. u. +...90.88 
un Europüiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truit Go., 112 W. Adams Str. itellen ſich die 
uropaiſchen Wechſelraten fur Beträge von 
25,000 oder mehr (für fleinere Berräne find 
ie entiprehend höher) im Vertehr der Bantken 
unter einander heute wie folgt: 









vondat— Däncmarl— 
Kables....... 3.97 Ched3....... 17.10 
Checks.. ..... 3.96 Norwegen— 
Paris— Cheds....... 18.10 
Tables.. ..... 12.69 Schweden— 
Cheds. .. 12.6 Checks....... 21.80 
Sollanı— Spanien— 
Cheds... . 36.60 Cheds....... 16.50 
Sıaltien— Deutifhland— 
shefe....... 18.66 Chedd....... 2.59 
A Oeſterreich— 
hects. . . . 5.15 Sheds 0.85 


Produkten-Vörſe. 





Der Produktenmarkt war heute 
ioit, niit Musnahnme einer Anzabli Amer. Spipbuilding.. 9 65 
Semirfe, wie Spinat, Salat und 
arine Bohnen, die erheblich im 


en: 


Preiſe ſanken. Die Nachfrage nad) 
alten Kartoffeln iſt eine lebhafte, 
ſonſt iſt die Zufuhr gering. Es tra— 
ſen geſtern nur 30 Waggonladun— 


gen ein. 


Die folgenden Preiſe zelten für den 
Großhendel. Beim Eintauf fleinerer 
Suuntitäten find die Rreife etwas höher, 


- 

Molkereiproedukte. 

Butter. 

Notierungen bon Wahne & Tom, 159 Wel 
South Water Etraie. 
„Lreamerh“, extra, das Pfund 0,52% 
„Birfts“, das Bund. ......... 0,51 
Scconds", das Plund...u. 0.46 
a 
Käſe. 

(Notierungen von der Kaſebörſe 
Cheddars“, das Pfund.... 0.2513 
Rahmtäſe, „Twins“, das Pfd. 0.27% 
„ Dailics“, das Pfund......... 0.25% 
„Songborns", das Yund..... 0.30 
„Poung America“, das Bir... 0.29 
Brid”, das Niund............ 0.29 
Sopweizer, rund, das Pfund... 0.52 —N.53 

vo, (Bled), dus Hund..... 0.57 
Simburaer, 2:Bfund-Stüde.... 0.34 
d0,, Piund-Stüde. ass. 0.35 
. 
Eier. 


(Notierungen bon Wahre _& Tom, 159 Meit| American Can Companh.... 


eouty Water Straße 
stras"”, Gar, das Dutend.. 0.40 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Dubend 0.58 
(Stier für Grocers ungefähr 5c ‚böber.) 


Geflügel und Fleijd. 


Gchlügel (Icbend.) 


Nonerunacn bon Seplen &_Murmann, 226 


Weſt South Waler Strabe.) 


Die Preife gelten nur für fin flattenfiiten 


oder nıchr, einzelne Lattenfilten 33 bis 
1 Cent das Piund höher.) 





| 
I 
ge 0.55 | _do., Rorzugsaktien. zur... 837 
» US WMund.....onnune« 0.20 |Snt. Raper Comp... ur 
geers”, das Süd. ....... 0.50 —0.60 ezican Retroleum ... 174%, 
zuuhubner, das Bund. en. 0.25 —0.35 | Meim Pork Central 893 
Sunfe, das Billdeconnooen.e 0.20 0.22 Sortbern Kacific L..... ... 50% 
Enten, das LIE --0.35 Renniplvania — Ss» > 
Indign Aunner Enter. Bund 0.50 Besbies Ba... re 39% 
za das Dußend. u... 8.00 J * 
Ulte Aauben, lebend Dukend 3.00 |" — ente ensure 
„Zauab3“, lebend. Dutend... 3.00 ee on and — ———— 
do. augerichtet, Dukend.... 5.00 —4.00 Eouthern NEE 
a stleine nonere, weniger. a Fe - a 
(Zur Motiz für Geflügelfender! — Nur aule Kr 47% 


fleiſchige Tiere ſind bien berfäuflich.) 


Kälber (neichladhtet.) 


(Notierungen von Seyfen & Murmann, 22 


Weſt South Water Sirafe.) 


50— 60 2b. Gewicht, Bid, 0.15 —0.16 
30— 70 Pd Gewicht, Bid. 0.17° —0.18 
80— 993 %ld, Gewicht, Rd. 0.19 —0.20 
30—129 id, Gewicht, Pd. 0.21 —0.22 
licherfhwere Nälber, da3 Pid. 0.12 —0.14 


Mi Rindfleiſch (Augerichtet.) 


Pfund Pfund Pfund 
tippen, Me. 1, %4c: Mr. 2, 28: Nr. 8, 16c| 
Sons“, Nr. 1, 360; Nr. 2, 54c; Nr. 3, 22e 
Rounds, Nr. 1, 206; Nr. 2, 190: Nr. 3, 1Se 

6 


"Blaies" Mr. 1, 1110; Nr.2,104c: Nr. 3, 
Seeren, 


Erdbeeren, Mitte 24 Quarts.. 0.00 —-8.00 


Friſches Obſt. 


Heptei — in Fäſſern — 


Fome Veguiesß ... 38 -12.00 
‚00 -10.00 
eenings zerep ana nenn 0.00 »10.50 


Northern EpyY aneonunın 
Greemings > 


' Emweine (der 100 Ylund)— 


Naoadchſtehend die geftrigen Verkäufe 
an ber hiefigen Uttienbörfe: 


Roggen .... 415. 20 


00—— 
Beizen - ο 
Kleeſamen —25. 00 


.. 0. 00 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Pfund — 
Deite Ofen „............ 14.25 
Gute bis ausgel. Odhien. .12.75 
Semwöhni. bis gute DOchfen 11.30 
— nsncunarehn rue 12.90 
Felte Kühe und Rinder.. . 7.00 
REN, 1. 


Durdhihmitt ... 2 
Schwere Fleifherware.....13.80 
Leite Bleifherware.. .....14.50 
MittelsGewicht zuunnon ne. ..14.00 
Semiihte Padmware.......- 12.85 
verfel, 80—135 Piund....10.00 
Schafe (per 100 Pfund) — 

Lämmer, weſtliche ........ 13.50 

20., Native „...000n00...43.00 
WE ones BD 
Vethers ne oo.0....11.00 


„epring 2ambö” 2.......13.00 -17.75 


Buder. 


Gramulierter Zuder, 100 Pfd.21.50 
Oel, Harz, Alkohol. 


(Preife vom Paint, Oil and Varniſh Club, 


900 Weſit 18. Straße.) 
Carbon, Headlight, 175 Teft..$ 
Ned Krolvn Gafoline......... 
SOlniecBL, DENÜEL „uoo.un....-.» 
Xeinfamenöl, rob, bis 4 Fah. 
do., grelodt, Bid 4 Bah.... 
Terpentin, im Bab, Gallone.. 


Aktienbörſe. 


Artien. 
Amer. Radiator .... 64 


7644 


Armour Leather ..444 16 


do., VBorzugsaftien..128 05 
Armour, Borzugsaft..175 97 
Veadber Board 10 52 
Chic, Eity & Comm. 

Rys., Vorzugsaft....125 8 
Cudahy Komp. ...... 70 91 
Kommonw. Gdifon..1004 1031, 
Kontinental Wiotor „.645 10 
Diamond Math . 70 108 
Ss.3 Eafe Rlow...... 55 16% 
viboy-Micheil| & 8.1250 2348 

do., rigbts ......2620 1% 
Lindſay Light .......240 —V 
Montgomerh Ward... 95 3214 
Mishell Motor ......250 3 
National Kentber .„...550 111% 
Orpbeum Circuit .... 50 281, 
Bub. Service, Borz.. 15 85 
Dualer DOmi3 ....... 24 237 

do., Norzugsalftien.. 10 80 
Scars-Noebud ur... 50 216 
BER TERER ouceanan: 470 75 
| Stewart- Warner — 41 
Swift International,.1059 37% 
| Swift & Comp.......350 111 
| Un. Garbide & Carb.1870 167% 
| United Baperboard....110 231% 
| United Son Morfs,.. 70 26 
| Wahl Comp. ......... 60 48 
Weſtern Stmitting ....220 184% 
| Bonds, 
| $5009 Com. Edifon 1it 58.. 7814 
| 5000 Dgden Ga3 58....... 65 


—ñ 





| 


American Emelting- . . 59% 
nn A ERNNEREIe 56% 
Aichiſon — —— s0 
Baldwin Locomotibe ueecee. 114 
Baldwin Locomotide......een. 114 
Daltimore & ODio „..unuc.... 321 
Bethlehem Steel .......... 90%, 
Chicago, Milm,. & Et. Paul.. 33% 
Centrai Leather Comp..... . 65% 





— WEBER „unnanssannann 1 
Seneral Motors ........... 
Inſpiration Copper 


Int, Mercantile Marıne 


26 


an 
30 








| Zobacco Producis 
Union Bacific 


areneneeenene: ‚114% 
BR... RIESE 032, 
6| N seen 22% 
| Uta) Copper ........ —— 68 
1 Meftinghoufe ecnneneeneenenen, 49 








— — 





| Die Baumtwollebörje, 





'» 


130 
ai 


_ 


Verläufe. Hoch. Niedr. Schlußt 
3 7 764 


47 


S . X 


Die nachſtehenden Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich— 


Sch 
Heute 
al, 
American Xocomotive Gomy.. 245; 


en Mttien jind heute: 
stag 

351% 
* 


* 
56% 


136%, 


. 52% 


ct * 
Se 











In feinem ntereffe wurde angeb- 
lich in Bennfplvanien an Spiri- 
tuojenintereffen appelliert. 





So behauptet Anhänger 
MecAdoo's. 





Diesbezügliche Ausſagen von Eugene C. 
Bonniwell vor Senatsausſchuß ge— 
macht. — Was der Geſchäftsleiter 
der Plumb Plan Liga ausſagte. — 
Lowden in. Miſſouri. 





Waſhington, 2. Juni. Vor dem 
Senatsausſchuß, der die Kampagne— 
koſten der Bewerber um die Präſi— 
dentſchaftsnomination unterſucht, 
wurde heute von Eugene C. Bonni— 
well aus Philadelphia behauptet, ge: 
legentlich der Kampagne im Interefſe 
der Präfidentfchaftstandidatur des 
Öeneralanwalts Palmer wäre in 
Pennfplvanien ganz offen am bie 
Deftillateure und die Brauereibefiber 
und deren Anhänger appelliert wor: 
den. Der Zeuge bezeichnete die Stam-. 
pagne Palmer in Pennſylvanien 
als „eine fhmahpolle Erniedrigung 
des Geſetzes“. Er fügte Hinzu, daf 
die Kampagne im Äntereffe Mec- 
Adoos ausſchließlich von ihm perſön— 
lich und von ſeinen Freunden unge— 
achtet der Tatſache geführt worden 
wäre, daß MeAdoo ihnen verboten 
habe, ſeinen Namen zu benutzen. 

Boniwell behauptete, die Wirt— 
ſchaften und die Regierungsſpeicher 
in verſchiedenen Teilen des Staates 
feien zurzeit unter den Augen der 
Bunbesbeamten, die mit Zujtim- 
mung Palmer3 ernannt worden, im 
bollen Betrieb. 


Was Lomwden zur Sicherung von Tele: 
paten in Miſſouri ausgab. 


Gelegentlich der geftrigen Situng 
des Musschuffes konzentrierte fich das 
Intereſſe auf die Tatfache, daß zuge- 
ftandenermaßen Gouverneur Kombden 
bon Slinois in Miffouri, mo feine 
Vorwahl ftattfand, $38,000 veraus= 
gabt hat, um fich die Delegaten zur 
republifanifhen Nationalfonvention 
zu fihern. E38 wurden vier Zeugen 


ausichlieglih Anhänger Lomdensg, die 


befundeten, dad Geld, das die Kam— 
pagneleiter Lomdens in Miffouri 
berausgabten, würde qguie Nefultate 
zeitigen. Sie verſicherten auch, daß 


Bezug auf Miſſouri vernommen, 


dreiunddreißig der ſechsunddreißig 
Delegaten des Staates in der Natio— 
nalkonvention für Lowden ſtimmen 


würden. 

Dieſe Zeugen waren Jakob L. 
Babler aus St. Louis, Vertreter 
Miſſouris im cepubl. National⸗ 
komite; E. L. Morſe aus Excelſior 
Springs, Mo. ſowie zwei der Dele— 


gaten. des Staates zur Chicagoer 


Nationalkonvention, Nathan Gold— 
ſtein und Robert E. Moore aus 
St. Louis. 


| Babler jagte aus, er habe $17,000 
erhalten und etwas über dieje 
Summe hinaus im Interejje Low— 
den verausgabt. Merje hatte jei- 
nen Angaben zufolge $32,000 von 
dem Staatsſekretär von Illinois, 
Louis L. Emerſon, der als Schatz— 
meiſter für Lowden fungierte, er— 
halten. In dieſe Summe waren die 
8317,000, die Babler zugingen, mit 
eingeſchloſſen. Morſe hatte ſeinen 
Ausſagen nach eiwas mehr veraus— 
gabt, als er erhielt, und er ſchätze 
die Kampagneausgaben Lowdens in 
Miffouri auf rund $40,000. Wie 
Morje erflärte, waren Sahlungen 
an Leute erfolgt, „die im Stande 


waren, Deleguten zu iefern.“ 





An der Neo Vorler Baumtollbörfe wurden 
heute nadmittag 2:15 folgende Preife be 


zeichnet: 


Kinder Schreien 
0 POe Zten] NACH FLETCHER'S 


U ansennıe 38.05 38.50 38.05 8 


tODeE ".24..:,.3545 35.90 35.45 85.071 Co AA SIT.O. RIA 


un 











almers Rampagne. 


Wenn Merste od, Urzneien Euch nicht helfen, 
berfudht unfere erprobten Heilmittel, die felten 
fehlfhlagen, bei folgenden geheimen Aranfheis 
ten: S$ormulare Nr. 1 11. 2 heilen die meiften 
noch fo hartnädigen Fälle von geheimen Krauf- 
beiten und Urinleiden, wie Slatarrh-ANuswürfe 
und Eak im Urin, Preis $1.00 die Flafhe,— 
uckers BlubCpecific für Bluwergif⸗- 
tum in allen Etadien. Preis $2.00 die Flafche, 
— Rrof. Dr. Bois Etärfunnspaftillen für Män- 
nerfhwäde, fchlaflofe Nächte, Nerbofität, Mes 
landolie und nicht_anfriedenftellendescheleben, 
Prei3 $1.00 die Ehadtel, 3 f i 
obigen Heilmittel find nur bei uns zu baben, 


Behlfes Deutihe Apotheke, 


775 Eid State Straße, Chicago, ZI. 








Eifenbahner, von denen die Liga unt- 
terftüßt wird, hätten ein Kampagne— 
fomite, dem aud) er angehörte und 
da3 mit dem Stampagnelomite ber 
American Federation of Labor zus 
fammenarbeite, 
Präſidentſchafts-Kampagne 
nicht beteiligt habe. 

„Seine Pflicht wird darin be— 
ſagte Keating, „in erſter 
Linie den Mitgliedern der verſchie— 
denen Organiſationen Information 
mit Bezug auf Senatoren und Kon 
grekabgeorbnete zugehen zu laffen. 


a 


D. U. Bürgerbund, 


das fih an 





Verlangt, dat die fhwarzen Beitien ans 
deutichem Gebiet zurüdgerufen werden. 


Der „Mbendpojt” ging von dem 
Sekretär de D. A. Bürgerbundes 
iiber eine Montag abend in der Lin- 
coln Turnhalle abgehaltene Delega- 
tenverfammlung des D. M. Bürger: 
bundes ein Vericht zu, welchem wir 
das Folgende entnehmen: 

„Die Berfanmlung war fehr gut 
beſucht. Als Yürgerverein Wr. 114 
wurde der Kaufmännische Berein 
von 1858 mit 60 Mitgliedern und 
zwei Delegaten aufgenommen. Für 
den politiihen Ausihuß berichtete 
der Bundesjefretär iiber die 
Nationalfonferenz, die am 2. und 
3. Mai bier abgehalten wurde. Er 
verlas die ficben Wlanfen der von 
der Tonferenz einitimmig angenont- 
imenen Platform foiwie eine Yrie- 
densrefolution, die aut x 
die Vorjigenden der beiden austwär- 
tigen Komites in Kongreß und an| 
Präſident Wilſon aejandt waren. 
Volksfeſtausſchuß 
das Feſt ſoll am 19. und 20. Juni 
in Brands Park ſtattfinden — be⸗ 
richtete der Rechnungsführer Bro— 


| * 
Wirte, die ihn an 





die 


ſtimmig angenommen: 


bundes beſchloſſen in ihrer Verſammlung 
am 31. Mai 1920 wie folgt: 

„Da gemäß der feierlichen Erklärung 
unſeres Präſidenten Wilſon Amerika in 
den Stzieg zug, „to make the world ſafe 
for demrerach and Yecent to live in“, 
un? da nur allein Durch unjere Mithilfe 
Aberhaupt gelingen 
fonnte, denifchen Boden gu betreten, fo 
ift Amerua hiermit auch verantivortlich 


c3 den Franzofen 


„Wie unfer Bundesgenojje mit feinen 
fhtvarzen Truppen fich dort aufführt, 
fpottet aller Beichreibung. Diefe ſchwar— 
zen franzöfifchen Sulturträger jchleppten 
in Trier deuijhe Mädchen aus der 
Kirche, vergewaltigten und ermordeten 
fte, ohne daß der franzöfiiche General 
ſeine ſchwarzen Beſtien darob ſtrafie. 
In Maingz iſt das Mädchengymnaſium 
zu einem Bordell für die frangöfiichen 
Soldaten eingerichtet worden. An Wies- 
baden wurde der Cherbürgermeijter, Dr. 
Slaefing, feines Amtes entfeßt md aus 
der Stadt verwiejen, meil ır fich mei- 
gerie, den Hefehl der franzöfifchen Mi- 
liöcbehörden auszuführen, ein Vordell 
für die franzöfifchen Eoldaten einzurich- 
ten und mit deutfchen Mädchen zu be= 


Soldjirein und Moore find Dele- 
gaten ohne Smitruftionen, jedod) 
Lomwoen wohlgeiinnt. Sie erbielten 
je $2500 von Emerfon, die fie auf 
3% ihre Privatfonto in ihrer Bank ein- 
11% |zahlten. Wie Moore verficherte, 
wollen fie jedoch das Geld „infolge 
des unliebiamen Nufjehen.;, das die 
15 Sache gemadht hat“, jegt an Xomwden 

| zurücdferitatten. 
a Artbur T. Davis aus SHarris- 
slburg, SU, legte auf Weifung des 
Gouverneurs Lowden dem Komite 
die Checks vor, aus denen hervor— 
ging, wieviel Geld insgeſamt nach 
34Miſſouri geſandt worden. Dieſe 
s5Checks variierter zwiſchen 31000 
und 8310,000 und beliefen ſich ins— 
geſamt auf 338,705. 50, den Betrag, 
den Emerſon gelegentlich ſeiner 
Vernehmung in der verfloſſenen 
Woche abzüglich der Ausgaben in 
941, Miſſouri angegeben hatte. 
Plumb Plan Liga hat zu keinen Kam— 
111% pannen beigeiteuert. 
| Das Komite vernahm heute aud 
den pormaligen Kongrebrepräfentans 
ten von Kolorado, Edward Keating, 
der jeht ber Leiter der Plumb Plan 
Liga iſt. Er verficherte, die Liga 
„bätte auch nicht einen einzigen Dol- 
far“ für die Kampagne irgendeine: 
So | der demofratifche oder republifani- 
74% ;fchen Bewerber um die Präfident: | 
37 * \fchaftstandidatur beigeiteuert. 

3%) „Die Lian beteiligt ih an d 
15° |Rampagne nur daburd,” fagte Keatz| poit“ eingetroffen. 

ing, „daß fie durch ihr Wochenblatt kann ſie ſich abholen. 
ee | „Labor“ Information verbreitet. 
03 „ch habe die Anficht gewonnen, 
3* daß Ihr Blatt MeAdoo für die de⸗ 
18% |mofratifche und Genator Kohnfon 

Die Nachfrage war heute nicht für die republifanifche Nomination 
stof. Nur 317,000 Atienanteile | unterftüßt,“ bemerkte Vorfiger Ken- 
hatten um 2 Uhr die Befiker gemech: | don. 
felt. Die 1942 fällig werdenden 414 - 
progentigen Treibeitäbonds ftanden 
e|am Schluß der Börfe auf $86.12. 


„MS amerifanifche 
wir uns gemäß dem Teitamente George 
Waſhingtons nicht in europätiche Ver: 
hältnifje, wenn nicht unfere Nationals 
ehze auf dem Spiele jteht. Hier aber ift 
unjere Nationalehre nicht nur angegrif- 
fen, fondern unjer Banner, unter dem 
unjere tapferen Coldaten fämpfien, um 
di: Welt für die Demokratie und ein an: 
ftändiges Leben ficher zu machen, ift von 
je..in Ihtwarzen Bundesgenofien auf das 
Schändlichſte beſudelt. 

„Daher fordern wir unſere Vertreter 
im | da fie Mittel und 
Lege finden, jene fchtwarzen Beitier. aus 
den deuifchen Gebieten 


Bürger miſchen 


im Kongreß auf, 


und | 


„erlöft“ | beibehalten, 





et | Priefe aus Sachfen bei der „Ab 
Der Adreilat 


— äöä— — — — 


Du mir von 
den!“ — „Aber, 


was denn ſo viel Petroleum ver— 


deinen Schulden re— 
lieber Onkel, zu 

Keating ermiderte, dad Blatt hätte 
möglicherweife fchärfere Kritif an 
den übrigen Kandidaten geübt. Er 
fügte hinzu, ‚die 16 Unionen ber 


— Drudfehler. 4 Am Berge an- 


bie 


WM endpoft, Chicago, Mitfvoi, den 2. Juni 1920. -. 
Wichtig für Männer, 


Freiwillig geſchieden. 


— — — | PR sä,4nn ha 





Otto C. Bug’ Nachlaß. 


Gattin eines Geſchäftsreiſenden machte Der Verſtorbene hat 8600,000 hinter— 


ihrem Leben ein Ende. 
Yrau Catherine Edftein, die 45- 


“) 


laſſen. 
Im Nachlaßgericht wurde heute das 


jährige Gattin des Geſchäftsreiſen- Teſtiament des unlängſt verſtorbenen 
den Daniel Echſtein, wurde heute Rechtsanwalts Otto C. Butz, 627 
früh in der Küche ihrer Wohnung, Sheridan Road, Winnetka, beſtätigt. 
Nr. 4900 Sheridan Road, an Leucht- Danach beſteht der Nachlaß in 8500, 
gas erfticdt aufgefunden. Die Tat⸗ 600 in Fahrhabe und $100,000 in 
face, daß jämtlihe Türen und Yen- | Grunveigentum. Der Anhalt des Te- 
ter feft verfchloffen und zum Weber | ftaments ift bereit3 mitgeteilt worden. 


fluß die Fugen noch mit Papier ver- 


Grau Mery E. Burroughs hat 


ftopft, auch fämtliche Brenner des $25,006 in Fahrhabe und $2000 in 
Gasofens voll angebreht waren, läßt | Tiegenschaften hinterlaffen. Laut des 


feinen Zweifel darüber übrig, daß Die Teftament3 erben die vier Söhne, von ı 


grau, bie feit legtem Winter Fränk- | yenen einer 636 Grace Str., einer in 
ih und infolgedeffen Häufig fehr | Milmette, die anderen in Dan Nuns, 
niebergeföhlagen tar, freitillig aus |Gat,, und Hurley, Idaho, wohnen, 


dem Leben fchieb. 

Gleichfalls Durch Einatmen von 
Leuchtaad beging der AYjährige Pri- 
vatmächter Ernft Strandell, 4615 
Homer Straße, Selbftmord. Was 
ihn zu der Tat veranlaßte, ijt noch 
nicht befannt. 


— — — — — 


Poliziſt erſchoß ſich. 


Man glaubt, daß er ſich in einem Anfall 
von Geiſtesgeſtörtheit das Leben nahm. 

Mit einer Schußwunde im Herzen 
wurde in ſeiner Wohnung der der 
Bezirkswache an Cottage Grove Ave. 
zugeteilte Poliziſt James Havel tot 
im Beit aufgefunden. Er war einer 
der tapferſten Beamten der ſtädtiſchen 
Polizei und hatte erſt kürzlich zwei 
Benditen, John Rob und Fred Mars 
Thall übermältigt, al3 fie einen Leber- 
fall in der Apothef Nr. 2400 ©. 
State Str. verübten. Die beiden Ge- 
fangenen wurden geftern den Groß: 





gefhworenen vorgeführt, und Havel 
wurde ald Unkläger aufgerufen, war 
aber nicht zur Stelle. Die Staat?- 
anmaltfchaft ftellte hieraufhin Nach- 
forfhungen an, melde ergaben, daß 
Havel tot fei. Seine Frau erklärte, 
da er feit längerer Zeit gefräntelt 
und fi mahrjcheinlich in einem Un- 
fall von Geiftesgeftörtheit das Leben 
nehm. Havel war ob feiner Tapfer- 
feit zur Beförderung vorgefchlagen 


mworben. 





DBerpädtiger Shnaps. 





ring“ fanften, in Haft genommen, 


Leute des Prohtbitionsdirettors 
—— Dalrymple verhafteten heute die 
—— * — — nr. * ge Schankwirte John A. Cellon, 3956 
macht, die Sekretäre der Vereine SEicero Ave. a > Mon. 
follen jfih die Vorzugdfarten, die m. We Une. ah Sen 5. Mia 
zu den halben Eintrittspreife be- 
rechtigen, in der Gejchäftäitelle, Nr. 
1646 N. Wells Straße, abholen. 
Sodann verlad der Bıundesjefre- 
tar eine Rejolution, die den Kon- 
arei auffordert, Schritte zu tut, die 
ihiwarzen Beitien der franzöftichen 
Bejatkungdtruppen au den deut- 
ihen Gebieten zuriüdzurufen, denn 
tpir find in den Sirieg gezogen 
mafe the world fafe for Democrac 
and decent to live in.“ Daher for- 
dert unfere Nationalehre, daß twirjfigen japanifchen Zeitung „Nippu 
Die|Siji“ aus Tokio gemeldet worden, 
nachitehende Refolution wurde ein-|haben ala Proteft gegen die gohen 
teuer, 21 der 40 Großhändler mit 
Reis in dem Kubagama Gebiet fomwie 
Delegaten de8 D. U. Bürger: |in Tokio ihre Gefhäfte gefchloffen 
und Fich fchriftlich verpflichtet, den, 
Gefchäftsbetrieb nie mieder aufneh- 


Img, 3201 Grand Mve,, und be- 
ſchlagnahmten die vorgefundenen 
Schnaps-und Weinvorräte. Es be— 
| iteht der Verdadt, dak die Haftlinge 
Ware von dem angeblichen 
„Schnapsring” bezogen haben, der 
in Uebertretung des Brohibitions- 
geſetzes geiſtige Getränke verſchleißt, 
und daß ſie den Stoff an Kunden 


weiter verkauft haben. 


y Japaniſche Reishändler ſtreiken. 
Honolulu, 1. Juni. Wie der hie— 


men zu wollen. 


Infolge der gegenwärtigen ungün— 
ſtigen Finanzlage in Japan ſind 
9000 Angeſtellte der mandſchuriſchen 
Eiſenbahn entlaſſen worden. Ferner 
haben auch die Bank in Hiroſchina 


für die greulichen unmoraliſchen Zu⸗J fowie die dortige Sparbank ihre 
ſtände, die durch die Franzoſen in den 
ze bejetten Gebieten eingeriffen 
ind. 


Tore geichloffen. 
| 8atte falihe Borlsge unter: 
| zeichnet. 


aeblih vom „Schnaps: 


den Nachlaß. 
Der als reicher Mann verſtorbene 


Thomas Feigh hatte unter anderen 


Vermächtniſſen eines von 8100,000 
für wohltätige Anſtalten der katho— 
liſchen Kirche beſtimmt, aber keine 
näheren Angaben gemacht. DerNach— 
laßverwalter hat heute, um wegen 
vielleicht irrtümlicher Auffaſſung 
diefer Beftimmung nicht fpäter haft- 
bar gemacht zu werden, Nachlaßrich— 
ter Horner um Auslegung diefer Be- 
ftimmung erfucht, während gemiff: 
Erben das Vermächtnis al3 unbe— 
jtimmt überhaupt anfechten. 
—-51 —— 
Die Lorimerfhen Direftoren, 


Diafjeverwalter der La Salle Str. Bant 
mit Hnftpflichtlage abgewiefen, 


Der Appellbof hat heute die lage 
de3 Mafjeverwalters der „Za Salle 
Street Truft and Savingg Bank“ 
gegen die Direktoren der Bank, um 
diefe zu zwingen, den Yehlbetrag, 
der ſich beim Bankkrach ergab, zu 
decken, da ſie durch Pflichtvbernach— 
läſſigung den Bankerott mit ver— 
ſchuldet hätten, abgewieſen. Der 
Appellhof erklärt unter Hinweis 
darauf, daß laut den Stauten der 
Bank ſchon vier der fünfzehn Direk— 
toren beſchlußfähig ſeien, daß die 
Bank tatſächlich von Wm. Lorimer 
und Charles B. Munday als Präſi— 
denten und Vizepräſidenten und 
ihren Puppen im Direktorenrat, 
Charles G. Fox, Thos. MeDonald, 
Charles E. Ward und L. L. Bacchus, 
geleitet worden ſei. Die Klage richte 
ſich nun in erſter Linie gegen die 
nicht tätigen Direktoren Bennett, 
Hock, Gunderſon, Hanecy, Hanna 
und Huttig, die keiner Sitzung bei— 
gewohnt hätten. Die Klage ſei nun 
aus dem einfachen Grunde nicht 
ſtichhaltig, weil das Staatsober— 
gericht die „Central Truſt Co“ für 
jeden Fehlbetrag in der Bank haft— 
bar erklärt und der Appellhof des 
weiteren entſchieden habe, daß dieſe 
Geſellſchaft die Aklionäre für die 
bezahlten Summen nicht haftbar 
machen könne. 

— —— 








| Beim Ungeln ertrunten. 


Während er gejtern. in der Lagune 
im Douglas Park angelte, ftürzte der 
achtjährige Michael Paclomati, Nr. 
1545 ©. Wafhtenatw Ape., ins Waf: 
fer und ertranf. 

— — ⸗ G — 


* Brandwunden, die ſie ſich beim 
Verbrennen von Papier in der Gaſſe 
hinter ihrem Hauſe, Nr. 3256 Ful— 
ton Straße, zuzog, erlag im Gar— 
field Park Hoſpital die 70jährige 
Frau Kate Kowliſha. 

— ——— — 


—A— 
Waſhington, 2. Juni. Das Bun— 


deszenſusamt gab heute die ſolgen— 
den Ergebniſſe der kürzlichen Volks— 


Waſhington, 2. Juni. Präſident zählung betannt: 


Wilfon unterzeichnete heute eine ge: | 
meinfchaftliche Refolution, durch wel: | 
he aus der AderbausBewilligung?- | 
borlage das auf den Baummollhgndel | 
bezügliche Comerſche Amendment 
ausgemerzt wurde. Durch ein Ver— 
ſehen war dieſes Amendment, das ei— 
inen neuen Kontrakt mit Bezug auf 
den Börfenhandel mit Baummolle 


um 21,209 oder 38,2 Prozent. 





vorfah, der Aderbau = Bewilligung | Verbrecher im Bienenitaat. 


borlage einverleibt worden, Die ber 
Präfident geftern unterzeichnet hatte. 


Nacht gewährt hatte. 


— W— —— 


fahrteiſchiffs-Vorlage des Hauſes. 








der Abendpoſt“. 





nach einer Sitzung, die faſt die ganze 


Waſhington, 2. Juni. Die Kon— 
ferenzmitglieder des Hauſes und des 
Senais erzielten nach einer Beratung 
die faſt die ganze Nacht hindurch ge— 
währt hatte, ein vollſtändiges Ueber⸗ 


Laut dem Uebereinkommen werden 
die vom Senat der Vorlage einver⸗ 
leibten Beſtimmungen, welche eine 
durch anftindige weiße Truppen erjeken permanente aus ſieben Mitgliedern 
zu laſſen, damit ihre Bewohner, die wir beſtehende Schiffsbehörde 
von der Autokratie des Kaiſers 
haben, nicht, durch unſere Mith 
Leben der Schande führen müfſen 

„We made the world ſafe for de— 
mocrach and decent to live in“ — Ame— 
rika, löſe deine Schuld ein!“ 

— — — — 


Sriefe aus Deutſchland. 


während das Senat— 


rend der kommenden fünf Jahre all— 
jährlich aus dem Ertrag der Ver⸗ 
pachtungen und Verkäufe 850,000, 
ı 000 für den Bau neuer Schiffe bei 
5 Seite zu fegen, dahin abgeändert 
‚sur Mlbreht Winter find zwei) wurbe, daß nur $25,000,000 jährlich 
end-| bei Seite gefegt werben follen. 


|amerifanifhe Schiffe nach dem Aus: 
‚land verfauft werden können, wenn 

— Verihnappt. — „..Ieht am es der Schiffsbehörde ungeachtet ern= 
Spaziergang will ich nichts hören! |fter Bemühungen nicht gelungen ift, 
Abends in Deinem Zimmer fannit amerifanifche Käufer zu finden. 

Laut den Beitimmungen der Bor: 
lage müffen 75 Prozent der Aftien 
der den Rüftenhandel vermittelnden 
Schiffsgefellihaften Eigentum von 
Amerikanern fein und die Mehrheit 
gelangt, 30g der Tourift eine gebra- | der Mftien der Gefellihaft, die 
tene Hummelfeule herbor, die er mit Oseanhandel treiben. 
Heißhunger verzehrte. 

— Druckfehler. — Obwohl 
Eltern dagegen waren, fah män bie 
— * rg bodh.nie anders, ald mit | Zwedl duch eine Steine Anzeige in 
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Großer Gewinne halber 


Kauft Optionen 


Ausgegeben für G und 9 Monate auf 
Deutiche Mark, 


Jranzöfilche Sranc, JIKalten. Lite, 


Der Geldiwert diefer Länder ilt jekt der 
niedrigfte in der Geihichte, Dies gibt eine 
mundervolle Gelegenheit für aroße Profite. 
Kauft diefe lTangfriitigen Optionen, da wir 
erwarten, dab bald eine nroße Steigerung 
Müngzivertes Plag greift. 


$50 kaufen Dpfionen auf 10,000 
5400 kaufenDption. auf 100,000 


Markt, Francs und Lire, 

Sedes Steigen um 1 Cent bringt den Op- 
tionsinhabern don 100,000 Marl, Frank od. 
Lire einen Profit bon $1000, Größere und 
Heinere Optionen im Verhältnis. Ein Eteis 
gen don 10c ift möglich innerhalb der nädh- 
ften paar Morate, was $10,000 Profit auf 
100,000 Marf, Sranc oder Lire Optionen 
bedeutet. 

Schickt Poſtanweiſung für den Kaufpreis 
und Umfang der gewünſchten Option. Der 
Mark geht täglich höher, deshalb handelt 
ſchnell. — Schreibt um Zirlular. 


CROSSMANN, SHERMAN CO, 
‘i Fine Street, New York, 


Wiesbaden (Deutſchlande, Paris (Franfr.). 
Cheds auf Deutihland und Franfreih aus. 














8250 fu 10.000 Mark 


Chates F, Yon Ai 


Euite 1512-18. Tel. 4900 Broad, 


50 Broad Str. 








Radilalheilung | 


Nervenſchwüche 


eähade, nervdſe Perſonen, geyplagt vonSHoff. 
nung3lofigt 2 
fenden Ausflüffen, Brufts, Nüdene und Kopf 
merzen, Haaransdfall, Abnahme bed Gehörg 
a, ber Eehltaft, Katarıh, Magendrüden,Etupl, 
yeritopfung, Mübdigleit, Erröten,Bittern, Gerz 
Mopfen, Vruchbellemmung. Aengſtlichkeit und 
Trübfinn, erfahren aus dem „Jugendfremb“, 
wie alle Wolgen jugendliher Verirrungen 
geünblich In Füraelier Zeit, und Etrifture 
Khimofis, Nrampfader- und Majlerbruh na 
tiner völlig neuen Methode anf einen Edilag 
! geheilt werden, 


Morcefter, Maff., 179,741, Zu: 
Inahme feit 1910 um 33,755 ober 
23,1 Prozent; Pamtudet, R. 3., 64,: 
248, Zunahme um 12,626 ober 
24,5%; Moonfodet, R. 3., 43,496, 
Zunahme um 5371 ober 14,190; | 
Bayonne N. $., 76,754, Zunahme | ir die neueite deutihe Auflage diefes interefe 
'anten und lehrreigen Buches, mweldes bon 


Zung und Alt, Mann und frau. glefen wer⸗ 
zen follte, und adreifiren Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


| Auch das Vienenvolt hat feine mo: | 137 East 27. St., New York, N. Y. 

ralifh angefräntelten Angehörigen, 
|Die Kauffahrteiihiifs: Vorlage. | die fich auf Koften der andern ein be= 
| Senat und Hausfonferenz einigt fich | guemes Leben machen. Schon äußer-, 
lich unterfcheiden fich diefe moralisch | 
minderwertigen Honigbienen durch 
das Fehlen des Haarkleides und 
durch ihre ſchwarze Farbe von ihren 
fleißigen Stammesgenoſſen. Die ſo 
gekennzeichneten Tiere leiden an einer 
unüberwindlichen Arbeitsſcheu und 
dringen unverfroren in fremde Stöcke 
einfommen mit Bezug anf bie Kauf ein, um bort ihre Raubgelüfte zu bes | 
‚friedigen, Auf diejen Diebesgängen | Repräfentantenhaus beſchließt befinitibe | 
| 











| werben fie zumeilen eriappt und hin- 
audgemworfen; ehe diefe Ermiffion je- 
bo erfolat, wird den Dieben ber 
vorfehen, Honig, den fie geftohlen haben, ba- 
durch mieder abgenommen, daß di 
fe ein /Amendment, durch welches bie Bes | Seltohlenen fie grünblic ableden. 
| ‚ x : 
hörde ermächtigt iwerben follte, äh: | diefer Prozedur büßen bie Der: 
| 


Bertagung des Kongrejics am Samdtag. 


MWafhington, 2. Juni. Das Haus 
bat fich geitern durch die Annahme 
eleined vom Führer der Republikaner 
Mondell eingereichten NRefolution | 
für definitive Vertagung am —*— 
tag nachmittag um 4 Uhr erklärt. 
Ob der Senat dieſem Beſchluß zu⸗ 
ſtimmen oder ſich für eine Unter- 
brechung der Sitzungen bis zum | 
September erklären wird, bürfte erft| 
Ende der Woche entjchieden werben. | 
Falls dem Beichluß des Haufes aud) | 
im Senat zugeltimmt mwirb, tritt ber | 
Kongreß erit mieber im Degember. 
zur requlären Sigung zufammen. | 

| 


Kriegdreht für Griechenland 


brecherinnen ihr fchmudes Haarkleid 
ein, fo daß an den vom Haar befrei- 
ten Stellen die dunfle Haut zum 
| Vorfhein fommt. Die Biene ijt ba= 
durch ala Verbrecherin gebanpmarft 
und al3 Landftreicherin fenntlich ge— 
macht. Aber e3 aibt auch, mie ar 
ni Irene Imker zu berichten milfen, 
Die Borlage beftimmt and, dep Raubbienen, die Schlau genug find, 
fich allen Nachftellungen der Sicher: 
heitöpoligei zu entziehen. Im Ge: 
fühl ihrer geiftigen Weberlegenheit 
merden diefe abgefeimten Räuber oft 
fogar fo breift, daß fie nit davor 
zurüdfchreden, anfommenvde Tracht: 
binen anzufallen, um ihnen ben ein= 
gefammelten Honig abzunehmen. Die 
barmlofen rbeiterinnen, die be3 
Glaubenz find, daß fie an einem 
fremden Stod angeflogen find, rei- 
hen dann den fredden Strolchen felbit 
ö den Rüffel und laffen fich den Honig 
” Ber fein Grundeigentum ver- |aus dem Munde ftehlen. 

kaufen will, erreicht fchnell feinen |- . 


London, 2. Sun. Mie der! 
„Zimes“ aus Athen gemeldet mird, 
hat am Montag Premierminifter 
Venizelod die Deputiertenfammer 
um die Erlaubnis erfuht, das 
Kriegöreht mieder in Griechenland 
einführen zu dürfen, da feiner An— 


— wird bezahlt am Donnerstag, den Hi 
ſicht nach nur dadurch Blutver— an Altienbeſitzer die beim Geſchäſteſcius 


gießen verhütet werden kann. Samstag, deu 19, Juni 1920, eingetragen find 


— Dem Elfenbeinhändler find 


’ die Beine der jhönften Elfen gleich. 
Kefet die „Donntagpe den a giltig — > 


Ban 2 Se ar? ni age va RER 





=) Alpenkräuter 


iſt J Heilmittel von anerfanntem Werte. E38 ift ganz verfchieden von 


allen anderen Medizinen, Es mag feine Nahahmungen haben, aber nichts 


Lann feine Stelle einnehmen. 63 fördert die Verdauung 
da3 Blut 8 fördert die Ber 
Es verbeſſert da 63 wirkt auf die Leber 


8 reguliert den Magen ‘ 
8 vin auf die Nieren Es beruhigt das Nervenſyſtem 


Es naͤhrt, ſtärkt und belebt 
u gejagt, es ift ein Heilmittel im beften Sinne ded Worted, uub 


olfte in jedem Haushalt vorhanden fein, 
' 63 wird nich tdurdy Apotheler verkauft, f underu den: Bublitum Direkt geliefert vom 


Dr. Deter Sahrney & Sons Eo. 


— ington Blvd Chicago, JA, 
2501-17 Wafhingto — —8 


Heute bis 8 Uhr abends. 


J 


Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition 
Im Gefhäft felt 1900. 
755 W. NORTH AVENUE. 


Südojtele Halited Strafe, 2, tue, 
über Anothele, 


Zelepdon: Lincoln 6161, ? 


Folgende Preife für 


Geldfendungen 


und Chefs 


Breife Für Geldfendungenr uw. Chedd 
find Menderungen unterivorfen, 


Deutjhland: ; 


10,000 Mark nach irgend 7 
einem Bla in Deutich» 
aan — 

10,000 Mark für ſofortige Liefe⸗ 

rung billiger als ſonſtwe. 
Oeſterreich: * 

10,000 Kronen nach irgend 
einem Platz in Deſter⸗ 
—— * 

Ungarn: 


10,000 Kronen, nad) irgend 
einm Plat in Ungarn ,, ,$%7 


( 

IR 
MARK | ||...:%; 

| I 10,000 polniihe Mart , $65 

I: 

I — 

A 


Stock Brofers, 


Zweige: 


geitelft. 


Wir verkaufen Pplionen unf 


Czecho-Slowakia: 
10,000 Kronen heute... .. $250 
10,000 Stıor., bar. Geld. 8300 
Jugo-Slavia: 
10,000 Kronen .......... 3100 


1,000 Rubel....... 827.50 
10,000 Rubel bares Geld $225 
Beitellungen von nıherhalb Chlcayo 


| 
| 
oder Feinere Beträge | 
IB 
4 werden pünftlih ousgeführt. 
I 


ailtig für 6 Monat,. 


Weitere Auskunft 
mündlich oder ſchriftliq. 


Schiffskarten über alle 
Linien. — Ausländiſches 
Geld ſtets an Hand. Mat 
in Steuer⸗ und Gepäck- 
angelegenheiten. J £: 

iR 


Stüdte⸗ 
| Anteihen 
| 1000 Bart Bonds 


| 
| 
| Berlin (1912 bis 
| 
| 
| 
| 


New Vork, N. Y. 
Foreign Exchange Dept. 


linimw} 


eit und ſchlechten Träumen, erſchsö⸗ 


Dt. RE 4% = $28.50 

a Groß-Berlin 

a 188... 

a Sranffurt am Main 

KR? (1912) cine 

a Frankfurt ....... = = $36,00 

a Hamburg ........2n = 928.50 
Hamburg (nene Aus 

gabe) 2% = $29.00 

Reipäin . 2er 4 32.00 
Bee 


Schiden Ele 25 Tent3 in Briefmarken 







Magdeburg ..... „4% = $30.00 
„Der Yugendfrennd” ift au haben in Chicago | Wi * 
sei Selig Ehmidt, Bucdandlung, 838 Dean | Bremen ....... 484% = $29,00 


horn Eir.. Room 816. mi2dmifon® | Charlottenburg . .„ 4% = $28.50 


Tarmitadt ..... .„4% = $32.00 


SILLIAM B. LUGKE J Dredden ..... .. 4% = $30.00 


Düfjeldorf . ....- ...4% = $30,00 









Plumbing, Gas Fitting, |S8 .... ar 
Heating und Sewerage B Ellen „2.000 ....4% = 330.00 
1901 Irving Park Bivd. i Münden “.......% 4% 2 $30.00 
| Yeparaturen werben fhnell, zuvesfäflig und Münden sen ner «0% = $32.00 
billia andactührt, Felenhon: Bieliinaton u Nürnberg ........4% = $28.50 
Haus für Bertagung. | 


gi - 
Ehifötarten von Europa 
werden jebt im Original bei mir 
ausgeſtellt über 


Trieft bi3 Chicago, 
für Paffagiere von VDefter- 
veih, Ungarn, Yugo-Sla- 

vien, CzechoSlowakei, 


Bolen. 

Rate: Ozean 
ne 588.00 
mit den Dampfern der früßeren 
Auftro-Americana Line, jet 
Gojulidh Line ©. ©. Co. 


K.W.KEMPFE, 


General Weftern Agent. 
120 No. LaSalle Sir. 
Tel, Main 4491, — Sonntags sten 
von 9 bis 12, 














verlangt. 





Eine Dividende von zwei Dollars per E 
G. D. Milue, 


bie IE TEE 
Belet bie „E | 


gr — — 


— — —— 





— — 7 — —— 


— 


b 


















American Telephone & Telegr..ph Co, 
































Raläftina-Chronif, 


Tune — 


Wcnsüo, Chicasd, Milhöndi, den 2. Yin 1920, 


mährend das veriprodene and 
bradjliegt, au Mangel an Arbeit 
und Produktion noch mehr bverödet 
und dur unlogifhe und unmenid- 
lihe Mbgrenzungen zerjchnitten und 
wirtichaftlich zerftört wird. Daß un- 
ter folhen Umständen aud) die Ent- 
taufhung und Entmutigung in 
mandjen reifen groß it, fan nicht 
wundernehmen. Die Sinausfcie. 
bung des türfifchen Friedens und 
der Mandaterteilung fcheint ver- 
hängnispoll werden zu follen. 

sn diefen Tagen jchiwerer Prü- 
fung für den ganzen Orient und für 
das Heilige Land in3befondere Flin- 
nen die von berufener Seite entivor- 
fnen Pläne für die nahe Zufunft 
de3 Landes wie traumhafte, ferne 
Verheißungen. Die Projefte zur 
Erihließung ber bradjliegenden Ge. 
| genden, zur Nukbarmahung der 
lüffe und Austrodnung der Siim- 
pfe, zur Elektrififation der Energie- 
guellen de3 Landes, für Safenbau- 
ten und Errichtung von Schiffahrts- 
linien, find an fi begründet und 
ihre Ausführung möglich. Die Im- 
wandlung der unmöglidhen, hals- 
brederifchen Wege in moderne Stra- 
ben, die Erhöhung der Produktion 
durh Vergrößerung der bebauten 
Hlädhe und die Einführung der In- 


Mitte- Sion Lagerherabſegungs⸗Verkauf 


Donnerstag, 3. Juni 


ZINN Dopperte re Stamys Bis mittags INN En: 


’A.WIEBOLDT &CO. 


die meiften Augen. / 
MILWAUKEE AVE. LINCOLN, SCHOOL 
2 STORES 


leiden und Kopf 
AT PAULINA ST. AND. ASHLAND 
Weiße Waiſts 


u 


Yaffa, Anfang April. 

Nahdem der Winter mit feinen 
Stürmen und Regen vorbei it, be- 
ainnt das Heilige Land dem Welt- 
verfehr wiederum näher zu fommen, 
Die Eifenbahnverbindung mit 
Fanpten hat eine Reihe von Berbef- 
jerungen erfahren, Die Suezbrüde 
it nun bollitändig ausgebaut, jo 
dab die Züge von Egypten aus di- 
ref und obne läftiges. Umſteigen 
nad) Baläjtina gelangen. fünnen. 
Die Süge berfehren zwar nur mehr 
dreimal in der Woche (Kohlenman- 
gel!), aber dafür führen fie wirklid) 
europäische, Fomfortable Wagen und 
der Schhmuß und die langen Aufent- 
halte find verfhwunden. Die erjten 
Züge moderner Art haben uns eine 
ganze Anzahl hoher Bäfte und Tou- 
riiten gebradht: Lord Allenby mit 
jeiner Gemahlin, dem Lord Milner 
mit jeiner Suite voranging und 
Clemenceau mit feiner Begleitung 
folgte. Außer diejen bedeutenden 
Berlönlichfeiten, die nur für Furze 
Zeit ins Land Fommen, gelangen 
faft täglid) einzelne Reifende aus 
Europa über Egypten hierher, und 
die Eifenbahn erweist fi) auch hier 


* 


ſchmerzen von An⸗ 
ftrenguna der Mus 
gen herrühren. Die 
Zaufende, die wir mit Gläſern verſahen, 
ſcheinen zufriedengeftelit. 
Shell Rim Toric Gläfer, vollſtändig, 


I: 95 bis $5.95 


. Hirſch, 17. Jahr bei 
Wiebolbt's, 


COR.18" 5 HÄULINA STS. 


 Kiffen-Ueberzüge — find aus 
feinem, Teinenfinifhed Muslin ge= 


macht — Größe 45 bei 35€ 


36 Boll — da3 Gtüd 
Gebleichhter Muslin, 36 Ze 


breit, fein und meidh, 26% 
2C 


boll gebleicht, die 
36 Zoll 


EN eaens 
193€ 


Angebleichter Muslin, 
Gchleichter Muslin, 


breit, runder Faden, 
bochfeine Qualität, 

finished, paffend für 
Nadelarbeit, 


die Nard zu 
die Yard zu 


Reinleinener 


aus reinem Seinenflahs, — 


neue Muſter 82.39 9 


wert $3.7 5 — 
die Yard zu. 

Nahtlofe Bettlafen, Größe 81 
bet 90 und 72 bei 90 Doll, auß 
femem © heeting gemacht, mit 8s 
zölligem Zaun, Fabrit- Seconds; 
wert bi3 au $2.85, 
das Stück 
verfauft zu 


50 Dusend Strümpfe für Männer u. Damen, 


Tafeldamaſt 
alle Größen, 25c Werte, das Paar zu 


dc 


Weiher Madras, hübfche fanch 
Streifen, 36 Zoll breit, praftifch 


für Anabenblufen und 
Männerhemben, mirfl. 39e 
Tec Wert, die Nard.. 

Weihe Chiffon Boiles, 40 Boll 
breit, feiner glatter Finifh , volle 


Stüde, mit taped Borte, A9e 


die 89c Corte 
die Nard zu 


Bee — Für = 


Nadelarbeit, wert bis 


2,000 Yards Gverett zu 5öe; die Yard.. 
Elaffic Nurje-geftreifter od. 


farriert. Ginaham, 3] c 


45c Sorte, Nard.. 

Grandmas Wafchpulver, 
Donnerstäg von 9 bis 12 
Uhr mittags, da3 


Amber Seife, Donnersd- 
tag von 9 bis 12 mittagd— Fi 
fünf Stücke 


36 Zoll breites helles od. 
dunkles Dreß-Percale, — 
die 450 Sorte — 


X cambrie⸗ 
Extra Größe weiße Damenbluſen, mit 


ipigenbefeßtem Kragen, tuded und hohls 
gefäumte Front, Größen 


40 Zoll breites Grepe be Chine, 
sin feiter, Hleidfamer Stoff — nur 


in vet; zu haben, 


4 Reiner Tomato Gatjuy, 


250 Stüde 21, n. 3 Yd2. 
lange Spitengardinen, paj- 


ende Baare, $3.50 98 c 


J Werte, Stück zu.. 
50 Dutzd. 10 und 12 Ort 
emaillierte Waſſereimer, 
regul. 65c Werte, 


800 Bafete Toaited Corn 
Flakes, die 130-Größe — 
Ipegiell, das Paket 3C 


51.75 weiße Canvas 
Spiel = Oxford fir Knaben 
und Mädchen, Elchlederioh: 


len, er Größen, 96 


J Paar 3 
— 


25 Dutzend 14 u. 12 Ort. 
emaillierte Schüſſeln zum 


— ———— : $1 9 

Wert, Stück .. 4 c 
156c Tomatoes, Büchſe. 3 
15c Oelſardinen, Bü. 6à 


I Handgepflüdte Navy Boh 


nen, Pfund 8e 


F'icy Kopfreis, Pfo 1560 


Flaſche zu 


Pearl Knöpfe, aſſortierte 
Größen, die Karte 330 


zu 


Lion Dny Goods 


18. und Paulina Strasse. 


36 Zoll breiter weid) ap» 
prett. gebleicht. Mußlin, 4öc 


Sorte. 10 Nxrd8. * "29c$ 


einen Stunden, I) 
Wafchhanzüge für Knaben, 
afjort. Streifen und Ched3, 


Größen bis 7 '$1. 98 k 


3.00 Werte. . 


nie“ u — — — * 
nn nn in au un — — 


| 


| 
Zi 


| 


36 Zoll breiter jchwerer | 
ungebleichter Muslin, die 
45c Sorte, speziell 
Die Nard zu 


83 weiße Sea Jol'd Dur 
Vunps Colonial od. Schnür 
Oxfords für Damen u.wach— 
ſende Mädchen, 
Paar zu 


Schöne Madras—geſtreifte 
Knabenbluſen, Größen 86. 


16, Töc Werte, S1 25 
i ®e 


ſpeziell zu .... 

Gingham Straßenkleider 
fur Damen und Mifles, in 
aliortierten Blaids, Größen 
16 bis 46; reaul. $10.98 
Wert, zu 


39.98 


Hausbelen, die reguläre 


boc Sorte; Stück 
29€ 


Store Company, 


al8 der größte Förderer diejer für 
das Land fehr nutbringenden Tou- 
rijtenbewegung. Allerdings ijt der 
Betrieb gegenüber Friedenszeiten 
ſehr ſchwach und die wenigen im 
Lande befindliche Filialen europäi— 
ſcher Reiſebureaus haben noch nicht 
allzuviel Arbeit zu bewältigen. Die 
drückenden Einreiſebeſtimmungen, 
die infolge einer allzu buchſtäblichen 
Auslegung des „Kriegszuſtandes“ 
in ben offupierten Gebieten zur An- 
wendung tommen, halten vie frohe 


| Schar der Meltbummler und Neu: 


fr |gterigen vom Orient ab, 


| I 


A riitenverfebr beitreiten Fonnte. 
| 


| Dimenfionen angenommen. 


und das 
zum großen Schaden des nach Tou— 
riſten und Gäſten lechzenden Lan— 
des, weldhes in den Vorfriegszeiten |! 
fait die Hälfte feiner Bedürfniſſe 
‚aus den Einfünften aus dem Tou- 


Aber nicht nur der Mangel an 


ı Tourijten allein iit e8, der die Stim- 
4 mung im Qande in der lekten Zeit 
M dauernd auf dem Gefrierpunft halt. 

‘Sm Gefolge der politischen Wirren 
4 in Syrien und der mit Willen und 


\Duldung einzelner Vermaltungsbe- 
| amten auch hier im Lande angezet 
—— Sahpropaganda gegen einen 
Zeil der Einwohnerſchaft haben der 
allgemeine Zuitand des Zandes und 


(Titten. Die Teuerung bat enorme 
Alles 
‚it fnapp geworden, da3 ganze Land 


befindet jich trog Löblichen Gegen- 
3 maßnahmen der Regierung in ei- 
nem Zuitand des Salbhungers. Da 
4 namlich durch die Ereignilie in Ey- 
rien und die 


| 
|deilen wirtihaftlihe Lage jehr | 


Zerſchneidung des Lan— 
des durch die willkürlich gezogenen 
Grenzlinien Paläſtina von ſeinen 
natürlichen Hinterländern (Hauran, 
Oſtjordanien) getrennt wurde, iſt 
der ganze Lebensmittelmarkt nur 
noch auf Einfuhrwaren angewieſen, 


denn die Ernten der letzten Jahre, 
I die in Raläftina jehr ichledht ausfic- 


duftrie in Stadt und Land find Ar- 
beiten, die nidyt nur die volle Auf- 
merfjamfeit der Landesbemohner 
und der erwarteten Zumanderer be. 
anfpruchen, jondern zum Mohle der 
ganzen Menfchheit mit Erfolg durd- 
geführt werden fönnen und jollen. 
Aber diefe fhönen Pläne find vor- 
läufig nur Sypothefen, folange die 
Tore des Landes für die geeignet- 
ten Aufbaufräfte verichlofjen find, 
folange die politifche Xage im Orient 
nicht au dem Stadium der diplo- 
matiihen Geheimfünfteleien md 
der Icherraichungen heraus iit. Mic 
lange diefer Zuitand nodh) andauern 
wird, kann von hier aus nicht erra- 
ten werden, Vorläufig heiit e3 ge- 
duldig warten und mit dor Naot der 
Zeit vorlieb nehmen, in Erwartung 
des Guten, das bald kommen wer— 
de. Es iſt nur zu wünſchen, daß die 
Geduld nicht allzu ſtraff geſpannt 
und die erweckte Hoffnung nicht ge— 
täuſcht werde. (N. 3. 3.) 
——— a 


Türkiſcher Kulturwandel durch den 
Krieg. 


Daß die Türkei durch den Krieg 
auf eine ganz neue Kulturitufe ge- 
boben worden jei, wird in einem 
Auffaß des „Weltmarftes“ gejagt. 
In verkehrstechniſcher Hinficht iſt 
das Land von der Stufe des Laſt— 
tiers auf die des Kraftwagens ge— 
bracht worden, in techniſcher Hinſicht 
tritt an Stelle der bisher herrichen- 
den Solzzeit die Stahlzeit. Der Krieg | 
bat in der QTürfei mit den Zajttieren 
gründlih aufgeraumt. Mus Kon- 
Itantinopel find die Tragtiere fait 
völlig verfhmwunden, und an ihre 
Etelle find teilweiie die militäri- 
hen Kraftwagen getreten. Sm übri- 
gen Neid ift der Mangel an Lait- 
tieren ebenfo groß und die Trans- 
portfrife tt dadurd; bedingt, da na- 
türlich nicht genügend motoriſche 


Tran tt Ei nn a] an Sl 


nn A 


44 bis 52, — ganz 
ipeziell zu 


zu haben, ‘Größen 86 bis 
44, alle bübfch gemacht, 
Werte bi3 $2.48, zu.... 


Gürtel, mit Rerlfnöpfen, 
zwei QTafchen, ganz fpea., 
zu 


‘) Scharrfutter 


S} Aufterfchalen 


Sı bei 


Slickerei, 


Rleider — 
zu 


ren Stoff gewoben, paſſend für Un— 
terröde, wert 48c, die Yard zu. 
45zöllige importierte Degamın 


für $tleider 
Yard zu 

Amitierte gehäfelte 
für Fanch-Urbeit; wert 25 — 
YVard zu 


— wert $2.48 — 


Einfäge, alle neuen Muiter — 
Yard au 


hübſche leine Mufier,; für 
pafiend — wert $1.25 — 
Dard zu 


$1.49 


Roile Blnfen, in verfchiehenen Moden 


$1.19 


Middies für Damen und Kinder, Gr. 
Ben 8 bi3 44, au3 Londale Jean, doppelt. 


52.39 
Geflügeltutter - 


Wieboldt's Beſt 
— enit⸗ 
— Shält keinen Kies oder 


Hühner gedeihen da— 
— 100 Pfund für 


84. 85 


— 


RNAsolliges beitidtes Nufle Flouncing 
eine gute Aus swahl von en fit r Baby⸗ 


123llige beſtickte Fionneings, auf ſchwe⸗ 


39c 


Floun⸗ 
cings, eine große Auswahl don Miuftern 


Spisen nnd Einiäge 
Feine franz, Ralenciennes Spisen und 


275öllige Swiß beſtickte Flouncings — 
En 


macht, Größe 81 bei 90 


ziell für Donnerstag 
zu nur 


36 Boll breit, englisches 


Längen, wert $1.39, — 
die Nard verfauft 
u 


Broceries zu Mholeiale, 


lungen angenommen, 
nur am Gounter verkauft. 
gejandt oder angeicricben. 
rung, 
Artikeln, 
geht. 


; Chop Suey Sauce, | 

mportiert — 

Flaſche 150 die üchſe 
Feinſter alte Ernte | ö BU ern» 

Santos Kaffee —| Rorane 

da3 Pfund 


Freie 
wenn diefe Anzeige zur 


die 


| drei Rafete 


ß, der Erſatz für 


— 
ür Milch, die 9 


Büchle . 
x ride 


Swifts 
150 


Waſchpulver 
Palet 

Dyers reiner To— 
mato = Catiup, 6 u, 
T-Unz. Büch: 69 
fen, Büdje.. c 
Glaffic oder O1d 
Eomtrn Geile — 


zehn Stücke 690 


für 
Club Honie reine 
Apfelbutter, 1 Pfd. 


5 Unzen Jar De 


ihwarzer 
oder grüner Tee — 
drei Palete 
für 
newalzster 
weiber Dat3 
Ralet ... 10€ 
Silver Ketite Ta: 


fel⸗Syruvp— —28c 


Rund . 


porierte Mile 


Gueſt Kaffe 
Pfund ... 
Feiner 
Kopfreis, 

Pfund ... 
Sani- SFluſtz. 

moderne Reinige 

die vuchfe 


nierte Heringe 
Stück zun. 


Ceylon Tee— 
Pfund 


Preaffait Spe 
da3 Prund 
su. 


väſchefeife — 
10 Stücke für 


Muslin Unterröcke 


Damen, gute Sorte Stoff, 


Hohlgeſäumte nahtloſe Bettlaken, 
aus Leinen finiſhed Muslin ge— 
Zoll — 
waſchen ſich gut, wert $3.00 — ſpe— 


Weißes Gabardine Skirting — 
Will. — 
beſte Qualität — 3 bis 10 Yards 


690 


Poſitiv keine Grocery- oder Fleiſchbeſtel⸗ 
Alles für Bar und 
Nichts C. O. D. 
Abliefe⸗ 
Beſchränkte Quaentitäten von allen | 

Prefſe 


Monarh Brand 
rote ceite Zomateıt, 


{ praparier- 
tes Pfannkuchenmehl, 


Dundee Brand eva— 


Yuban ni r budte 


450 


weißer 


6 9 


Ber 


18e 


Hom € made mati- 


De; ; | si: ‚0 F 


Feinſt er Java oder 


39c 


berühmter 


Swifis R avtha 


59e] :: 


sin weiße Muslin. Unterfleiber 


Ein Berfauf, der nlle Damen Chiengos zum Kanten 
beranlaiien wirb, 


fir ı 


51.98 


... 36 Zoll breiter Trek Satin, — 
dt nur in weiß zu haben — ſpe⸗ 


ziell für Donners— Si 98 
= 


taq, die Nard 
zu 

40 Boll breites Georgette Grepe, 
sine quite Qualität — die Eorte, 


die jonit immer für $1 08 
. * 


*2. 48 verkauft wird 
Sie brauchen 


Tafeldamaſt, 58 Zoll breit, die Yard morgen 
volle Stücke, alles hübſche Mu—- [31 


ſter, ſind gut im 69e 


Wafchen, die Nard 

zu 

Dreß Leinen iſt 36 Zoll 
zreit volle SEtũce — nur in 
naturfarbig; wert 
bis ‚zu 51.69; die _ bis zu $1.69; die 


“_ I5c 


2 ai ae 





J 2.48 
die Nard zu 


Das Unterzeug was 


iſt hier, und zu einem ſolch mäßigen — 
Preiſe, daß Sie Ihren Sommerbedarf 
jetzt decken werden. 
Sommergewicht Damenleibchen, 
Shell Top, ſpitz aus zgeſchnittener Hals, 


reguläre und extra Größen, Ye /£ 
| \ 


zu. 
Geformte Leibhen für Damen, niet ( 
driger Hals, armello3 oder Fliigel- er] A 


mel, reguläre Größen. ASecH 1! Er 
Sommergewidht, 4 Me * 


das Etüd zur... 

Band Top Leibchen, * —R | 
aus feinem combed Garn, 239 De. Ra KR 
Größen 36 bis 38; zu..... c _J TE fire; AN | 

Feine gebleichte weiße baumwollene N 


non Euit3 für Damen, — | 
C 


ao 1 
reguläre Größen, zu / 
Suits für / 


7 KEN 
Ne \ Sa? 
Eine Viniterpartie Union 


PER A ı\ 
38 A 
F \ 8) 
} 
Damen, roſa oder weiß, 
Athletic Siyle Unionfuits | 


y y m — SS \ y\ 
Merte bi$ $1.25, zu... AL 
von 
für Männer, au3 farriert. 


Majhen - Gewebe oder | Eine Viniterpartie 
und 
| Nainioof, aut ge ‚madıt, bols 


Elm 


00 
> 
’© 


emp nn 


aerin te Sommer = Uition. Balbriagaır Hemden 
uits für Knaben - in Beintleidern fir Männer, 

Schnitt, wert 98 ecru und weiß, res 

C gulär $1.00, zu.... 

" Banmioiiene Baby: Leib — Fin Che | Balbriggan Männerhem- 
Ken in Sommerfchwer: Um tie {on uits fir kanner, | den, UrmbySthle, furze Mer 
mit langen oder Turzen Kain —* in fanitären | mel, etrufarhig, Knöchels 
Aermeln, das Stück 25 länge Beintleider, zu weni— 

c ni ger al3 dem jekigen 50 
- Unton-Suits tür Eine Spez de von polefale » Preis, c 

Ri inder, Hemd« und Bei | feinen Tal bi agan oder ats Metins Männerhemden 

fleid = Nombination, alle ippten UnionsEnit3 fiir | oder infleider, mitte- ZE 


N 


zu 


Sröken bon 2 bis s 480 1 Som » 69 | —* — BR 49 = 
11 chwere 


Gardinen und Gar— 
dinenſtoffe 


Eine ſchöne Vartie feine Spitzengardinen. 
Darunter befinden ſich Filet mit overlocked 
oder Spitzenrand; Cable Net, Nottingham u. 
ſchottiſche Net. in einer Auswahl von an« 


für 
14; 


Muslin Gowns 
| Kinder, — 6 bı3 


‚len, gejtatten die Anlegung von Re: 

4 icrven nid, Die Anitrengungen 
Ei: der jüdiſchen Koloniſten, durch Er— 
oberung von Neuland (Nustrod- 
nung von Sümpfen, Bearbeitung 

a | öder —— u enger — 

rg 4 . erhöhen, werden durdy die antijüdi- 

Wenn S ie d eulſche Mar k kaufen fe Agitation und die unfluge Ab- 
|iperrung de3 Landes gegen meitere 
| Einwanderung durdhfreugt, und To 
fließt da8 ganze Kapital des Landes 
nad) dem Nuslande oder in die Ta- 
ſchen einiger Großſpekulanten, die 
ihre Getreidevorräte zu horrenden 
Preiſen verkaufen. Natürlich wirkt 
dieſe Sachlage und die ewige Unge— 
wißheit über den politiſchen Status 


Inf — i i Verfaſſung der Be— 
Wir ſenden per Poſt oder Kabel durch unſere Korreſpondenten: —* die ſeeliſche r 
völkerung ein. Den großarabiſchen 


DIE DEUTSCHE BANK, Berlin, | Propagandiiten blüht jegt ein eigen- 
WIENER BANK.VEREIN, Wien. tümlijer Sport: fie find auf be- 
ichfei jeni 8 mi Wege, den mittenditen Juden- 

Zur Bequemlichkeit derjeninen, weldhen es während des ıtremt 
Tages unmünlic ift, hierher zu Tommen, iit unſere ‚hab in eine un * —— 
Bank Montag und Freitag Abends von b6 bis 8 geöffnet. ze —— hat N der 2 
Brompte Aufmerffamteit den Poit:Tinfragen gewidmet. ifemitmus befanntlic, in Bogro- 

Beftänbe. . .$3,000,000. — Siherheitsfäjtden. — 37, auf Spareinlagen, 


en Luft gemacht, D. Red.) Die 
Southwest Trust and Savings Bank 


arabiſche Preſſe iſt jet bon juden- 
Eine Staatöbant, 


feindlichen Artifeln ebenfo voll, wie 
|einit die rufjische oder rumäniice. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 
‘ Telephone: Micfinieh 1708, 


mit 6—-zölliger beſtickter 
Flounce, regul. 


Größen, zu.. SL. 29 


| fpikenbeiebßt am Hals, - 
tucked und Stitch— 98 

ing in Front. c 
Vienslin Unterröde für | Batiite m. Creve Bloom- 


Damen, gut gemacht, nett | er3 für Damen, elaitiiche 
beitift, 7=30ll. Alounce mit | Waiit und hoblgel. Nuffle 


! Unterlage, $1 79 am inte, Größen 23 bi3 
—— 25: 81.25 

a Mr . 25; $1.2 89 
Merte, zu C 


! „Feine Longelothb Unter: 
" töfe für Damen, mit fchon Weihe Gambric Bein: 
| leider f. Mädchen, Sr. 17 


| beitidter tiefer Alounce -— | 
Langen 88 big $2 39 | 613 21, fein. Stoff, Pin— 
10 Zoll, ſpeziell | Tuding u. hehe 48 
| am Inte, zu... c 
offene 


Ernvelope Chemiſe für 

Damen, mit Spitzen und Ertra Gröiic 
Stiderei bejett, Grös. 36 | Beinfleider für Damen, 
\ bi3 44, Epiken-Schulter= | beitictte Muffle und pin- 
tucfed am Ainie, 25 bis 29 


riemen, regul. S9e Längen — 79e 


| 81.50, au 
Zleiſchfarb. Slip-Over 

Beinkleider für Kinder, 
guter Muslin, Größen 2 


|| Nachtbemben für Damen; 
bi3 12, qut 290 
zimmer-Gardinen — 


hübſch beſetzt an Hals und 
Yerm., Gr. 16 $1 19 | 
s | gemacht, au..... 

. % j ' und Sardis 
Kinder, Größ. 2 bis 12, ver- | Soffe Boltz -— Küchen-Gardi 

2 2 s # Stärkte Nähte, Anöpfe mit Band angenäht, requl. — 29e 0 
Mährend früher nur mit Dann * 230 ER | C 
Rüffeln gepflügt wurde, und d 


h 3 | | und 17, nur 
| Muslin Anterleischen für 
en 
die altmodifcien Riefenpflüge „“ „SM Die obigen Verfäufe für Donnerstag in beiden Läden. NN 


Schiffskarten 


Kräfte an die Stelle der Tiere tre- | 
ten fönnen. Ta die neue Aufzucht | 
von Tragtieren viele Sahre dauern | 
würde, jo mu man zum Sraftwa- 
gen übergehen, der fchneller beihafft 
werden fan. Ter Krieg bat die 
Zürfei dem Sraftwagen erichloffen; | 
biele qute Straßen find entitanden, 

wenngleich natürli dem größten 
Teil des Reiches die Nutomobilwege 
noh fehlen. Dad TXTragtier wird! 
aber dur den Kraftwagen nicht | 
vollitändig überflüffig, ebenjowenig | 
wie dad BZuatier dur die Eifen- 
bahn ganz verdrängt worden tt. Vor 
allem im Gebirge behält e8$ immer 
fein. Tätigfeitögebiet. Für die Be- 
förderung von Erzen nad) der Kitite 
und von Holz in den Wäldern zu 
den Eägemühlen wird die Anlage 
bon Echmwebe- und Aleinbahnen in 
Frage kommen. Auch techniſch tit 
eine Umwälzung vor ſich gegangen. 


ziehenden Muſtern, wert bis 85. 95 
zu n.. Donnerstag, 
das Paar 3 

Frädjtiges Sortiment von Diuftern im 

feinen Allover Gardinen, 2% Yarbs 

fang, mehrere Entwürfe, in den belichte- 


sten Effekten, » Tbeziell, 5 
das Paar zu 


kaufen Sie dieſelben, wo Sie am beſten bedient 
werden, und die niedrigſten Raten erhalten. 


3:Stüd Mar quiſette Gardinen, eine aus⸗ 


gezeichn. Qual. mit Spitzen— 
rand an Seiten und unten, 3. 29 
Dramn Work Borte, zu. 

Abpgeteilte Gardinen find — jetzt äußerſt 
beliebt; Abteilungen 9 Zoll breit, 2% Nds, 
lang; fönnen fiir jedes Feniter 


paliend gefauft erden; 
morgen, Abteilung 
36-3Öll. Voile für | 
Gardinen, mit fchö= | 
nen Borten, für Eß— 
zimmer und Sclaf- 


Bir find augenblidlid) in der Lage, Sie am beiten zn 
bedienen. Wir offerieren ihnen dentiche Mark und 
dfterreihtiche Kronen zu den niedriaiten Marftpreifen. 


a mn 





Wir haben denticde Marf an Hand für jofortige Ablieferung. 


36°zÖllig. weißer 
Gardinenſcrim, f'ch 
| Drawn Work Borte, 
für Cdhlafzimmer= 


sn 


NN 


bebingt waren, ijt im er * u 
torpflug eingezogen, der wie Ge- 
wehr und Kanone zur Auscüflung | 
der deutichen Soldaten gehörte. Als 

Betriebskraft iſt Petroleum vorham | 
den. Landwirtſchaftsmaſchinen räu⸗ 


Die Verwaltung hat ſich bis jetzt in 
dieſer Richtung als zu wenig wach— 
ſam erwieſen. Durch zufällige oder 
gewollte Ermunterung einzelner 


Geldfendungen nach Dentichland, 
Dentiche Wertpapiere 


Verionm, weilte wüniden nad 


| Deutichland 


au oficrieren wir unfere Einrichtungen, 
um ibnen 


Päffe, Reife-Erlaubnig, 
Dampfer- u. Cijenbahnbillette, 
 Wedhjfel auf Berliner Banken 


aınd alle notwendigen DBolumente zur beforgen 
die fie initandb fegen, mit einem Mindeftinal 
bon Unbeauemlidleit und Beitverluft au reie 
Ion: Bu Veiprehungen einacladen, bei denen 
bollftändige Auskunft erteilt wird, 
Wir ofefriren beutfhe, Marl zu fchr nie 
rigen Breifen, was fie au einer wäünfdhens. 
erten Geldanlage macht, Wir übertveilen®eld 
DentihDeiterreih, Ungarn, Czecho⸗Slo. 
alia,Iugo-Siawien, Rumänien u. verSchmweiz, 


Notariatsfanzlei 


> 
&aemäbe Audfertigung von lrlunden, Boll: 
— Kaufverträge, Erbſchaften u. J. w. 


Schiffskarten aller Linien. 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts 
ner 
Dentfhe Bonds von größeren 

: Städten 


fomi 


' Beutschland — 


„== Öesterreich 
:; hamburg-Amerika Linie 


30jährine Epeditiond-Erjahrung 
, Berfand von Gaben aller Art. 
= I 10€ m. 14c per Pfund, Verjiherung 3% 


ii: erlangt unfere Preidlifie für feibitge- 
el yadte Rilten don Lebensmitteln, bors 
3 aũglich geeignet zum Exvori. 


Sanerhaus 447-451 W. 18. Str. 


American Merchants 
| N & Forwarding Co. 
14 Ave., New Hort, N. 9. 
bon? Et uobejant 6846, 
a vor Echudmann, 
| C. E. W. eh: lling. 


Vertreter in Chicags, 


Koelling & Klappenbach 


206 WW, Standolph Eir, 


Dffizielle Frpedienten für 
American Zutheran Board for Reitet 
in Guropa, 


Auf Munich holen wir Ihre Kite ab, 
Europäifder Vertreter: 


arabiſcher Kundgebungen und durch 
eine in vielen Fällen pedantiſche 
Einhaltung der alten und morſchen 
türkiſchen Geſetzgebung im Lande 
haben die Verwaltungsorgane, die 
die Vorbereitungen zur Errichtung 
der durch die Deklaration Balfours 
verſprochenen jüdiſchen Heimſtätte 
in Paläſtina zu treffen hätten, eine 
Lage geſchaffen, die nur ſchwer ent— 

wirrt werden kann. Wir finden in 
der hebräiſchen Preſſe gegenwärtig 
biete Anzeihen einer machfenden 
|Unzufriedenheit und Erbitterung; 
man fragt fi in fait jedem Keitar- 
;tifel, warum die jüdiiche Bebölfer- 
ung Stiefmütterlich behandelt werde, 

wes zhalb die anfangs gegebenen Zu— 

ſicherungen nicht eingehalten wer⸗ 

|den, wieio e8 fomme, dab in Stüd- 

ten mit übermwiegender jüdiicher Be: | 

| völferung die Stadtverwaltung ju- 

denfeindlich ſei uſp. In den im 
| ganzen Lande jekt abgehaltenen 
ı Rählerverfammlungen — im $Hin- 
blic auf die bevorſtehenden Wahlen 
zur jüdiſchen Abgeordnetenwver—- | 


men in der Türfet immer mehr mit | 
den uralten Arbeitsmethoden auf; 
der unpraftiiche Dreſchſchlitten mit 
ſeinem großen Verbrauch an tieri— 
ſcher und menſchlicher Kraft beginnt | 
der Drefhmajchine und der Wind- 
fege zu weichen. 
— e e es⸗7 


Auf dem Sterbebett getraut. 


Nobert M. Taylor macht Mädchen, das 
er tötlich verwundete, zu ſeiner Frau. | 


Im Lakeſide Hoſpital ließ ſich 
geſtern abend Robert M. Taylor mit 
Viola Carpenter, welcher er, wie in‘ 
der „Abenbpoft“ berichtet, vorigen 
Donnerstag infolge eines unglüd=; 
lichen Zufalls eine Kugel in bie Bruft 
jagte, und die nun in ben legten Zü- | 
|gen lag, trauen. Er hatte bereits 
Izmei Jahre mit ihr gelebt, jich aber 
bisher jtet3 gemeigert, fie zu feiner 
Frau zu machen. Als er hörte daß 
e3 mit ihr zu Enbe gebe, gewährte er 
ihr ihren Herzendwunfh und mit 
einem verflärten Lächeln auf dem | 
Antlitz ing fie in die Emigfeit hin | 


nach Enropa 


Benn Yhr Geld nad 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder cinen öffentlichen No— 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son: 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Eecley 3968, 


ja1Tfamomi® | 


|gen, wie er einen Einbrecher erſchie⸗ 
der ſich etwa in ihre 


hen mürbe, 


‚\Jeldlendungen 


Billigite ? Preiſe. 
brbſchaften . Vollmahten 


K. W. KEMPF 


Tel: Main 4491. 120 N. 2a Ealle Etr. 
Dtien 96. Eonntags 9—12. 


Gelhf erdungen 


Czt cho⸗ 


nach Deutſchland, Deutſch-Deſterreich— 
flovalei, Auaoflavien, Ungarı, Polen, 
Aumanien und Stalien, 


Schiffstarten 


Agentur und Notariais⸗Kanzlel. 
Wir laufen und verlaufen: 


Bu, ©. Liberty Bonds und andere amerifaniiche Wertpapiere. 


Wollenberger & Go. ift Das älteite Deutihe Bank 
haus it Chicago, hat die beiten Verbindungen — Deutiche 
Bank; Dresdner Bank; Disfonto-Sefellihatt —jorwie jeinen eigenen 
Vertreter in Deutjchland. 

Wollenberger & Eo.’5 Breife jind fo niedrig, wie es 
deren altbewährte Geihäftsführung erlaubt. Da die Wechjelraten 
und fomit au die Preije für Wertpapiere nicht nur täglid, fon- 
dern oft auch während des Tages jchivanfen, ijt e8 mit unferen 
Prinzipien unvereinbar, PBreife und Raten anzuzeigen. 

Bmed3 zuberläfliger, foulanter und reeller Bedienung wende 
man fih an 


|WOLLENBERGER 8:CO. 
ankgeschae U 


105 LaSaile St.. Ecke Monroe 
21mai*E 
BE Geld zu verleihen ı 


CHCAGO 
auf Grundeigentum au den günfitgiten zZ ä h n a r zZ t © 


Bedingungen. Niedrigſte Preiſe. 


Borzügliche erſte Hypotheken Unterfuhung frei. 


— — wird wie ein einziger 
Schrei der Ruf laut: Oeffnet die 
dene de3 Landes, damit mir 
EN nicht langer Seugen de3 mörderi- 
| m | ichen Schaufpiel3 find, daß Juden 
* Wer fein Grumdeigentum ver- |vor Pogromen flüchten und Feine 
faufen will, erreicht fchnell feinen | Unterfunft finden, oder aber in der 
Due dur; eine Kleine * in Dobrudſcha oder auf den Prinzen · 
———— inſeln interniert werben — 


Hamburg - Amerika - Linie 
Hamburg. 
Yohanned Hefmann, Samburg, Bremen 


Wohnung hineinwagen würde, Da=' 
bei entlud fich die Waffe und die Ku- 
| gel drang der ‚linglüdlichen in bie 
Bruft. 


3 Mes an Sand zum billigften Preiſe. 


ransstlantic. Transporlation Ca., Int. 


1646 LABBABEE STR. 


jL 1% nano 67, Sinien ftetd3 um uud, Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Kolinger&Co.(n.) DR. TOPPEL 


i zumber Erdiange Bidg., 11 ©. Ya Salle Etr, 
| Zelevhon: Ranbolpe 1jst. olämifafon® 1572 N. Halsted Str. 
| nahe North Ave. 


sp tunden: 10 vorm. bis 9 Uhr abe 
wu "Sonniags 10 bis 12 m — un 


über. Das Paar hatte zulegt Nr. | | 

4828 Berkeley Une. gewohnt. Wie) 

Taylor angibt, wollte er Viola zei: 
— — 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


— Gauner-Monolog. „Um | Cum RAIN 20000 8287 
meine —R i8 mir net bang! 519 W. North Ave, Tel. Diverjei) 8237. 


5107 ©. Alfland Ave. Tel. Blood. 6570. 
Solang’ mir a’ Qumperei einfallt 3. . 
— forgt für mi ber Staatl“ ne 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell jeinen 
Zmwed durd eine Kleine Anzeige in 
. 3059°2 !der „Abendpoit”. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


ZASTORIA Lefet die „Sonntagpaft“, 


* 





